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Deutfche Seitung 


Weſtens. 


lelegrophiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Heues Gefecht. 


Nur 20 Meilen jüdlih von Liao- 
Yang. — Aujjen weichen aber- 
mals, als Japaner Artillerie 
auf fteile dene bringen. — 
Japaniſches Korps nähert ſich 
Niutſchwang? — Ruſſiſches Wla⸗ 
diwoſtok-Geſchwader ſoll von 
dort ausgeſperrt ſein und einen 
Krenzer verloren haben. 


St. Peteräburg, 10. Mai. (6:40 
AbdE.:) Der Korrefpondent der Ajio- 
zitrten Preffe hat abjolute Bejtätigung 
der Angabe erhalten, daß die Eifen- 
bahn = Verbindung mit Port Arthur 
wieder offen ift. Die erite Lo— 
fomotive fam geftern Nacht durch, und 
bie zweite heute Abend um 9 Uhr. 

Nachrichten zufolge, welche der ruj- 
fifche Generalftab erhalten hat, ift die 
Brüde unmeit Port Adams, auf der 
Halbinfel Liaotung, melde von den 
Sapanern zerftört wurde, wieder aus- 
cebeffert worden, und der ftänpige 
Bahnımeg ift unbejchädigt. Die tele 
oraphifche Verbindung mit Port Ar 
t&ur ift aber noch nicht offen. 

63 heißt, vaßGeneralleutnantStoej- 
jel, Kommandant der Garnijon bon 
ort Arthur, ein, für ihn erfolgreiches 
Treffen mit den Japaner gehabt und 
diefelben vertrieben habe. Doch er— 
mangelt diefe Kunde noch der Beitäti- 
gung. 

Man erklärt ſich jedoch im Gene— 
ralſtab den Rückzug der Japaner von 
der Eiſenbahn mit einem Druck, mel- 
cher entweder von General Stoeſſel 
oder von den Streitkräften geübt wor— 
den ſei, die General Kuropatkin zu 
Kaiping und an anderen Punkten der 
Eiſenbahn ließ. 

Es fehlt an aller beſtimmten Aus— 
kunft; doch hat man hier den Ein— 
druck, daß die Stärke der japaniſchen 
Streitmacht, welche zu Pitſewo lande— 
te, überſchäßzt worden ſei, und daß 
dieſelbe entweder nicht groß genug ge— 
weſen ſei, um die Eiſenbahn zu be— 
haupten, oder daß ſie ſich oſtwärts an 
der Küſte entlang gezogen habe, um 
eine Vereinigung mit der Yalu-Armee 
1 au bemwerfitelligen. 

Der Zar erhielt die Kunde von ber 
| Miedereröffnung der Bahnverbindung 
A mit Port Arthur gejtern Naht unu 
ihien fehr befriedigt davon. ine 
1 Stunde vorher hatte er eine Botichaft 
| aus Port Arthur, mittel Brieftau- 
ben = Boft, über Livayang erhalten, 
| daß in der Feltung Alles wohl fei. 
k Da General Stoeffel nichts über die 
' Belagerung von Dalny gemeldet hat, 
To glaubt man auch abfolut nicht an die 
| Angabe, dat dasjelbe von den Japa— 
nern genommen jei. 
R Auch erfuhr die ruffiiche Apmirali- 
tät heute aus MWladimoftof, daß ſich 
das Gefchwader des Kontre-Admirals 
Selfen dort im Hafen befinde und 
Alles wohl fei. 

Schanhaifwan, 10. Mai. (9: Uhr 
Abends:) E3 wird berichtet, daß das 
1. japanifche Armeeforps, nachdem es 
den, vom Yalufluß zurücmeichenden 
Auffen gefolgt war, dieſelben geſtern 20 
Meilen ſüdlich von Ligoyang einholte, 
und daß ein hitziges Gefecht folgte. 

Die Japaner zogen ihre Geſchütze 
an Hügeln hinauf, welche für unüber— 

ſteiglich galten. Die Ruſſen wichen 

J daraufhin weiter nordwärts zurück. 
Eine Diviſion des 1. japaniſchen 
Armeekorps nähert ſich jetzt Niut— 
ſchwang, welches nur von einer Hand— 
voll Ruſſen garniſonirt iſt. Japaniſche 
Späher wurden 6 Meilen von Niut— 
ſchwang geſehen. 
J. 19 Frauen waren die letzten Zivi— 
liſten, welche Niutſchwang verließen 
JMund ſich nach Schanhaikwan begaben. 
Sie trafen heute Abend hier ein und 
beſtätigiten die Berichte über die Räu— 
mung von Niutſchwang. 

St. Petersburg, 10. Mai. Eine 
halbamtliche Depeſche aus Mulden, 
die von heute datirt iſt, ſtellt in Ab— 
rede, daß die Japaner Port Dalny, 
‚ Sftlich von Port Arthur, genommen 
hätten. 

London, 10. Mai. Der Korrejpon- 
dent des „Daily Telegraph“ in Göul, 
| Korea, meldet: Man glaubt bier, da 
ein Theil des ruffifhen Wlabimoftot- 
Geſchwaders von den Japanern 
nach einem Kampf erfolgreich aus dem 
Hafen ausgeſberrt worden ſei und 
ſich jeht auf dem Japaniſchen Meer he⸗ 
finde und den Verfolgern zu entkom⸗ 
men ſuche. 

ine andere, Ber — offizielle 


Rurik befinde ſich wohlbehalten im 


Hafen von Wladiwoſtok. 

Niutſchwang, 9. Mai. (Verſpätet:) 
Aus guter Quelle wird berichtet, die 
kürzliche japaniſche Landung zu Kai— 
tſchau ſei nur eine Finte geweſen, und 
die wirkliche Landung ſei 50 Meilen 
weiter ſüdlich bewerkſtelligt worden. 

Haitſcheng, nördlich von Niu— 
tſchwang, iſt von den Ruſſen bereits 
völlig geräumt. 

Tſchifu, 10. Mai (Mittags:) Paſſa— 
giere, welche heute aus Niutſchwang 
hier eintrafen, ſagen, die ruſſiſche 
Streitmacht habe wahrſcheinlich dieſen 
Platz während der Nacht geräumt. 
Viele waren ſchon geſtern abgezogen, 
und die Uebrigen machten kein Geheim— 
niß daraus, daß ſie ebenfalls weggin— 
gen. Es herrſchte nach den letzten Nach— 
richten keinerleiThätigkeit mehr an den 
Forts. 

3000 Banditen kampiren außerhalb 
der Mauern von Niutſchwang, bereit, 
zu plündern! 

Mukden, Montag, 9. Mai. (Auf der 
Uebermittlung verſpätet:) Japaniſche 
Patrouillen von Fenghuangtſcheng 
ſind in der Richtung von Yaop beob— 
achtet worden. 

Ein kleines japaniſches Detachment 
Infanterie und Kavallerie hat Kwan— 
dianſian beſetzt. Die Bahnſtation zu 
Bofiandian iſt von ruſſiſchen Truppen 
beſetzt worden. 

Paris, 10. Mai. Der Korreſpondent 
des „Echo de Paris“ in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt St. Petersburg telegra— 
phirt: 

„General Kuropatkin hat einen all— 
gemeinen Rückzug angeordnet und will 
ohne Zweifel eine Schlacht vermeiden, 
bi3 er Gtreitfräfte genug zur Lerfü— 
aung bat. Er bat gegenwärtig thät- 
jählih nur 150,000 Mann (die Gar- 
nilon von 30,000 Mann in Port Ur: 
thur und die Niutfchmana-Garnifon 
bon 15,000 Mann nicht mitgerechnet), 
und er will im Ganzen 500,000%cann! 
&3 jollen ihm 500,000Mann fo fchnell, 
mie möglich, zugefandt werden, und 
ein neuer Ukas der ruſſiſchen Kegie— 
rung beruft in 6 Gouvernements Ruß— 
lands die Reſerven ein. 

Falls ihm die Japaner zu hart be— 
drängen, wird ſich General Kuropatkin 
von Liagoyang nach Mukden oder ſogar 
nach Charbin zurückziehen. 

St. Petersburg, 10. Mai. (3:40 
Uhr Nachmittags:) Die Angabe, daß 
100 Aerzte dringend nach Mukden 
verlangt worden ſeien, wegen epidemi— 
ſcher Krankheiten in der ruſſiſchen Ar— 
mee, wird für unbegründet erklärt; 
doch wird zugegeben, daß dort einige 
Ruhr-, Pocken- und Typhus-Fälle vor— 
liegen. Von beunruhigenden Epidemien 
jedoch kann, wie verſichert wird, keine 
Rede ſein, und die vorhandenen Aerzte 
daſelbſt genügen. 


Neues Revolutiönchen! 
Diesmal in der Negerrepublik Hait'i. 


St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
10. Mai. Die deutſchen Kreuzerboote 
„Vineta“, „Gazelle“, „Falke“ und 
„Panther“, welche heute nach Newport 
News, Va. abfahren ſollten, werden 
ſtatt deſſen nach Port-au-Prince, Hai— 
ti, fahren. Es wird berichtet, daß dort 
eine neue Revolution ausgebrochen iſt. 


Arbeiterſchutz und Präſ. Rooſevelt 


Bern, 10. Mai. Die Schweizer ſind 
ernſtlich bemüht, für die geplante inter— 
nationale Arbeiterſchutz -Konferenz 
dawier die Betheiligung aller Kultur— 
ſtaaten zu erlangen. Um den Anſchluß 
der Ver. Staaten zu gewinnen, beab— 
ſichtigt der Regierungsrath Scharrer 
von St. Gallen, welcher zur inter-par— 
lamentariſchen Konferenz nach der 
Weltausſtellungsſtadt St. Louis gehen 
wird, dem Präſidenten Rooſevelt ein— 
gehend die Ziele der obigen Arbeiter— 
ſchutz⸗ Konferenz zu entwickeln, in der 
Hoffnung, ihn genügend für das Un— 
ternehmen zu interejliren, daß er den 
Anſtoß für die Beſchickung der Konfe- 
renz durch die Ver. Staaten gibt. 


Oeſterreichiſch⸗britiſche Freund⸗ 
ſchaft. 

Wien, 10. Mai. Graf Albert Mens— 
dorff = Bouilly = Dietrichftein ift zum 
öfterreichijch = ungariſchen Botſchafter 
in London ernannt worden. Dieſe Er— 
nennung wird als bezeichnend für die 
Verſtärkung der freundſchaftlichen Be— 
ziehungen Oeſterreich-Ungarns zu 
Großbritannien angeſehen, weil der 
neue Botſchafter ein Vetter des Königs 
Edward und gleichzeitig ein intimer 
Freund des Kaiſers Franz Joſef iſt. 
Graf Mensdorff-Pouilly-Dietrich— 
ſtein, der am 5. September 1861 gebo⸗ 
ren iſt, amtirte bisher bei ber öſterrei— 
chiſch -ungariſchen Botſchaft in Lon— 
don als Geſchäftsträger und Lega— 
tionsrath mit dem Tilel eines außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſters. Sein Großva⸗ 
ter Emanuel Graf v. Mensdorff— 
Pouiliy mar vermählt mit Sophie 
Prinzeſſin von Sachſen-Saalfeld⸗Ko⸗ 
burg, einer Schweſter der Großmutter 
des Königs Edward. 


Raubaufall auf Graf Zichn. 

Wien, 10. Mai. Am hellen Tage iſt 
auf der Margaretheninſel in der Do— 
nau bei Wibervert auf den greiſen 
Grafen Johann Nepomutl Zichy ein 
Raubmordverſuch gemacht worden. Der 


Ueberfallene * en 
ESG, Habe Sl 


Die deutihen Finanzusthen. 
Das Reich ſoll ſeine Schulden ſelbſt bezahlen 


Berlin, 10. Mai. Innerhalb der 
Regierungen und unter der Bevölke— 
rung der Bundesſtaaten macht ſich 
ſteigender Unwille über die planmäßig 
fortſchreitende Erhöhung der Matri- 
tularbeiträge zur Dedung des Reich3- 
Defizits bemerkbar. Während der 
joeben beendeten zmeiten Etatsbera— 
bung im Reichstage gelangte Diejer 
Unmille wiederholt zum Durhbrud). 
Auch in den Parlamenten einiger Ein- 
zelitaaten wurden Weußerungen des 
Unmillens laut. So fagte der Jah: 
ſiſche Finanzminiſter im ſächſiſchen 
Landtage: 

„Wir werden unſer Eiſenbahnnez 
erſt ausbauen und die Ausführung 
anderer Bauten in Angriff nehmen 
können, nachdem das unhaltbare Ver— 
hältniß Sachſens zu den Reichsfinan— 
zen eine durchgreifende Aenderung er— 
fahren hat. Ich halte es für gänzlich 
verkehrt und höchſt ſchädlich, daß 
Sachſen Schulden macht, um für die 
Schulden des Reichses aufzukommen.“ 

Iſadora Duncan verteumdet. 


München, 10. Mai. Als eine abſolut 
grundloſe Erfindung hat ſich die Nach— 
richt erwieſen, daß die, in jüngſter Zeit 
viel genannte amerikaniſche Tanz-Poe— 
tin Frl. Iſadora Duncan von der Mit— 
wirkung in den Bayreuther Feſtſpielen 
ausgeſchloſſen ſei, weil ſie vor einer 
Nürnberger Herrengeſellſchaft obſköne 
Tänze aufgeführt habe. Frl. Duncan 
hat gegen die „Berliner Morgenpoſt“, 
welche dieſe Nachricht zuerſt brachte, 
ein gerichtliches Verfahren anhängig 
gemacht. 

Rraute Soldaten in Deutſchafrika. 


Berlin, 10. Mai. Hauptmann Dann— 
hauer, der Korreſpondent des „Berli— 
ner Lokal-Anzeiger“ in Deutſch-Weſt— 
afrika, kabelt aus Windhuk, daß die 
Zahl der deutſchen Soldaten, welche 
typhusleidend in den Hoſpitälern zu 
Otjehaenena, Windhuk und Okahandja 
liegen, 175 betrage. 


Inland. 


Von der Weltausſtellung. 


St. Louis, 10. Mai. Es iſt die 
Frage entſtanden, ob die Koſten für die 
Photographie-Päſſe, welche an Regie— 
rungsangeſtellte gegeben wurden, die 
in dem Zweig-Poſtamt arbeiten (im 
Bundesregierungsgebäude auf dem 
Ausſtellungsplatzz von der Ausſtel— 
lungs -Geſellſchaft oder von der Re— 
gierung ſelbſt getragen werden ſollen. 
Der betreffende Photograph bekommt 
$1 für jetze Paß-Photographie, und 
die Photographie wird in das Paßbuch 
geklebt, welches von der Ausſtellungs— 
Geſellſchaft gratis gegeben wird; inſo— 
fern kann man alſo die Photographie 
als einen Theil des Paßbuches betrach— 
ten. 

Arbeit und Kapital. 


Topeka, Kas., 10. Mai. Es hat ſich 
offenbar noch nichts in der Streik-Si— 
tuation an der Atchiſon, Topeka & 
Santa Fe-Bahn dahier verändert. Der 
Oberbetriebsleiter ſagt, die Bahnge— 
ſellſchaft habe in den Werkſtätten ſo 
viele Leute, wie ſie brauche. Die er— 
warteten Maſchinenbauer aus Fort 
Madiſon und Kanſas City ſind aber 
noch nicht hier eingetroffen. Von einem 
Sympathieſtreik der Aushelfer iſt bis 
jetzt nichts zu bemerken. 

Republikaniſche Konventionen. 


Trenton, N. J., 10. Mai. Die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für New 
Jerſey wurde heute Mittag eröffnet, 
mit Bundesſenator John Kean als 
proviſoriſchem Vorſitzenden. 

Trenton, N. J. 10. Mai. Die 
New Jerſeyer republikaniſche Staats— 
konvention nahm, wie erwartet, eine 
Platform an, welche die Verwaltung 
des Präſidenten Rooſevelt gutheißt 
und die kubaniſche, die Philippinen-, 
die Arbeiter- und die Truſtfrage-Poli— 
tik ganz beſonders lobt. 

New Haven, Konn., 10. Mai. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Konnektikut wird heute Abend hier er— 
öffnet. Sie hat 14 Delegaten zur re— 
publikaniſchen Nationalkonvention zu 
wählen. Man erwartet, daß Alles har— 
moniſch verlaufen wird, ſoweit die De— 
legatenwahl in Betracht kommt, und 
daß die Adminiſtration des Präſiden— 
ten Rooſevelt indoſſirt werden wird. 

Birmingham, Ala., 10. Mai. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Alabama trat hier zuſammen, unter 
ungewöhnlich zahlreicher Betheiligung. 
Obwohl das „Anti-Lilly, White“-Ele— 
ment dieſe Konvention kontrollirt, ſind 
nur ſehr wenige Neger anweſend. Der 
Konvent wird die Verwaltung des 
Präſidenten Rooſevelt gutheißen. 


Großes Schadenfener. 


Knoxville, Tenn, 10. Mai. Der 
ganze Gefchäftstheil bon 2a Follette, 
Ienn., das feine Feuerwehr hat, - ft 
heute niebergebrannt. 35 Gebäude 
wurden zerjtört. Berluft etwa $200,- 
000, Berfiherung nur $60,000. 


Sampfernadhrichten. 
Angelommen. 


N Dort ' Citta di Milano, von Genua und 
eape 
Neapel: Canopic von Bofton, * Marſeille u. ſ. w. 
London: Mejada von New Vor 
Glasgow: Mongolian don u York. 
Liverpool: Republic von Bolton 
—— Graf Walderjee, Den Rem York nah 
urg 
Bremen: Kronprinz Wilhelm von I fat ol. 
Hamburg: Vretoria don * Vort v 


I wärt3 fahrender Adams - 


Bahnunglüd. 


New Hort, 10. Mai. 
Ehefter, N. Y., entaleijte 


Zu Port 
ein, jüb- 
Erpreßzug 
auf der Nem York, New Haven & 
Hartford-Bahn und ftürzte theilmeiie 
über einen Bahndamm hinab. Der 
ofomotivführer Yarry Keenan und 
der Heizer Kohn Homes murben getöd- 
tet. Paflagiere waren auf dem Zug 
nicht. 


(Weitere Depejchen und Hotizen auf der Innenjeite.) 


— 


Lokalbericht. 


Soppel-Selbitmord. 


Edward Karnigan, Sefretär der 
Potter Baper Eo., 24 LZafe Str. ‚und 
feine Frau wurden heute Nachmittag 
todt in ihrer Wohnung, 1332 Dafin 
Str., aufgefunden. Augenſcheinlich 
nahmen beide Gift und drehten dann 
das Gas an. 


— — — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


F. K. Parke unter Friedensbürgſchaft 


geſtellt. 


F. K. Parke, der Betriebsleiter der 
Firma Haskins & Sells, wurde heute 
unter 8500 Friedensbürgſchaft geſtellt 
und mußte 810 Strafe zahlen. Er 
hat den Herrſchaftskutſcher Karl Car— 
ſon niedergeſchlagen und mißhandelt, 
weil dieſer verſucht haben ſoll, eines 
der Kinder Parkes zu überfahren. 
Parke gab den Thatbeſtand zu und er— 
klärte dem Richter Quinn, daß er ſei— 
ner Zeit Larſon wegen Unfähigkeit 
entlaſſen habe und dieſer ſich dadurch 
rächen wollte, daß er ſeinen Kindern 
Schaden zufüge. Frau Purdy, die 
Gattin von W. T. Purdy, dem Präſi— 
denten der Chicago, Rock Island & 
Pacific Bahn, in deſſen Dienſten Lar— 
ſon ſteht, bezeugte, daß ihr Kutſcher 
nicht verſucht habe, Parkes Kind zu 
überfahren, ſondern daß dies vor den 
Pferden über die Straße gelaufen ſei 
und Larſon Mühe genug hatte, das 
Geſpann rechtzeitig anzuhalten. Da— 
rauf erfolgte das eingangs erfolgte Ur— 
theil. Die Familie Barte und die 
Purdy ;ind Nachbarn und wohnen 
4830, bezw. 4811, Zafe Une. 


Roß Schauß iſt in Chicago raſch 


bekannt geworden. Er kam vor zwei 
Wochen vom Lande hierher, um Ar— 
beit zu ſuchen. Zwei Stunden nach ſei— 
ner Ankunft wurde er, ſeiner Behaup— 
tung nach, an Erie und Orleans Str. 
von drei Kerlen, die er um die Weg— 
richtung befragte, ausgeraubt, und 
heute verurtheilte ihn Richter Mayer 
zu 850 Geldſtrafe und Bezahlung der 
Koſten, weil er dem John Santrey, 
einem ſeiner angeblichen Angreifer, ei— 
nen Meſſerſtich verſetzte. Santrey, der 
wegen verſuchten Straßenraubes ver— 
haftet worden war, mußte entlaſſen 
werden, da es an genügendem Beweis— 
material gegen ihn mangelte. 

Harry Wiley, der 
nersgeſchworenen für den Urheber des 
Todes des Wirthes SamuelMatthews, 
280 Weit Lafe Str., erflärt murde, 
mußte fich heute vor Richter Dooley 
auf die Anklage des Mordes verant- 
mworten. Er foll den Wirtb am 15. 
April in deifen Lokal durch einen Re- 
bolverfchuß tödtlich verwundet haben 
und entflob nah der That nad 
Cheyenne, Who., wo ihn die Detettives 
Eagan und Norton aufftöberten und 
zurüdbrachten. Er wurde den Groß- 
geſchworenen überwieſen. 

Frank Baumann, ein Fleiſcher, 120 
Clybourn Avenue, ließ Frau Mary 
Cline, Clybourn Avenue und Halſted 
Straße, megen thätlichen Angriffs vor 
den Polizeirichter Maher bringen. Die 
Frau fol ihm ein gebratenes Huhn, 
das fie vorher bei ihm gefauft hatte, 
in’ Geficht geworfen haben, mweil e3 
nicht qut gemwefen fei. Die Frau wurde 
freigefprochen, denn Baumann gab auf 
die Frage des Richters, ob es qut ge: 
fchmedt hätte, als ihm das Huhn in’s 
Gelicht Flog, zu, daß dies nicht der 
Fall geweſen ſei. 

Oliver Coxen, 126 Goethe Str., 
wurde von Richter Maher wegen unge= 
bührlichen Betragens zu $25Geldftrafe 
und Tragung der Koften verurtheilt. 
Er joll nach Ausfagen der Frau €. 
McDonald, welche über ihm mohnt, 
Revolverfchüffe durch die Dede abge- 
feuert und mit Blechfannen und Ku= 
pferfefleln, die er nach der Dede warf, 
einen Heidenffandal verurfaht haben. 
Eoren will nur zu diefen verzmweifelten 
Mitteln gegriffen haben, um Ruhe vor 
dem ewigen Hundegefläff über ihm zu 
erlangen. 

—)) 0 — 


Maffeverwaiter ernannt. 


Auf Antrag von Gläubigern, die 
insgefammt $1249 von der Ohio & 
Pennfylecania Eoal Co., 355 Dear: 
born Str., zu fordern haben, ernannte 
heute Bundesrichter Kohljaat‘ George 
DM. ‚Stanford zum Maffevermwalter 
für die genannte Firma. ?Frant 8, 
Nemwell, der. Präfident und Betrieba- 
leiter derfelben, befindet jich zur Zeit 
in Portorito, andere Beamte der Fir 
ma Stellen in Abrebe, daß ſie zahlungs⸗ 
unfähig ſei. In dem gerichtlich einge⸗ 
reichten Geſuch der Gläubiger wird 
6 un, bie vr — im 


von den Koro— 


Chicago, Dienſtag, den 10. Mai 1904. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zur Verzweiflung getrieben. 


M. E. Davis fand den erſehnten Cod. 


Im Baptiſten-Hoſpital ſtarb heute 
M. E. Dabis, Nr. 3219 Indiana Ave., 


an ben Folgen bon Gift, welches er | 


am Samijtag Abend in felbjtmörderi- 
fcher Abfiht genommen hatte. Die 
Leiche wurde nach dem Beltattungsae- 
Ihäft Nr. 192 35. Straße gefchafft, 
mo heute Nachmittag der Inqueſt be— 
gann. 

Unter Andereri werden vorauzficht- 
lich al3 Zeugen vernommen werden: 


Dr. 2. N. Barlow, Nr. 4039 In— 
diana Aoe., der den Lebensmüden be- 
handelte, 

Frau E. Davis, Mutter desNerftor- 
benen. 

Frau M. E. Dapis, die Wittwe und 
Leutnant Roger Mulcahy vorn der Ve= 
zirfsmadhe an Stanton Upe., der die 
Ueberführung des Mannes nad dem 
Hojpital leitete. 

Davis murde am Sonntag früh 
auf Empfehlung von Dr. Barlow nad) 
dem Hoipital geichafft. 

Den von der Volizei erlanaten 
gaben gemäß nahm Davis Gift, 
feine Frau ihn feiner Trunffucht 
gen Vorwürfe gemacht hatte. 
Samjtaqg Abend fehrte er heim und 
flagte angeblich über Unmohlfein. Am 
Sonntag Vormittag fprach feine Mut- 
ter bei ihm vor, um feine Tochter nach 
der Kirche zu begleiten. hr fiel fein 
Zuftand auf und Ste holte den Arzt. 

Dr. Barlow erflärte, daß der Patient 
dem Iode nahe war, als er ihn in Be- 
handlung nahm. 

„Ich machte feine Frau auf feinen 
bebentlihen Zuſtand aufmerffam, 
fagte er, „aber fie zeigte feine Spur 
bon Theilnahme. Da ich einjah, daß 
der Mann auf feine ordentliche Pflege 
im Haufe rechnen konnte, ordnete ich 
feine Ueberführung nad) dem Hofpital 
an.“ 

Die Polizei wird erjt das Ergebnik 
des nqueft3 abwarten, ehe fte fich mit 
der Sache befaßt. 


— —ñ— — — 


525,000 Schaden. 


So hoch ſchätzt Frl. Johnſton den angeblichen 
Deirath an ihrem Herzen. 


Zweiundvierzig heißglühende Liebes— 
briefe ſchreiben, wie ſie behauptet, ihr 
die Ehe in Ausſicht ſtellen und nachher 
kaltblütig hingehen und eine Andere 
heirathen — nein, das war nach der 
Anſicht von H. Henriette A. Johnſton, 
6828 Cornell Ave., nicht recht von Sa⸗ 
muel Edſtein, einem SHerrenbeflei- 
dungskünſtler, der Jahre lang im Au⸗ 
ditorium⸗ Annex und dem Stratford⸗ 
Hotel wohnte. Daher ging auch ſie hin, 
aber zum Kreisgericht, und verklagte 
dort Eckſtein rundweg auf Zahlung 
von 825,000 als Erſatz für die Krän— 
kung, nicht Frau Eckſtein heißen zu 
dürfen. Dieſen Namen hat der unge— 
treue Samuel vor vier Monaten der 
Wittib Katherine E. Delno gegeben, 
und er weilte mit ihr ſchon längſt auf 
der Hochzeitsreiſe, als Fräulein Hen— 
rietia noch immer ahnungslos in ihrem 
jungfräulichen Heim davon träumte, 
ſelbſt bald Frau Eckſtein zu ſein. Aber 
das Schickſal rief Beide bald in die 
Wirklichkeit zurück, und zwar in der 
Perſon von Frl. Emma Iſabella John— 
ſton, der Schweſter Henriettens, die 
den vermeintlichen Schwager in ſpe 
mit ſeiner neugebackenen Gattin auf 
dem Hauptbahnhof in St. Louis an— 
traf. Emma, welcher die junge Frau 
von Eckſtein nicht einmal vorgeſtellt 
wurde, telegraphirte der Schweſter ſo— 
fort, und dieſe klagte ohne Zeitverluſt 
durch ihren Anwalt A. M. Schwartz 
auf 825,000 Schadenerſatz. Eckſtem 
iſt mit einem reichen Bankier in Oſh— 
koſh, Wis. verſchwägert. Er liebt das 
Reiſen und läßt Andere bie Klüfte“ 
bauen, welche in ſeinen Ateliers im 
Commercial Banf-Gebäude beſtellt 
werden. 


An⸗ 
weil 
we⸗ 
Am 
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Unheilvoſle Exploſion. 


Frau Frank P. Judion erlitt lebensgefähr: 
liche Brandwunden. 


Die Gattin von Frank P. Judſon, 
dem Kaſſirer der Bankers National— 
Bank in Chicago, erlitt heute Vormit— 
tag, während ſie in ihrer in Evanſton 
gelegenen Wohnung werthvolle Spitzen 
mit Gaſolin reinigte, lebensgefährliche 
Brandwunden. Das Gaſolm explo— 
dirte und ſetzte ihre Kleider in Brand. 
Die Hilferufe der Verunglückten brach— 
ten Straßengänger und Nachbarn zur 
Stelle. Die fanden die Verunglückte, 
ſich in Schmerzen auf der Diele win— 
dend, vor, erſtickten die Flammen und 
holten einen Arzt. Dieſer ſtellte feſt, 
daß die Patientin ſchwere Brandwun— 
den am Geſicht, Kopf, Hals, an den 
Schultern und Armen erlitten hatte. 
Ihr Zuſtand wird als beſorgnißerre— 
gend bezeichnet. Ihr Mann wurde tele⸗ 
phoniſch benachrichtigt und eilte an ihr 
Schmerzenslager. Er hofft, daß es 
der Kunſt der Aerzte gelingen wird, 


ſeine Frau am Leben zu erhalten. Die 


Berunglüdte ift 35 Jahre alt. 


Waler- Bulletin. 


aut Befund des Gejundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Beratende bon einwanb- 
N A Das Gefund- 
ee das Zaffer | bes 
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Sperre aufrechterhalten 


Die Banpolizei verbietet eine Kon: 
vention im Sreimanrertempel. 


Der Zcrgeant Murphy. 


Bat unmiffentlich eine aar theure 5 aarre 
aeraucht. — Kleiderparade im Polizeide- 
partement.-Sammiungen für den Dierten. 
— Die Gemeinde [Milmette verklagt. 


Der Verband homöopathijcher Aerz- 
te von Illinois jolte heute im fürf- 
ten Stodwert des TFreimaurertempeis 
feinen Sahrestonvent abhalten, aber 
das ging niht an. Die Baupolizei 
halt an ihrer Beitimmung feit, daß 
im bejagten Gebäude erjt die vorge— 
Tchriebenen Nenderungen in Bezug auf 
die Ausaänge anaebraht werben 
milffen, ehe darin Nnfammlungen 
größerer Menſchenmaſſen geduldet wer— 
den können. Der Konvent wurde nach 
dem Gebäude der Northweſtern Uni— 
verſität an der Ecke von Lake und 
Dearborn Straße verlegt. Es iſt die 
49. Jahreszuſammenkunft des ge— 
nannten Aerztevereins. Es haben ſich 
zu derſelben 350 Homöopathen einge— 
funden. Die Eigenthümer des Frei— 
maurertempels haben übrigens ein 
Einhaltsverfahren angeſtrengt, um 
den Baukommiſſär für die Folge an 
derartigen „Störungen“ ihres Ge— 
ſchäftsbetriebs zu verhindern, wenn's 
geht. 

Wie ſchon vorher die Union Trac— 
tion Co., ſo haben jetzt auch die Nord— 
und die Weſtſeite-Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaft im ſtaatlichen Kreisgericht 
auf die Klage des Aktionärs Jacob 
Miller geantwortet, aber nur mit der 
Erklärung, daß ſie zu antworten nicht 
verpflichtet ſeien, weil ſie bis auf 
Weiteres nur der Gerichtsbarkeit des 
Bundesgerichtes zu unterſtehen glau— 
ben. Im Uebrigen ſeien die von Mil— 
ler vorgebrachten Klagegründe nicht 
ſtichhaltig, und die Klage desſelben 
ſollte deshalb abgewieſen werden. 
Er habe keine Schädigung ſeiner In— 
tereſſen infolge des neuen Pachtver— 
trages, welcher von der Nord⸗ und der 
Weſtſeite -Geſellſchaft mit der Union 
Traction Co. abgeſchloſſen jet, zu be> 
fürchten. 


Polizeileutnant Mulcaby von der 
Bezirtswache an der Stanton. pe, 
bat den Gergeanten B. %. Mur: 
phy bei der Zipildienft = Behörde we— 
gen linaehorfans gemeldet, weil diejer 
Biedere, ala er am Freitag mit feinen 
Mannjchaften ausrüden follte, um 
die Stimmpläße zu befeben und feit- 
zustellen, od alle Schanklokale ge- 
Ichloflen feier, aanz gemüihlich meinte, 
erjt wollte er noch eine Zigarre rau— 
hen. Und er that's — mag aber jett 
zu feinem Schaden erfahren, dak jener 
Glimmſtengel ein ſehr koſtſpieliger 
war. 

Für die Polizeimannſchaften war 
heute große Kleiderparade. Die kom— 
mandirenden Offiziere verſichern, daß 
der Anblick, den die Sicherheitswäch— 
ter in ihren meiſt neuen, oder doch gut 
gereinigten Sommeruniformen, mit 
glänzend geputztem Fußwerk und in 
dem Schmuck weißer Hemdkragen und 
bunter Halsbinde gewährten, ſelbſt den 
geſtrengen Kapitän Piper von New 
Vork befriedigt haben würde, Einer 
der Kapitäne ſprach ſogar die Befürch— 
tung aus, daß ſich unter den Poliziſten 
ein Stutzerthum herausbilden werde, 
das der Frauenwelt gefährlich werden 
möchte, und gegen das man rechtzeitig 
einſchreiten müſſe, um Unheil zu ver— 
hüten. 

Präſident Fabyan von der „Chicago 
Amufement Aſſ'n.“ hat zwanzig Sam— 
mel-Ausſchüſſe ernannt, welche von 
jetzt an bis zum 1. Juni freiwillige 
Beiſteuern für den Fonds zu erlangen 
ſuchen ſollen, aus dem die genannte 
Vereinigung die Koſten der von ihr ge— 
planten allgemeinen Feier des Na— 
tional = Feiertages zu beitreiten beab- 
fihtigt. Won dem Ergebniffe diefer 
Sammlunaen wird es abhängen, wie 
viel oder wie wenig von dem Programın 
zur Durchführung aebracht merden 
wird, das die „Amufement Affo- 
ciation“, gewiffermaßen zur®orübung, 
aufgestellt hat. 

Im Kreiögericht murbe heute ein 
Mandamusverfahren angeltrenat, um 
bie Dorfihaft Wilmette zur@inlöfung 
bon Pfandbriefen im Betrage bon 
924,000 zu zwingen, welche bdiefelbe 
ausgeftellt Hat, um Mittel für bie 
Durchführung gemiffer Straßenver- 
befferungen an die Hand zu befommen. 
Die fraglichen Verbefferungen mußten 
zum Theil unterbleiben, meil die be- 
theiligten Grundbefiger den Plan ge- 
tichtlich mit Erfolg beanftandeten. Die 
Pfandbriefe aber waren bereit3 ver= 
fauft, und der Erlös dafür tft bon 
der Gemeinde = Verwaltung auch) ver- 
braucht worden. Nun foll fie für die 
Summe auflommen. Die Mehrheit 
der fraglichen Merthpapiere befindet 
ſich 2 t Zeit in dem Bejig von Galoin 

each, jomwie der Northern Truft 
%. und ber Erften National Banf von 
Marengo. 

Der Baulommiffär Lauahlin Hat 
unter großer perfönlicher Lebensgefahr 
—— daß an den Vorſprüngen 

bä na —— eine 


binunterfallen ; zu laffen. Diefer Sad- 
verhalt joll jowohl an der Seite des 
Gebäudes, welche nad der Clark Str. 
zu liegt, feitgejtellt worden fein, tie 
an den Seiten, die von der Rartdolph 
und von der Wafhinaton Straße be- 
arenzt werden. Baufommijfär Wil- 
Itams hat fich unter diefen Umftänden 
für verpflichtet gehalten, von Sheriff 
Barrett, der fraft feines Amtes Ver— 
walter des Eountngebäudes iit, die un 
berzüaliche Ausbefferung desSchadens 
zu verlangen. 

Ber der Verhandlung des Schaden 
erjag-Prozefjes, welchen die Walter’- 
Ihen Erben megen der angeblichen 
Entwerthbung des Gebäudes an der 
Südweſt-Ecke von Wabaſh Avenue und 
Van Buren Straße durch den Betrieb 
der Hochbahnſchleife gegen die Eigen— 
thümer derſelben führen, kam es heute 
zu einem hitzigen Wortgefecht zwiſchen 
Anwalt Francis Walker, der mit Ex— 
Richter Brown und Clarence D. 
Knight zuſammen die Intereſſen der 
klägeriſchen Partei vertritt, und Herrn 
Nathan Moore, dem Anwalt der Klä— 
ger. 

Vor dem Richter Chytraus wurde 
heute im Kriminalgericht mit der Ver— 
handlung der auf Verſchwörung zum 
Betrug lautenden Anklagen begon— 
nen, welche gegen Frank Eryzbowski 
und Bernard Jablonski erhoben wor— 
den ſind, weil ſie ſich angeblich ohne 
jeden ſtichhaltigen Grund zu einer 
Entſchädigungsklage gegen die Stadt 
vereinigt hatten. Die Vertheidigung 
will den Nachweis zu erbringen verſu— 
chen, daß Paulina Jablonski, die 
Schweſter eines der Angeklagten, von 
Agenten der Stadt durch Einſchüchte— 
rung zu belaſtenden Angaben gegen 
Frank und Bernard gezwungen wor— 
den ſei. Paulina wird jetzt dieſe An— 
gaben zurückziehen, heißt es, und von 
dem ganzen Fall werde dann nicht das 
Mindeſte übrig bleiben. 

Zahlreiche jüdiſche Hauſirer, darun— 
ter verſchiedene, welche durch Stein— 
würfe eines Auges beraubt oder an— 
derweitig verletzt waren, ſprachen heu— 
te bei Mayor Harriſon vor mit der 
Bitte um Schutz vor der verruchten 
Jugend unſerer Stadt, die ebenſo bru— 
tal und zuchtlos in ihrer Judenver— 
folgung ſei, wie die entmenſchten Wür— 
ger von Kiſchinew. Der Mayor ver— 
ſprach, die Polizei von Neuem an— 
weiſen zu wollen, auf's Strengſte ge⸗ 
gen Ausſchreitungen der beregken Art 
vorzugehen. 

Für unbegründet wurden heute von 
der Wahlkommiſſion nach eingehen der 
Prüfung des Thatbeſtandes die An— 
ae erklärt, welche von R. 

Burrows gegen die MWahlbermten 
des 4. VBrimärbdiftrittes der 34. Ward 
erhoben maren. 

Korporationsanmwalt Tolman hat in 
einem beute von ihm abgegebenen 
Gutachten die Zurüdweifung einer 
Forderung im Betrage von $900 ent- 

pfohlen, welche die Robert W. Hunt 
Gompany bei der Stadt eingereicht 
hat. Diefe Forderung ftammt nod 
aus dem Jahre 1897 her. Die Stadt 
hatte damals von der Henry R. Wor: 
thington Co verfchiedene gewaltige 
Dampfpumpen bezogen, für welche ein 
Preis von $437,500 vereinbart wor= 
den war, mit der Bedingung, daß die= 
fer Preis erhöht werden follte, fall3 
die Pumpen eine größere Leiltungsfä- 
higfeit entwiceln jollten, als die fun- 
traktlich vorgeſchriebene; ſollte der ge⸗ 
gentheilige Fall eintreten, ſo müſſe die 
Fabrikgeſellſchaft ſich einen Abzug ge— 
fallen laſſen. Nun überſteigt die Lei— 

ſtungsfähigkeit der gelieferten Pum— 
pen die kontraktlich ausbedungene um 
ein ganz Bedeutendes, ſo daß der Ge— 
ſellſchaft außer dem Konkraktpreis 
nch $55,000 gezahlt werden mußten. 

Die Hunt Eo., welche es übernommen 
hatte, aegen eine Kommiffion von 2 
Prozent des Kontraftpreifes die Auf: 
ftellung und Anfpizırung der Pum— 
pen zu leiten, verlangt nach— 
träglich ihre Kommiffion von dem Be: 
trage der Prämie, melche dieWorthing- 
ton Co. fich verdient hat. Herr Tol- 
man erklärt das für unzuläfig, weil 
bie Hunt Eo. fich ja doch wahrfcheintich. 
auch feinen Abzug würde gefallen laj- 
fen haben, wenn die Leiftungsfähigfeit 
der Pumpen zu gering auägefallen 
märe, 

Eine Frau Strußenberg begleitete 
heute ihr fünfzehnjähriges Töchterchen 
Hattie zum „Heirathsfchreiber“ Sal- 
monfon und ließ diefen eine Lizenz 
ausfertigen für die Verheirathung des 
Kindes mit dem 21ljährigen Jrbing 
Adams. 

Dur Einhaltsgefuche, welche er ge= 
gen ben Gelbverleiher fyrantenberg und 
die jriedensrichter Hall und MeXntofh 
eingereicht bat, juht Samuel E. Klein 
einen feiner Angeftellten Namens Her: 
mann Diamond bor den Madenjchaf- 
ten zu jchügen, welche Frankenberg ge— 
gen Diamond angeftrengt hat, um 
venfelben zur Zahlung von Wucher- 
zinfen auf ein Darlehen zu zwingen, 
welches er demfelben gewährt hat. 
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Das Welten 


Chicago und Umgegend: Schön bente Abend uud 
wahrihe:nfich auch morgen. Etwas kärmer; ber 
änderlicher Wind. 

JIlinsis: Schön Hente Abend und mahricheinlih 
auch Mıttiwoh:; au lektgenannten Tage—im nordr 


örtlichen Theil ihon Heute Ubend— wärmer, Berdus 


derlicher Wind. 


Andıiana: Schön heute Abend und Mittwoch, Wr: ! 3 


mer am lehtgerannten Tage. Veränderlider Winp, 
Kieder- Michigan: Xbeilweife bemöfft heute Mdend 
und möglicherweiie Regenihauer im öftlichen Theil, , 
Am Mittwoch Icbön und etwas wärmer. Seute Adeno 
Feot, Veränderlider Wind. 
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2. Ser 


Sind Y 


Eure Nieren [chwad? 


Laufende von Männern und Srauen haben Nie 
renleiden und willen es nicht. 


Um zu zeigen, was das große Yierenmittel Swamp:Root an 
Euch bewirkt, Fann jeder £efer der „Abendpoft“ - eine 
Probeflafche abjolut frei per Poft erhalten, 


€8 wurde früher angenommen, daß nur Harn« und 
Biafenieiden von den Rieren herrühren, aber jeht hat 


ten 


tft ihre Aufgabe. 


nung 


en fpenn Eure Nieren jchiwad oder in Unord: 
ind, jo.mwerdet Zhr einjehen, wie fchnell Euer 


derne geitfenioe t beiviejen, daß beinahe alle Ketant: 
bei einer Störung diefes höhft wichtigen‘ Dr= 


F 
sans — 5 
Die Niexren filtriren und reinigen das Blut — das 


anzer Körper affizirt wird und wie jedes Organ ſeine 


fliht auszuüben zu verſäumen ſcheint. 


Wenn Ihtr krank ſeid, oder Euch „elend befindet“, bes 


innt das große Nieren » Heilmittel, 


Dr. 
wamp⸗Root, einzunehmen, denn ſobald Eure Nieren 


Kilmers 


gefund find, verhelfen fie all’ den andern Organen zur 
Gefundgeit. Ein Berjuch wird Jeden überzeugen, 


3a eutpfehle und indofitire Bereitwillinft das 
tel, Dr. Kilmer’3 Swamp ont, 

e/ Leber. Ich 
NANutzen dadurch. — — 
Nieren- ana Leberleiden geheilt, an welchen 
litt. Sur‘ panfbarer 


Echmwadhe oder Franfe Nieren fiyd die Urfache vieler 
Arten Krankheiten, und wenn diefen nicht Einhalt ge: 
botet wird, jo folgen fiher viele Leiden 
mit böjen Rejyltaten. Nierenleiden reizt die 
Nerven, macht Euch jhwindelig, ruhelos, fchlaflos und 
aufgeregt. Ihr müßt oft während der Naht und. des 
Tages uriniren. Krante Nieren rufen Rheumatismus, 
Schmerzen oder bumtpfes 
Meißen im Rüden, den Glievern und Musteln hervor, 
berurjachen-Kopfiweh und Nüdenjhmerzen, Unverdau: 
Ahr. befommt eine 
fahle, gelbe Hautfarbe, Ahr glaubt, an einem Herzübel 
zu leiden, habt- vielleicht genügend Ehrgeiz, aber feine 


Steine, Blajen » Katarch, 
Tichteit, Magen: und. Leberleiden, 


Kraft, werdet jhiwacd) und fieht dahin. 


Die Heilung fir diefe Leiden äft Dr.KilmersSwanp- 
das iweltberühmte Nierer - Mittel. Wenn Ahr 
Swamp:Root nehmt, jo helft A&s der Natur in natür- 
licher MWeije, denn Swamp-Root ift das befte Heilmittel 
und mildefte Hilfsmittel für die Nieren, Welches Die 


Moot, 


medizinifche Wifjenfchaft kennt. 
Die man e3 erfährt. 


Falls Ahr noch ber Euren Zuftand im Zweifel jeir, 

Io beiwahrt, nad dem Aufitehen, ungefähr vier Lingen 
Urin in einem Glas oder einer Flafche auf und Tat ihn 
bierundzwanzig Stunden ftehen. Wenn er daun mildig 

| oder trübe ift, wenn ein röthkicher Bodenfag darin ijt, 
‚ wenn Heine Iheilhen darin jhwimmen, fo brauchen 


Eure Nieren augenblidlih Behandlung. 


Sivamp = Root jchmedt angenehm und wird in den 

‘ Befferen Hoipitälern gebraucht und von Werzten in ih: 
rer Privat-Praris empfohlen, und Werzte nehmen es 
felbft ein, wenn jie ein Nierenleiden haben, denn fie 
betrachten e3 ala das befte und erfolgreichfte Mittel für 


Nieren=, Scher= und Blajenleiben. 


uße Mit- 
ur Nierenleiden und 
gene es aehbraudt_ und erzielte 

ch alaube e3 hat mid gr g von 


ſchrecklich 
A. R.Neynolds, Poli 
n 


DR. KILMER’S 


SWAMP-ROOT 


Kidney,Liver & Bladder 


DIRECTIONS, 


roßen 


It is plessant to 
PREPAREN ONLY BY 


DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, N. Y. 
Sold byall Druggists, 


(Swanp-Root ift gut zu nehmen). 


Wenn Ahr bereitS Euch davon 
überzeugt habt, daß Stmwamp:Root 
gerade das ift, was Ihr braucht, 
fo Fönnt Ihr die reguläre fünfzig 
Gents und ein Dollar-Größe Flas 
iche in jeder Apothefe faufen. Bes 
geht feinen Arrthum und vergeht 
nicht den Namen, Smwamp:Root, 
Dr. Kilmers Swanp:Root und die 
Adrefje, Binghamton, N. Y., auf 
jeder Trlafche. 


Editoriche Notiz. — Smamp-Root ift fo erfolgreich in-der prompten Heilung ber 
IHlimmjten Fälle von Nieren-, Lebers oder Blafenleiden, dak Ahr, um Euch von feinen 
wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, eine Probeflafche und ein Buch mit werthvoller Ans 
formatien abjolut frei per Poft erhalten könnt. Das Buch enthält viele von den taufenden 


und abertaujenden von Zeugaijien von Männern und Frauen, die geheilt wurden. 


Der 


Werth unv Erfolg von Swamp Root ift jo wohlbefannt, dag es rathjam ift, wenn die Lefer 
fi eine Probeflajche tommen bafjen. Wenn $hr Eure Adreffe an Dr. Kilmer & Go., Bing: 
hamton. R. N., ichieft, vergeht nicht, zu erwähnen, dak Ihr dieie Liberale Offerte in der 


Ehicagoer „Abenppoft“ gelejen habt. 


WHlaximmm. 


Roman aus Monte Carlo von O4Aip Schubin. 


(7. Fortfegung) 

„Kein Brief für mich?" fragte 
Freddy um meniges fpäter beim Bus 
reau. 

„Mais non, monsieur.“ 

Es iſt das dritte Mall im Laufe 
des heutigen Tages, daß er nach dem 
Brief fragte. 

Einer der kleinen, mit Knöpfen be— 
fäten Pagen, ein munterer, Junge, ber 
Ange Dignon heißt, und den er fril- 
her mit feiner bejonderen Protektion 
beehrt hat, fragt ihn: 

„Monsieur le comte sort?” 

„Warum fragft du, petit imbe- 
cile?“ 

„Run, um dem Herrn. Grafen den 
Brief nachzutragen, .wennser mir jagt, 
iso er hingeht.“ 

„Ih mache nur einen: Heinen Spas 
siergang, ich werde gleich zurüdtom- 
men.” 

„Monsieur dine A lasmaison?” 

„Ja! Damit verläßt Freddy das 
Hotel, tritt Hinaus in die heiße, träge, 
duftige Luft. Was fol er mit fi) an- 
fangen? Er wird feinen Moffa brü- 
ben nehmen im Cafe und der Muſik 
zubören. 

Ror dem Cafe dewParis fegt er fi) 
an einen der menigert Kleinen runden 
Blechiifche, die er noch frei findet, und 
Schielt nach dem Kafinveingang, in ber 
Hoffnung, die Staatsräthin zu ers 
bliden. 

„Du cafe bouble?“ fragt, dienft- 
eifrig an ihn herantretend, der Kellner. 

Freddy nickt. 

“Un petit verre, monsieurf" 

Diefe Propofition lehnt Freddy ab. 
Cein heißes Blut brauchte noch feine 
tünftlicgen Erregungen, 

Die italienifche Mufitbande Tendet 
joeben eine von dramatifchen Tremolt 
; getragene, tragifh flingende Phraje 
| in die trodene, leuchtende Luft Hin- 


aus. 
Mit vorgebeugt horchendem Kopfe, 
ivie. magnetifh:. angezogen von ber 
Mufit, Ihlich fih ein alter Mann in 
fabenjcheiniger Kleidung heran. 
Freboy erfannte Monfteur Paul, 
Aa er fih an dem Tifchchen neben 
ddy nieberlaffen mollte, wehrte e3 
m ber Kellner —— und unter 
dem Vorwand, daß der Tiſch beſehzt 
J — 
Der Alte ging ſeiner Wege, wobei er 


immer noch horchend den Kopf nach 


der Muſik wendete. Aus ſeiner Hal⸗ 

Hung und aus feinem Gefihtäausbrud 

 fprach eine fo tiefe Verlegtheit, daß fi 

tebdy peinlich davon berührt fühlte, 

: meiter zu überlegen, jprang er 
auf und, dem jo gröblich Abgemief 

maceilend, . fragte er ihn: 


lange Niemand zu en 
iema ; 
er er t über bi te 
— —— 


fehr Tiebenstwürbig,” 
„ed war — den 


Monſieur Paul fuhr zuſammen. 
&o freundlich, hatte 


„Sie find 
en iie 


enen 
Möchten. 


Die Echtheit diefer Offerte wird garantirt. 


Die beiden Männer fehten fich ein> 
ander gegenüber, der junge und ber 
alte Mann. Sekt erit fingen fie an, 
einander gegenjeitig zu mujtern. 

Uber wenn Monfieur Paul den 
blonden, qutgepflegten, fnapp zuge= 
ſtutzten, breitſchulterigen und bildſchö— 
nen jungen Menſchen mit ganz un— 
verhoͤhlener Bewunderung anſtarrte, 
taſtete hingegen der Blick des jungen 
Mannes mit einer Art von mitleidi— 
ger Unſicherheit und Unruhe an der 
verkommenen Erſcheinung des Alten 
herum, faſt als fürchte er, den aben— 
teuerlichen Fremden irgendwie und ir—⸗— 
gendwo zu ſcharf zu treffen. 

Freilich war ihm der Typ dieſes 
Monſieur Paul etwas völlig Fremdar— 
tiges, das er mit nichts zuſammen-— 
reimen konnte, wie es ihm bis dahin 
geläufig geweſen war. Dennoch hatte 
der Alte nichts Abſtoßendes für ihn, 
im Gegentheil fühlte er ſich eher zu 
ihm hingezogen. Eine mächtige Natur 
verrieth ſich noch deutlich in ſeiner Er— 
ſcheinung, und zwar dermaßen, daß 
ſelbſt ſeine Verbummeltheit eine Art 
heroiſchen Charakters zeigte. 

Sein Geſicht mußte ſehr ſchön ge— 
weſen ſein, ehe es vom Alkoholgenuß 
aufgedunſen und geröthet worden 
mar. Aus den blaugrauen, von bu— 
ſchigen Brauen beſchatteten Augen 
blitzte noch immer ein gefährliches 
Feuer. Leider wölbten ſich darunter 
große, ſchlaffe Säcke, und quer durch 
die rothen Wangen zog ſich ein brei— 
ter Schatten. Die vollen, gutgeſchnit— 
tenen Lippen verriethen ein gutes Herz 
und eine nicht zu bezähmende Sinn— 
lichkeit. Die Zähne waren, wenn auch 
etwas gelb, doch ſtark und geſund, die 
ſchöngeformten Hände ungepflegt, die 
Nägel von zweifelhafter Sauberkeit. 

Anfangs bemühte ſich Monſieur 
Paul, Freddy durch ein paar unbehol⸗ 
fene Platitüden für deſſen große Lie— 
benswürdigkeit zu danken. Bald aber 
verſtummte er, und den Kopf nach den 
italieniſchen Geigern und Bläſern ge— 
wendet, laufchte er mit fat unheim> 
licher Gier der Mufit. 

Aus der auf mirbelnden Tiremoli 
getragenen Antrittsphrafe heraus 
rang jich eine fühe Walzerweife. Erft 
ritterlih, zum Vergnügen einladend, 
dann einfchmeichelnd, fofett, ſcher— 
zend. Ein Hauh mollüftiger Me- 
lancholie miſchte ih in das fofette 
Scherzen hinein, die hüpfenden Stat» 
kati wurden ſchleppend, verſanken end⸗ 
lich in eine großartig anſchwellende 
Melodie von hinreißender Süßigkeit. 
Es war, als ob ſich aus dem Walzer 
eine Hymne losgerungen hätte. 

Prachtvoller Walzer, es gibt kei— 
nen ſchöneren Walzer!“ murmelt 
Monfteur Paul; „mar einer ber er> 
ften, bie Inteufel fomponirt hat, 
ift noch Himmeljtürmerei drin, das 
hört alles auf, menn man älter wird 
... man muß an den Himmel glauben, 
um ihn flürmen zu mollen, jpäter 
glaubt man nicht, und menn man 
glaubte, fehnt man fich nicht mehr da= 
nad... . ift zu gute Gefellihaft... . 
alles weiß . . . feine .. . lang» 
meilig. mt ein Moment im Les 
ben, mo man fich vor den Engeln mehr 
al vor dem Teufel fürdtet. Bor ben 
Engeln muß man fich immer ſchämen, 

might, der #ft umfersgleiche 
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lichkeit, damit fängt er ung alle—alle. 
Da hören Sie... . hören Sie... ift 
das nicht fchon? Darüber vergikt 
man den Teufel — bm..m..m,.. 
fo fingen die Engel, menn fie Men- 
ſchen geworden ſind ... herrlich ... 
herrlich ... eine Triumphhymne der 
Liebe... . höher hinauf — höher — 
man dent, es machen einem Flügel, 
wenn man das hört! — Unjinn .. 
nichts wächft — mid’ mird man — 
bricht zufammen in den Schmutz! 
Ah... da hören Sie... das ijt das 
Ende von allem!“ 

Die Hymneartige Melodie mar 
plöglich untergegangen in bem ge= 
mwöhnlichiten, banaljten, mit nicht3fa= 
genden Läufen und donnernden At- 
forden verjegten Walzerfinale, 

„E3 ift immer fol... bm!... 
Garcon!" Der Kellner trat an ben 
kleinen Tiſch, Monſieur Paul 309g 
aus ſeiner Taſche ein Portemonnaie, 
das ſehr alt, abgeſchabt und an den 
Ecken durchgerieben war, öffnete es 
und leerte den Inhalt auf die Tiſch— 
platte. Es enthielt zwei Doppelfran— 
kenſtücke und ein paar Kupfermünzen. 
Monſieur Paul nahm das Geld in 
eine ſeiner unſauberen Fäuſte, und es 
dem Kellner reichend, befahl er: 
„Bringen Sie das den Muſikanten, 
ſie ſollen den Walzer noch einmal 
ſpielen, und dann mir ein Glas Ab— 
ſinth.“ Und ſich an Freddy wendend: 
„Erlauben Sie, daß ich mein Glas 
Abſinth neben Ihnen leere?“ ſagte er, 
nicht ohne eine gewiſſe weltmänniſche 
Förmlichkeit. 

„Aber natürlich,“ verſicherte ihm der 
junge Mann. 

„Wiſſen Sie,“ erklärte ihm hierau 
Monſieur Paul, „man braucht es 
manchmal. Wenn einem der Lebens— 
muth ſo in die Stiefel hinabfährt, ſo 


pumpt man ihn mit einem Gläschen 


wieder herauf, da hat man gleich ein 
bischen mehr Kourage für ein paar 
Stunden. Dann freilich kommt das 
garjtige Gefühl von neuem, Na... 
da muß man eben wieder nachhelfen. 
Die Räder fehmieren, damit die Ma> 
I geht — Garcon, noch ein Glä3- 
u 


Der Kellner brachte es ihm, mobet 
er Freddy mit einem fragenden Blid 
ſtreifte. Freddy ſchien entſchloſſen, 
alle Abſonderlichkeiten des Fremden 
ruhig hinzunehmen. Dieſer ſummte in— 
deſſen die Melodie zwiſchen den Zähnen 
mit. „Ein herrlicher Walzer!“ mur—⸗ 
melte er, „erinnert mich an meine 
Verlobung, es war ihr Lieblingswal— 
zer. 

„Weſſen Lieblingswalzer?“ fragte 
he s Te 

MonfieurPaul fah ihn mit einem eis 
genthümlichen Gefichtsausprud an, 
dann, die Augen zufneifend, jtieß er 
heraus: „Der Lieblingswalger meiner 
Frau!“ 


Freddy war etwas verblüfft. Auf al— 
les war er eher gefaßt geweſen, als daß 
dieſer herabgekommene Abenteurer an— 
fangen würde, ihm von ſeiner Gattin 
zu erzählen; es muthete ihn ſeltſam an, 
daß der alte Bummler eine legitime 
Gattin gehabt haben ſollte. 

„Lebt Ihre Frau Gemahlin noch?“ 
fragte er. 

Kaum waren ihm die Worte von den 
Lippen gefallen, jo merkte er, wie fon« 
berbar feine Frage gewejen mar. Wels 
hen andern Mann hätte er gefragt, ob 
feine Gattin noch) lebe oder nicht, Mor- 
fieur Paul hielt fich babei nicht auf, er 
fraute fih hinter dem Ohr, räufperte 
fih in feiner auffälligen, Tauten Weife, 
die felbft dem gebuldigen Freddy un- 
angenehm mar, dann beide Arme auf 
das Tiſchchen ftüßend, daß bie Gläfer 
tlirrten, fagte er: „Ob fie noch lebt? 
Sch weiß es nicht... . . wahrjcheinlich 


lebt fie — ich hätte e3 wohl in den | 


Zeitungen gelefen, wenn fie geitorben 
märe — aber freilich, ich leſe die Zei— 
tungen nicht alle Tage — längft nicht 
mehr... .zu mas auch!“ 


Geht nad 
‚sunen. 


Eure Belaunte und Nachbarn wer 
den End) zeigen wie, 


Das Reiben des Rüdens heilt feine 
Kreugfchmerzen. 

Ein Liniment mag lindern, aber 
fann nicht heilen. 

Kreuzfchnterzen kommen von ınnen 
— bon den Nieren. 


Doanz Kidney Pills gehen nad) ins | 


nen — 

Sie heilen franfe Nieren. 

Hier in Chicago ift der Beweis, daß 
dem fo if: 

Nicholas Williams von 794 Ely- 
bourn Ape., Norbjeite, Gripman auf 
der Elybourn Ave. Cable Car-Linie, 
fagt: „Wenn ich nicht vollftändig 
überzeugt märe, daß Doans. Kidney 
Pins im Falle von Kreuzfchmerzen 
durchaus zuverläffig feien, hätte ich fie 
nicht mehreren der Wngeitellten ber 
Bahn empfohlen. Ich habe die beiten 
Gründe, biefes Heilmittel für uners 
reicht zu halten. Wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz mar ich oft nicht im 
Stande, mi vom Stuhl zu bewegen 
und häufig war ich gezwungen; einen 
oder zwei Tage die Arbeit einzuftellen. 
Dies dauerte brei bis pier Jahre, wä 
rend imelcher Zeit ich fortwährend Mes 
bizin einnahm, alle garantirt, Nieren« 
leiden jeder Art zu beilen. Wenn ich: 
mich auf irgend eine davon hätte ner- 
laffen fönnen, auch nur etwas bie 
Kreuzfchmerzen zu vertreiben, fo wäre 
eö mir nie eingefallen, zu dem Zaben 


ber Bublic Drug Eo., 150 State Sir, 


zu gehen und Doanz Kibney Pillen zu 
faufen. Sie fünnen in meinem Na= 

—— Heilmittel nicht 
tfauf bei allen 


— — — — — — —— 


ndlern. 
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„In den Zeitungen?“ wiederholte 
Freddy erſtaunt. "Mar Ihre Se 
mahlin etwa eine große Kiünftlerin?“ 

„Eine große Künftlerin?“ .... Der 
Alte lachte bitter, „Sie meinen, die 
Yrau von fo einem, wie ich bin, fann 
eben auch nichts Befonberes geweſen 

‚fein? Eine Künftlerin, vielleicht 
eine, die fih am Irapez produzirt hätte 
oder auf den öffentlichen Tanzböben 
mie Die Rigolboche, hm!... Da geht 
fie übrigens vorüber. Diefer gutmüthig 
dreinſchauende Fettklumpen war die ih⸗ 
rer Zeit berühmteſte Cancantänzerin 
von Europa, jetzt hat ſie eine Zufluchts⸗ 
ſtätte für gefallene Größen eröffnet, 
da drunten in Monaco, fo eine Art Ha- 
de, wo man zeitweilig untertaucht, 
wenn einen da3 Sonnenlicht auf der 
Obermwelt genirt, mit andern Worten 
eine „Benfion Bourgeoije“ für... Qum- 
pen, die nicht jtaatsgefährlih find. 
Habe auch) zu ihren Benfionären gehört 
— alle Achtung — die Preife zivil, die 
Koft eßbar und die Pflege — ac, was 
die Pflege anbelangt, mütterli ... . 
aber... .. aber wohin bin ich mieber 
abgefchweift! Ach fite doch nicht da, 
um ‘hnen die PBenfion der alten Rigol- 
boche anzupreifen, Wie fam ich denn 
auf die alte Rigolo? — Ah — ich er- 
innere mich, ich wollte Ihnen gerade 
erzählen von meiner Yrau — hm, von 
Maman NRigolo bis zu meiner Frau 
ift der Sprung etwas meit! Denfen 
Sie fih ein — na...ein Schwein, ein 
gutmüthiges Schwein, das fich behä- 
big in einem Sumpfe mwälzt, und ho 
oben auf einem jteilen, fteilen Felſen, 
einem letfcher, der vor Ei und Rein- 
heit bligt, einen Engel mit großmädh- 
tigen weißen Flügeln — Flügeln, die 
ihn auf flahem Lebensmwege unbehol- 

| fen maden, ihm aber die Schwindel- 
freiheit neben den gefährlichſten Ab— 
gründen wahren, ihm den Aufſchwung 

ı bi3 zu den verflärteften Höhen ermög- 
lihen, da haben Sie die Rigolboche 
und“ ....er wifchte fich die Lippen mit 
einem jehr zerfnitterten, rothfeidenen 
Iafhentuh ab — „meine Frau!” 

Hierauf zog er mit einer Gefte, die 
zugleich etwa3 Hochromantifches, Lä- 
herliche8 und Rührendes hatte, den 
Hut, dann, Jich über die Augen fah- 
rend, fagte er: „Hm! Sie haben mid 
gefragt, ob meine Frau eine große 
Künftlerin war? Nein, dag mar fie 
nicht, aber... fie war...eine große 
Dame!” 


Freddy zuckte zuſammen. Sein Ge— 
ſicht drückte ein ſo unverhohlenes, un— 
gläubiges Staunen aus, daß Monſieur 
Paul es merkte. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — ñ— — 
Die Sprache der Hawaiier. 

Im Feuilleton der „Voſſ. Ztg.“ fin⸗ 
det ſich eine Rotiz, welche den für deut— 
ſche Zungen faſt unausſprechlichen Na— 
men des neuen hamaiifchen General- 
| poftmeifterge Kapofohoa Kimotemgöna 

betrifft. Auch die alten hamatifchen 
Königdnamen, wie 3. B. die Frau des 
früheren Königs Kanelova Kalänikau— 
läleaiwi zeichneten jich Durch lange 
lange Wortbildungen aus; die leßte 
Königin jenes polynefischenÄinfelreiches 
bor der vor etwa 8 Yahren erfolgten 
Annerion an die Ver. Staaten hieß 
| Liliuofalani, auf beutfch „Lilie des 
Himmels’. Die hamaiifche Sprache, 
ein Zweig des Polynefifchen, befiht ei- 
nen großen Wohllaut; jedes Wort, ja 
jede Silbe endet mit einem Bofal, und 
| niemals treten zwei Konfonanten ohne 
———— Vokal auf. Die Wort— 
armuth der hawaiiſchen Sprache, da— 
gegen iſt ſo groß, daß ein und daſſelbe 
Wort je nach der Ausſprache und je 
nach der Betonung der Silben ganz 
verſchiedene Bedeutungen annimmt. 
So bedeutet hua Furcht und hu'a 
| Schaum, awa Pflanze und Awagafen, 
| cha Schmerz und ehä bier. Die Kind- 
| Tichfeit der hamatifchen, wie übrigens 
| alfer malayifchepolynefifcher Sprachen 
fommt u. U. darin zum Ausdrud, daß 
| Durch Berboppelung der Silben neue 
' Wörter gebildet werben, die fich zur 
| Grundform mie das PVerftärfende zum 
Einfachen verhalten. So heißt moki 
| franf und moki-mokj tobt. Troß die- 
| jer fo einfachen und mit Ausnahme des 
Vokalreichthums auch ſo eintönigen 
Sprache nimmt aber die Poeſie im 
Charakter des hawaiiſchen Volkes, das 
| leider immer mehr im Außfterben be= 
| griffen ift, eine dominirende Stellung 
ein. NReligiöfe Gedichte, Heldenepen, 
ı Xiebeslieder undIodtenklagen find uns 
| in bilderreicher Schrache erhalten, und 
auch Legenden aus althamwaiifcher Zeit 
poll tiefer Empfindung und hoher Poe- 
fie find ung überliefert. 
_—- 0 


Gine deutſche Walfiſchfang⸗ 
Expedition. 


Ein Korreſpondent in Cuxhaben 
ſchreibt: Während bisher nur Norwe— 
gen und Schweden Walfiſchfang-Ex— 
peditionen ausrüſteten, iſt jetzt zum er⸗ 
ſten Male von hier eine deutſche Wal— 
fiſchfang-⸗Expedition in See gegangen. 
Die Fiſchinduſtrie -Atktiengeſellſchaft 
„Germania“ inHamburg hat zu dieſem 
Zwecke auf einer Werft in Shriftiania 
eigens zwei Dampfer bauen laffen, biz 
jegt zur Ablieferung gefommen und 
die Namen „Germania“ und „Y3land“ 
tragen. Die Dampfer fallen durch ihre 
ganze Bauart fofort auf, und befon- 
deres ntereffe weden die am Bug 
derfelben angebrachten Harpunierfanp: 
nen, welche die Harpune auf den auf's 
Ziel genommenenWal entfenden. Verde 
Dampfer erhielten bier bie beutfche 
Flagge und murben vellftändig für bie 
etwa auf jechd Monate zu berechnende 
Erpebitionsdauer ausgerüftet. Sie fint 
deutfchen Kapitänen anvertraut, mäß- 
end die gefammte Pelekeng aus mit 
dem Walfang vertrauten Norwegern 
—* 
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Die deutſche Walfiſchfa 
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Wie ih Alerjew— nicht interpieiote 
"5 Won einem Epezialberichterftatter. 


Zwiſchen Mukden und Eharbin, im 
Milttärzuge, 14. März. 

Alfo nun beißt e3 für die Berichter- 
ftatter: „NRüdmwärts, rüdwärts, Don 
Rodrigo!” ch Hätte es mir benfen 
fönnen und meine Herren Kollegen von 
ber Preffe auch, daß man uns vor Be- 
endigung des Aufmarjches ein höfli- 
ched, aber dejto entjchiedeneres „Non 
Poffumus!* in die Zähne fchleudern 
mwerbe, und mit dem philofophifchen 
Glethmuthe eines langjährigenstrieg3- 
teporter3 füge ich mich in das Unver= 
meibliche und rolle zurüd nad Char= 
bin, nachdem ich eine Woche und 200 
Rubel verloren habe, um den BVizekö- 
nig nit interviewen zu fünnen. Die 


Auffen haben Recht, hundert und tau= | 


fendmal Recht, wenn fie die indiäfre- 
ten Reporter herausfchmeißen; ich 
hätte das Gegentheil fogar fcharf kriti- 
firt. Aber angenehm ift e8 troßdem 
niht. Zur Skizzirung der biefigen 
Verhältniffe dürfte es aber trotzdem 
bon Interefje fein, mwenn id) meinen 
mißglüdten Verfuch genau befchreibe, 
bejonderz da er mich mit den Spipen 
des Generalftab3 befannt machte und 
Mukden befichtigen ließ. Wer aber 


mar Schuld an der ganzenSade? Nie- | 


mand anders ala General Molkom, der 


Kommandant von Charbin, der mit | 
auf meine Erfundigungen die Verfiche- | 


rung gab, ich dürfte ungehindert nad 
Mutden reifen, müffe mich dort dem 
Generalftabe vorftellen und würde dort 
den Paffierfchein für Port Arthur er- 
halten. Aber im Kriege fommt e3 im= 
mer anders, inäbefondere anders als 
man bentt. 

Dreieinhalb Tage find mir bis 
Mukden unterwegs. Zmeiundzmanzig 
Stunden liegen mir zmifchen zwei 
Stationen auf der Strede verweht im 
Schneefturme und fahren in tiefer 
Nacht in Mukven ein. Das heikt wie 
der, nicht in Mufden, fondern auf dem 
Bahnhofe, der nur fünf Werft außer: 
halb der Stadt liegt. 


er auch dicht nebenan läge, denn e3 gibt 


eritena fein Fuhrmwerf und zmeitens | 


fein Hotel. Auf die naive Frage, wo 
wir übernachten würden, entgegnete 
mir ein Kofatenoffizier friijh und 
fröhlig: „Aber natürlich hier, im 
Warteſaal!“ 
„Saal“ iſt gut, „Warteſaal“ ſehr 
gut; am beſten aber hätte man das 
ſtall“ getauft. Die Sta— 
tion iſt etwa ſo groß wie jene von Po— 
ſemuckel, der „Saal“ mißt zehn Ellen 
im Geviert und hier wohnen außer dem 
Schankwirth mit Weib, Tochter, zwei 
Kellnern und drei Chineſen höchſtens 


noch 40 Perſonen vorübergehend: Paſ⸗ | 


fagiere, die auß Port Arthur ausge- 
miefen find, mit Kind und Kegel; bie 
Kegel find, der ganze Hausrath inbe- 
griffen, fchmieriges Bettzeug, Vogel» 
fäfige, Wodfaflafchen und große Laibe 
Käfe — brrr! In diefem Raume, ziwi- 
Tchen einer mephitifchen Atmofphäre all- 
zu. menfchlicher Ausbünftungen unb 
blafender Lampen, mährend ber 
Schneefturm durch die dünnen Bretter- 
mände pfeift, Kinder wimmern und 
Mütter irren, Rofaken fluchen und di- 
neſiſche Kulis — duften, ſchreibe ich 
meinen Bericht. Er iſt auch dem ent⸗ 
ſprechend ausgefallen. Aber wozu kla—⸗ 
gen? Morgen, ſo wenn die Sonne 
recht prächtig über die Schneefelder der 
Mandſchurei heraufkriechen wird, wer— 
de ich zu General Pflug gehen, mei— 
nen Paſſierſchein holen, den Vizekönig 
ſprechen und photographiren uſw. Ro— 
ſige, wache Träume! 

Nach acht Stunden kommt die Son— 
ne, ktommt ſogar heißes Waſſer für 
Thee, nur ich komme nicht — zu Ge— 
neral Pflug. Die Vedetten, die rings⸗ 
um die Kaſernen der Grenzwache und 
den Zug, der dem Vizekönig als Woh— 
nung und Hauptquartier dient, aufge- 
ftellt find, laffen mich nicht dur; ich 
muß nah dem Bahnhof zurüd. Durdy 
Zufall treffe ich dort einen Offizier, 
den einzigen, der ich bier aufhält, den 
Dberftleutnant Miller vom General- 
ftabe. Warum er fich aufregt. daß 
ich eö wage, ihn nach dem Quartier de3 
Generalftabschef3 und der Erlaubniß 
zur Meiterreife zu fragen, ift mir no 
jet ein NRäthfel. Er that fehr unge- 
berbig unb mollte wilfen, wie e3 mir 
möglich aemwejen jei, bi8 Mutden vor= 
zubringen. Meine Erwiberung, dies 
Verbrechen fei mittel der Eifenbahn 
verübt worden, wollte ihm nicht richtig 
foheinen, und er unterwarf mich, den 
Bürger eines fonftitutionellen Staa- 
te8, einem peinlichen Sreugverbör. 
Endlich berubigte er fi und meinte, 
das Ganze ginge ihn nichts an und ich 
möge doch zum General Pflug gehen, 
Da deutete meine, an diefem Morgen 
noch ungewafchene Hand auf die Bes 
betten. „Ab fo!” Er mollte, jagte er 
nun, die Sache beforgen und mir in ei= 
ner Stunde den Paflirichein bringen. 

Im „Wartefaal” treffe ich ziwei ruf- 
fifhe Kollegen und höhere Dffiziere 
pbom Generalftabe, mit denen ich von 
Mostau aus gereift bin, und man «= 
pfängt mich mit bedauernden Ausru- 
fungen: „Sie müffen zurüd nad) Char- 
bin! Alle Korrefpondenten müffen mit 
dem nächften Zuge, der nach dem Nor= 
ben fährt, zurüd! Zurüd, bis bier der 
Yufmarfh vollendet ift!” Wenn man 
fogar bie ruflifchen Kollegen zurüd- 
f&hidt, Darf ich, der erjte mefteuropäi- 
jche Meporter, ber bier eingetroffen ift, 
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Aber e3 würde | 
auch um feinen Deut befjer fein, wenn | 


' für Europäer gibt, 


| durchreifenden Offiziere, forwie das ge— 


— * — ———— EEE 


Die Seiſe, welche Tpart 


und die Geſundheit ſchützt. 
Eine reelle, unverfälſchte Seife, 
die, während fie reinigt, desinfl- 
zirt. Sie fhüßt die Hefund- 
heit; gewöhnliche Seifen 


Fabrizirt is 


‚ £aundry” 


Größe 


was berlei verfaulte Lüigen mir gerade 


einfielen, und bat nur um die Erlaubs | 
| niß, zwei oder drei Tage hier bleiben | 
| — eine Wahrnehmung, melde bon 


| zu dürfen, um bie alte Rejidenz der 
| Mandjchuren zu befichtigen. 


| u Mon poffumus’! In einer Stunde | 
geht Ahr Zug nad) dem Norden!” Aber | 
'ih muß aneriennen, daß der Generals | 
fabler plöglich jehr nett und liebens= | 
würdig geworden ijt, ganz anders, ala 
bei unferer erjten Begegnung, und als | 
fi meine Belannien ing Mittel legten, | 
eilte er noch einmal nad) dem Haupt= | 
quartier und eriwirkte mir Die Eriaubs | 
‘ habe ich wieder vergeffen, denn ich em= 
| pfahl mich fchleunig und kehrt: nad 


niß, für drei Stunden nach der Stadt 
zu fahren und zu photograpdiren. 


‚ den drei Stunden wurden zuerft jechs 


endlich ein Gendarmerie-Dffizier 


auf das Dringendjie empfahl, Wir 


machten und nun mit unferm Grlaubs | 
ı nißfchein auf den Weg, fuhren nach der | 
Stabt, wobei ich den Vortheil hatte, | 
meine Kollegen zu verlieren und allein | 
mit dem Oberjten Beititich vom Gene: | 
Mir befichtigten 
ı ren durch alle Kafernen und Stallun— 


ralitabe zu fahren. 


ı eingehend die Gtabt, die, von einer 


zerfallenen Mauer umgeben, etwa 100= : 
bi3 120,000 Einwohner zählen mag, 


befuchten den Militär-Kommiffär und 


| Stabtfommandanten Oberjt Koitzind= 
: Tiebe,und hatte mich damit gerächt, daß 


| fy in ferner Wohnung, drangen ohne 
| Erlaubnif in die äußeren Höfe ber 
Grabanlagen der Mandfchufaifer ein, 


hatten eine peinliche Szene mit dem 


dortigen Mandarin, der die Wache ins 
| Gemwehr treten Iieß, um uns aufzubals 
| ten, raften in einer Rilfhaw zur ruf 
fifch-chinefifhen Bank, die in einem 
elenden Kleinen Damen gelegen ift,dran= 
gen dann in ein Yamen ein, da® wohl 
dem Vizelönig gehören mag, und lait= 
| deten endlich in ber einzigen europäi- 
! [chen Kneipe der Stadt, dem „Hotel 
ı Mufden“, dad von einem Yinnländer 


| gehalten wird, ber e3 „Hotel“ getauft 


| bat, ohne zu ahnen, daß man in einem 
folden au) Wohnung verlangen kann, 


aßen bort jchlecht, erbärmlih, men: ; 
und fehrten gegen | 
| bli zögern mürbe, 
| würde ja nicht dapongejagt, 


fhenunmürdig, 
Abend nach der Station zurüd. 

Da e3 in Mufden außer den Kafer- 
nen ber®renzmwache, die bi3 in das le&te 
Eden belegt find, feine Wohnungen 
fo wohrien alle 


fammte Hauptquartier in Wagaong, 


bie auf Nebengeleifen veranfert find, 


Durh Empfehlung meiner Belannten 
erhielt ich auch ein Abtheil erfter Klaſſe 
und richtete mich dort häußlich ein, für 
den morgigen Yag einen jchmwarzen 
Plan entwerfend, mie ich zum Bizelö- 


nig vorbringen fünnte. Denn die heute | 


nad) Norden aehenden Züge maren 
glüdlicheriveife verfäumt, und ich hoff- 
te, noch einen vollen Tag mic herum= 
drüden zu fünnen, 
— um pathetif$ zu reden — jener 
Tag, den ih im Kalender mit 
ſchwärzeſten Tuſche übermalt habe, je- 
ner Tag, an dem meine jhönften Hoff: 
nungen Schiffbruch leiden follten. 

Er brach nit ſchön an. Ein furchi⸗ 
barer Schneefturm jagte über die fla- 
che, tifehalatte Ebene, die Poiten, bie 
längs des Schienenſtranges ſtanden, 
hüllten ſich frierend in ihre dicken Pelze 
und kehrten dem Winde den Rücken zu. 
Die Sonne wurde nicht ſichtbar, und 
nur ein fahler, gelberSchimmer lagerte 
im Weſten, genau von derſelben Fär⸗ 
bung und böſen Vorbedeutung, wie vor 
drei Jahren die Sturmtage in Pet- 
ſchili. Keinen Hund hätte man heute 
hinausgejagt, aber das Reportergewiſ⸗ 
ſen ſprach laut und vernehmlich: 
Wandle! Nimm Deine Kapuze und 


wandle!“ Und ich ſchlich mich, ohne 
angehalten zu werden, nach der Kanz⸗ 


lei des Generals Pflug. Er war nicht 
daheim. Ich ſchlich unter dem Schutze 
des Schneeſturms zum Waggon des 
Generals Schelinsky, des neuen Gene⸗ 
ralſtabschefs, der erſt Nachts angekom⸗ 
men war. Er ſei beim Großfürſten 
Alexejew, hieß es. Und ſo wanderte 
ich weiter bis zum Zuge des Vizelb⸗ 


nigs. 
Das Haupiquartier, aus ſechs 


Schla n beſtehend, darunter Sa⸗ 
lon⸗ u Arm ftand etwa 400 ' 


Meter hinter ber Station unb wurde 
Säügen 


Sm Seas. har 


| mich auch nicht über Ungerechtigkeit be= | Karte; ich wurde hineingerufen in ben 
Hagen, und als der Oberftleutnant | Wagaon, fah im Vorübergeben ben 
| Miller mit dem, in jolchen Fallen üb- | U: 
lien bedauernden Lächeln eintritt, er= | 
| Hläre ich aus freiem Antriebe, ich hätte | 
| mir die Sache überlegt, hä:ie hier nıyt | 
den Telegraphen zur Verfügung und | 
ı ganze Qager gewandert waren und ber 


ſcharfer Beobachiungsgabe 


Zeit gewonnen, viel gewonnen. Aus 

der Chef des Generalſtabs würde um 
und dann im Ganzen zwei Tage. Und 
ich habe dieſe Friſt ausgenützt, ſoweit 
es überhaupt möglich war, ſo weit, daß 
er⸗ 
ſchien, begleitet von dreiKulis für mein 
Gepäck, und mir die ſchriftliche Ordre 
von Seiner Hoheit dem Vizekönig 
zeigte, die unſer augenblickliches Ver- 
ſchwinden dem Chef des Generalſtabes 
den her, und wartete unerſchüttert vom 


a, er brach an 
J 6 ; gefehrieben „Vidi!“ 


ber | 


| Unteroffizier. 
| Blato in Umlauf gebradht. Er nahm 


thun es nicht. 


Fabrizirt in 


„Toilel” 
Größe 


Vizetönig am Tenfter; ein Uberit er- 
Härte mir, der Chef ded-Generalitabs 
fei in der Offiziersmeffe und gab mir 
einen Führer mit, der mich Hindbringen 
ſollte. Dort, nachdem wir durch das 


Führer die intereſſante Bemerkung ges 
macht hatte, daß es heute ſehr kalt ſei 


Zeugniß 
ablegte, — kam ein General zu mir in 
die, von Tifchlern befegte VBo-yalle und 
Tprach lange mit mir, biß ich endlich zu 
der Vermuthung kam, er fer nichtSche- 
linsty. Ja, eg wurde mir dies Jogar 
zur Gemwißheit, ala er mir auf meine 
direlie Trage entgegnete, er heiße ans 
derd. Das heißt, er hieß nicht An- 
ders, fondern — ja eben anders. Wie, 


meinem Zuge zurüd. Dort erfuhr id, 


drei Uhr Nachmittags einen Rundgang 
durch das Lager machen. 

Fünf Minuten vor drei Uhr überfiel 
ich den Adjutanten des Generald. — 
„Wenn die Befichtigung porüber fei, 
würde ich gemeldet!” Die Befichtigung 
dauerte zwei Stunden. Und ich gons 
delte wie das Verhänanih hinter dem 
Iroß der Offiziere volle zwei Stun» 


Schneeſturm, noch vom ſibiriſchen 
Schützen, der mir mit gepflanzten Ba— 
jonett auf Schritt und Tritt folgte, 
auf das Ende der Beſichtigung. Es 
dunkelte, als ſie zu Ende war. Wir 
hatten das ganze Lager beſichtigt, wa— 


gen gegangen — das heißt, nicht wir, 
ſondern der General mit ſeinem Ge— 
folge. Ich war beſcheidenerweiſe drau— 
ßen geblieben, weil ich die friſche Luft 


ich durch den tiefſten Schnee ſtampfte, 


wohin mir mein Wächter folgen mußte. 


Ich war inzwiſchen von meiner phan— 
taſtiſchen Idee, den Vizekönig ſprechen 
zu dürfen, etwas ernüchtert und wollie 
zufrieden fein, wenn ich ihn photogra= 
phiren dürfte. Diefe Bitte jollte Ge- . 
neral Pflug dem Generalitabächef vor= 
tragen. jener murmelte etwas unb 
fuhr mit feinem Adjutanten nad jei= 
nem Magaon zurüd. 

‘ch wandelte mit dem GeneralPflug 
nach feinem Quartier. Auf dem Wege 
dahin fprach er warm und eindringlich 
zu mir. ‘ch hatte dabei die Empfin- 
dung, ich müffe das vermworfenfte Ges 
Ihöpf und die undankbarfte Kanaille 
fein, wenn ich jegt noh einen Augen 
abzureifen. ch. 
fondern 
die Reporter müßten eben nad Char: 
bin zurüd und dürften erft in amei 
Wochen, menn der Aufmarjch. beendet 
fei, wiederfommen. Halb erfroren und 
berhungert, mar mein Widerftand er- 
lahmt; ich jagte Ja und Amen, ber Ge- 
neral fchüttelte mir die Hand, .ver- 
ſchwand in feinem Papillon und ich 
ging nad) Haufe in den Waggon. 

Eine halbe Stunde fpäter ereilte 
und das Verhänaniß. E38 hatte eine 
graue Aftrachfanmüte, mehrere Orben, 
einen großen Bart und einen langen 
Säbel. Es zeiate und eine vom Vize— 


könig unterzeichnete Ordre, die wir be— 


Ich habe darunter 

Ich wollte zuerſt 
zeichnen; „DVenne, vue, figue”. , Das 
märe jeboch unpaffend gemefen. Eine 
halbe Stunde fpäter [hob und das 


ftätigen mußten. 


| Verhängniß in den nach Eharbin abges 


benden Zug. 


Die Philofophie auf dem Hafer 
nenhofe. 


Die in Dresben erfcheinende Wochen, 
fhrift „Sachfenftimme” erzählt fol- 
gende Anefbote: 

Unteroffizier (zu der Korporalfafl, 
die Gemwehrpräfentiren ht): „Einjäh— 


| tiger Müller, wiffen Sie, mas eine 
| Idee iſt?“ 


Einjähriger Müller: „Jamohl, Herr 
Das Wort Idee hat 


an, baß in einer höheren intelli iblen 
Melt die höheren Begriffe wirklich bor⸗ 
handen wären und daß fie, in der fen- 
fiblen Welt unvollfommen ausgebrüdt, 
von der menfhlichen Seele, bie fie im 
Vorleben erblickt, wie dererlannt wür⸗ 
den.“ 
Unteroffizier: „Na, wenn Ste’& wife, 


| fen, dann nehmen Sie gefälligfi bad 


Gewehr eine Idee links!” 
— LVerfagte Freude, — Karlchen 

(beharrlih zum Dame Si De 

binausblidend, fehr verbrie e; 

Papa): Yeht find tvir fehon einen game‘ 

zen Tag in Amfterdam und 

noch immer feinen „fliegenden 
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Schhneidige Inftruftionen, 
Kanal:Zone unter Kr.egsverwaltungs:O5- 
hut. 

Wafkingten, D. K., 10. März. 
Durch feine endailtigen Weiſungen 
an die Banamafanal-KRommiljion hat 
der Präfident die Leitung der Angele- 
aenheiten in der Kanal-Zone ganz in 
die Hände des Kriegs - Departements 
gelegt, und ftellenwerje lejen fich dieje 
"Weifungen, als ob es fih um ein er— 
obertes Land handle. Bejonders be- 
mertensmwerth ift in diefer Hinficht 
folgender Abſchnitt: 

„Die Bewohner der Yıthmifchen Ka= 
nel-3one haben ein Recht auf Sicher: 


beit für ihre Perfon, EraentHum und 


Religion, und auf Wahrung aller ih- 
rer privaten Rechte und Beziehungen. 
Sie follten durch öffentliche Bekannt 
nahung hiervon in Kenntniß gejekt 
werden. Das Volf jollte jo menig, 
iwie möglich, in feinen Gewohnheiten 
und Merrichtungen geſtört werden, 
welche mit den Grundjäßen einer 
mohlgeorbneten und aeziemenden Xe= 
bensmweije im Einklang Ttehen.” 

Des Weiteren wird darauf hinge- 
wiefen, daß die bürgerlichen Grund- 
rechte, imie fie in den Ber. Staaten 
gelten, auch für die Kanal-Hone gel- 
ten follen, doch find dieſelben in be— 
fonderen Fällen Ausnahme = Verfü: 
gungen unterworfen, namentlich was 
die Befuaniß der Kanal-Kommijfion 
zu Ausmweifungen aus dem Gebiet im 
ntereffe der Erhaltung. der Gefund- 
heit, Ordnung u. f. w. anbelangt. 

General George W. Davis mird 
zum Gouverneur der KanalsZone er- 
nannt bi3 zum Schluß der Amtsdauer 
des 58. Kongrefies, und er bat die 
Macht, Straf-Nachläfjfe und Beqnadi- 
gungen zu gemähren. Im all eines 
plöglichen Bedürfniffes fann er den 
Beiltand irgendwelcher verfügbaren 
Militär- oder Flotter = Streitmadt 
der Ver. Staaten verlangen. 


Ausland. 


Deu. iher Reihhstag und Seloiials 
Bolitit. 


Berlin, 10. Mai. In ſeiner gemel— 
deten Reichstagsrede verbreitete ſich der 
Sozialiſtenführer Bebel am Schluß 
auch wieder ausführlich über die Urſa— 
chen des Herero-Aufſtandes in Deutſch— 
Südweſtafrika. Nebſt den früher an— 
gegebenen Urſachen hob er hervor, daß 
die deutſchen Schutztruppen und die 
Anſiedler ſich den Herero-Frauen ge— 
genüber wiederholt in der gröblichſten 
Weiſe gegen das ſechſte Gebot vergan— 
gen hätten. 

Auch der Reichskanzler v. Bülow 
gab in ſeiner Erwiderung zu, daß die 
Regierung mit Vielen, welche ſie in die 
Kolonien entſandte, wenig günſtige 
Erfahrungen gemacht habe, und ſagte, 
das Tropenklima wirke entartend; 
daß grobe Aus— 
ſchreitungen ſtets zu den Ausnahmen 
gehört ätten. Auch meinte er, es ſei 
nicht Sache der Miſſionäre, als An— 
kläger oder gar als Richter aufzutre— 
ten, vielmehr ſollten dieſelben ſtrikt zu 
ihren Landsleuten halten. 

Des Weiteren ergriff der Kolonial— 
Direktor Dr. Paul Stuebel das Wort 


| und fagte, es feien ihm feine Fälle be= | 
fannt geworben, in denen -fich deutjche | 


Soldaten ungebührliche Freiheiten ge— 
gen Herero-Frauen herausgenommen 
hätten. Auch beitritt er, daß an die 
Truppen der Befehl erfolgt jei, den 
Aufftändifchen feinen Pardon zu ges 


t ben. 


Damit gelangte die Erörterung die- 
fer Angelegenheit vorläufig zum Ab- 
ſchluß. 

Der Korreſpondent des Berliner Lo— 
kal⸗Anzeigers in Deutſch-Südweſtafri⸗ 
ka, Hauptmann Dannhauer, theilt ſei— 
nem Blat? mit, daß der Gouverneur 
Leutwein unmittelbar nach der An— 
kunft des Generals v. Throta auf dem 
Schauplatz nach Deutſchland zurückkeh— 
ren werde. 


In einem alten Koffer 


Findet das BRaby eine Flaſche Karbol- 
Säute und trinkt ſie. 


Mährend die Mutter einen alten 


| Koffer außpadte, friegte ein Kleines, 18 


N 
| 
N! 


[| 


| 


Monate altes Baby eine Flafche Kar- 
bolfäure in die Hand, als e3 auf dem 
Boden fpielte, und jein Magen wurde 
jo [hlimm verbrannt, daß man fürch— 
tete, e3 fünne nicht einen Tag mehr Ie= 
ben, denn e3 vermochte gemöhnliche 
Nahrung nit mehr zu genießen. Die 
Mutter erzählt aber den Fall. 

„Ziei. Merzte hatten alle Hände voll 
zu thun, um das Kind zu retten, denn 
feine Kehle und Magen waren fo ftar! 


verbrannt, daß zwei Monate, nachdenn 


e3 das Gift genommen, fein Magen 
abfolut nicht3 zu verbauen vermochle. 
Schlieglich nahır ich es mit aufs Land 
und verfuchte e3 mit frifcher Milch und 


' auch das Half nichts. Seine Großmut- 


ter fchlua fhließlich Grape-Nuts vor, 
And if bin frob. dak ich darauf ein- 
aing, denn das Kind zeigte fofort Bei- 
ferung und wollte nichtS anderes mebr 
eifen. &3 murbe fräftig und feine 
Wangen wurben roth. mie Rofen und 
jetzt ift es pollftänbig wohl. 

„Ih nahm es mit zum Befuch 
nah Matamoras und in jedem Play, 


Ä den wir befuchten, verlangte e8 Grape: 


Nuts und ich mußte immer erklären, 
wie e8 dazu fam, es als. feine Haupt- 
nahrung zu verlangen. 

„Die Namen: ver Aerzte, die ba3 
Kind behandelten, find Dr. Edby non 
bier und Dr. Geo. Gale von Newport, 
D., und jeder fann an fie over an mic 


| Ichreiben, um zu erfahren, wie Grape- 


a bei 
Erwachſenen.“ Namen man 


—E 


— — 
der bekanute Airika⸗ Forſcher. 
London, 10. Mai. Sir Henry M. 


‚Stanley, der vielgenannte Afrita-or- 


fer, auch Mitglied des hritifchenBar- 
lament;, ift heute früh furz nach 6 Uhr 
infolge eines Anfall3 von Nippenfell- 
Entzündung geftorben, in feinem Heim 
Nr. 2 Richmond Terrasse, Wbitehall. 
Seine Gefundheit mar jhon feit meh- 
teren Monaten eine mwanferde, 
bor vierzehn Tagen erfältete er fich, 
moraus eine Rippenfall-Entzündung 
nebjt anderenKomplifationen entftand. 
Er mar zeitweilig beivußtlos;. in den 
legten Stunden jedoch mar er bei Be— 
mußtfein und fonnte feine Gattin er- 
iennen. Er äußerte ven Wunfch, daß 


— RR 


_ vendpoft, Chicans, Dienftag, 
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— Fel. Elifabeth 3. Lunn in Elgin, 
SU, Scaßmeifterin des bortigen 
Frauen = Klubs, ift der Veruntreuung 
bon $3600 Klub-Geldern angeklagt. 

— Edmard deReszfe, der befannte 
Dpernfänger, verflagte in Nem York 
den Kapellmeifter John ©. Duß auf 
$20,000 Schadenerfag megen Nicht- 
Einhaltens eines Kontraftes. 

— lnjer Flottenamt gab dem Ad: 


und | miral Cooper, Befehlöhaber des Ai: 


atiſchen Geſchwaders, Weiſung, einen 
Kreuzer und ein Kanonenboot nach 
Tſchifu zu ſenden, dem neutralen Ha— 
fen, welcher Port Arthur am nächſten 
liegt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago 6, Bo— 


ſeine Leiche auf ſeinem Landſitz Furze ſton 0; St. Louis 1, New Vork 5; Cin— 
Hill zu Pirbright, Grafſchaft Surrey, cinnatis, Brooklyn 2; Pittsburg 3, 


begraben werde. Es wird 
Frage erörtert, ob die Leiche nicht in 
der Weſtminſter-Abtei, neben derjeni— 
aan Lipingftone’s, begraben werden 
oll. 


(Henry Morton (eigentlich James Row: 
land), geb. geb; 28. Jan. 1841 bei Denbiah 
in Wales als; Sohn des Farmers John 
Rowland, kam im Alter von drei Nahren ins 
Armenhaus von St. Aiaph, wojelbjr er bis 
zum 13. NKahre blieb und eine gute Erzie- 
bung erhielt. Gr wollte ji anfangs -dem 
Lchrfach widmen, wurde dann aber Schiffs: 
junge und fam als jolder nah New Te: 
feans. Hier fand er bei einem Saufmann, 
Namens &., Beichäftigung, ward von dem: 
jelben adoptirt und nahm dejien Namen an. 
Nach dem Tode jeines Mohpfthäters trat er 
1861 beim Ausbruch des Krieges in die Ar- 
mee Der Konföderirten, wurde aber gefangen 
genoinmen und der Marine der Ver. Staaten 
zugetheilt, in welcher er es bis zum Fähnric) 
brachte. Nach dem Frieden bereite er 1865 
die Türkei und Stleinajien tmd bealeitere 
IR6T— 68 als Korrejpondent des „New York 
Herald“ die englijche Armee nad) Abejjinien. 
Zeinen Weltruf verdanfte S. feinem fühnen 
zug zur Auffindung Livingftones,. während 
die Feititellung des Yualaba und Stongo= 
ſtroms ihn zum erjten Afrifareifenden aller 
Nationen der Nebtzeit jtempelte. Im Auf: 
trage von 3. G. Bennett, dem Bejiter des 
„New York Herald“, war Z. nämlich im 
Oftober 1869 ausgejchift worden, um den 
ganz verjchollenen Yipingftone aufzujuchen 
und ihm Silfe zu bringen. Nachdem er zu: 
vor als PRerichterftatter Ddes- „Herald“ der 
Kinweihung des Suezfanals beigeivohnt, 
dann einen WUbftecher nad Perjien und An: 
dien gemacht hatte, langte er im Janıtar 
1871 in Zanjibar an, von wo er mit etwa 
200 Mann (Darunter 3 Weiße), vorzüglich 
ousgerüftet und aufs beite beiwaffnet, einige 
Irochen ipäter jeinen Mari ins Innere von 
Afrifa antrat. Wacd) vielen zu überwinden: 
den Scivierigfeiten war er endlich anı Ziel: 
10. November hielt er jeinen feierlichen Ein— 
zug in Udjchidjchti am Taganjifafee, two er in 
der That den todt. geglaubten Livingjtone 
fand. Dah E. in Grogbritannien eine ftarfe 
Anfeindung erfuhr, dag man jeinen ganzen 
PRericht für cine Umwahrheit erklärte, daß 
ipäter aber jich alles Dies als bloße Werleunt: 
dung herausftellte, trug nur Dazu bei, dem 
Manne noch gröjere Berühmtheit zu ver: 
ichaffen. Nachdem er mit Livingftone fid) 
noch der Frforjchung des Tanganjifa gewid- 
met, trat er im März 1872 jeine Nüdreije 
nah Sanjibar und Kuropa an. Ueber jeine 
Erlebniſſe und die Reſultate ſeiner Expedi⸗ 
tion, die dem Beſißer des „New York He— 
rald“ gegen 10,000 Pfd. Sterling gekoſtet 
hatte, berichtete er in dem Werk ‚Wie ich 
Livingſtone fand“, worin er außer ſeinen 
eigenen auch Livingſtones Beobachtungen in 
dem See- und Flußſyſtem im SW. und W. 
des Tanganjitaſees brachte. Darauf wohnte 
er 1873 bis 1874 dem Feldzug der Englän— 
der gegen den König der Aſchanti bei und be— 
richtete darüber wie über 
Feldzug in „Coomaſſie and Magdala“. In 
noch großartigererer Weiſe nahm S. ſodann 
jeine Forichpungen 1874 wieder auf und zwar 
suerst auf Koften des „New. York Herald“ 
und des Yondorer „Daily Telegraph*. 

(Fr machte dabei viele bahührechende Ent: 
Defungen, und der, bisher umbefannte Nie: 
jenfauf des Kongo fonnte in dig Karte einges 
tragen werden. Dieje dentwürdige Expedi— 
tion, die erft 1877 im Hochjoiniter ihren Ab- 
ichluß erreichte, ift in Dem Br „Durd) den 
dunklen Welttheil“ gejchildert, 

Später tpırrde er vom König Yeopold von 
Pelgien an der Spite des Kongo-Ausjchuj: 
jes geftellt, welcher Zentralafrifa dem Hans 
del eröffnen jollte.: Bis 1884 war er im 
Stongo = (ebiet thätig, worauf er nad) Euro— 
pa zurüdfehrte, an der Kongo=stonferenz in 
Berlin theilnahm und in England die Bil- 
dung einer Gejellfchaft zur Erbauung einer 
Kongo-Bahn veranlakte. 

Die legte Reife Stanleys in Afrifa begann 
1887, nachdem die cgyptiiche Negierung im 
(Semeinjchaft mit einigen britiichen Kapita= 
liften eine (Frpedition zum Gntjaß des deutt- 
ſchen Forſchers Emin Paſcha auszuſen— 
den beſchloſſen hatte. S. übernahm die Füh— 
rung dieſes gefahrvollen Unternehmens. Die 
Expedition hatte furchtbare Leiden im Ur— 
wald-Gebiet auszuſtehen, und die Eingebo— 
renen widerſetzten ſich wiederholt ihrem Vor— 
dringen. Auch mußte ſie den Sklavenjä— 
gern ausweichen. Am 28. April 1888 end— 
lich traf S. mit Emin Paſcha und Caſati zu— 
ſammen, die ihn in dem Dampfer „Khediv“ 
aufgeſucht hatten. Emin blieb 26 Tage bei 
S. ließ ſich indeß nicht bewegen. nach Euro— 
pa zurückzukehren, und hatte überhaupt von 
dem Eingreifen Stanley's eine etwas andere 
Vorſtellung, als ſie in engliſchen und ameri— 
taniſchen Berichten über dieſe Erxpedition 
gang und gäbe iſt. Er kam ſich anſcheinend 
mehr wie ein gewaltſam Entführter und ſei— 
nem Wirkungskreis Entriſſener, als wie ein 
Befreiter vor! 

In England wurde Stanley nach der Rück— 
tehr von dieſer Expedition als ein Ero be— 
ver gefeiert und für jeine Dienfte zum Rit— 
ter gemacht. Weber dieje Erpedition hielt er 
u. A. in den Ver. Staaten PWorträge, die 
wohl manchem Xejer in Erinnerung find. Er 
lieh jich auch in das britifche Unterhaus wäh- 
fen: doch aefiel es ihm dort nicht lange, und 
zulegt ließ er jich als Yandbauer auf dem 
Sute Furzehill ‚nieder. 

1890 verheirathete er jih mit Frl. Doro: 
thp Tennant, einer Tochter von Sir Charles 
Iennant. Die Ehe blieb Finderlos.) 

nn —— 


Mai:-Schuce in Michigan! 


Marquette, Mich., 10. Mai. Meh-: 
tere Zoll Schnee find mährend der 
Nacht hier gefallen. 


Gefegraphifihe Notizen. 


Inland. 

— Die Großgeſchworenen in Butte, 
Mont., erhoben gegen 21 County⸗— 
Beamte Anklagen auf Diebſtahl und 
Betrug! 

— Unter ſchrecklichen Qualen ſtarb 
der 15jährige Howard Fogle zu La— 
porte, Ind. an Hirn =» Entzündung 
infolge Zigarettenrauchens und unmä- 
Bigen „Popcorn“ = Genuffes. 

— In New PHork haben, wie eine 
Unterfuhung ergab, ‚aud) viele Poli- 
ziften betrügerifh Bürgerrehts - Pa- 
piere eriworben, ehe fie Anjtellung er- 
langten. Die Fälle werben jeht einzeln 
geprüft werben. 

. — ®. Hanlan. wollte mit $rau und 


den abefjinifchen' 


I 


| 


Bagen den Chi- 


indeß die | Philadelphia2. „American League" —. 


Eleveland 7, Detroit 2; Wafhington 
3, Philadelphia 6. 

— Hugo vd. Kupfer, der Chef - Re- 
dafteur des „Berliner Kofal = Anzei- 
ger“, welcher nad) St. Zouis zur Welt- 
ausstellung ging, wurde in feinem Ho- 
tel von einem Schleihdieb um $200, 
einen Hundertmarf - Schein und eine 
goldene Uhr beftohlen. 

— Die St. Louifer Weltairsjtel- 
lung3 = Behörde ordnete an, dah die 
Zahl der Ausstellungs - Gäfte nicht 
täglich, fondern nur wöchentlich 


| die Staatsanftalten nie zuvor 


beröffentlicht werben foll, da das Zäh: | 


len aller Derer, welche durch die 130 
Eingänge fämen, nicht am Ende jedes 
Tages beendet fein fünne. 

— 3u Ballatine, Miff., wurde der 
Tarbige Rufus Bobo, der befchuldigt 
mar, eine Negerin getödtet zu haben, 
bon jeinen eigenen Raffegenofien ge= 
Innchmordet, refp. nach verzmerfelter 
Gegenmwehr erfhoffen. Sein Bruder 
murde, eingeitedt und, da 400 Neger 
mit Lynchen drohten, nad) Sardis ge- 
bracht. 

— Die, [bon theilweiſe verweſte 
Leiche des jungen Philadelphiaer Mil- 
lionärs €. 2. Went wurde im Gebirge 
unmeit Kellegviem, Tenn., endlich ge— 
funden. Wie e3 jegt jcheint, murde 
Ment nicht behufs Erpreffung eines 
Löfegeldes gefangen gehalten, jondern 
von Anftedlern getöbtet, melche fich 
durch die Ermerbung von Kohlelände- 
teien jeitens des älteren Went in ihren 
Rechten beeinträchtigt glaubten. 

— Die Banamafanal » Kommiffion 


erhielt vom Präfidenten Roofeveit ihre ı ten, jeien fie abgejtellt worden. 


legten Anmeifungen, in Gejtalt eines 
Schreibens an den Kriegsſekretär. Die 
Kauffumme von 40 Million D. wurde 
in Nem York vom Schahamt3-Sefre- 
tär Shaw anmeifungsmeife der Firma 
3. B. Morgan & Co. eingehändigt, 
die Bürgfchaft der Firma wurde auf 
$25,000,000 feftaefeßt. 


Qusland. 


—J 


Lotkalbericht. 
Der Gouverneur. 


— — 


Hält ſich im Auditorium eine 
warme Lobrede. 


Republikaniſcher Staatskonvent. 


Herr Lorimer ir ffe angeblich Vorkehrungen, 
mit ſeiner Gefolgſchaft zu Yates überzu- 
gehen. — Welche Abſichten er damit ver— 
binden ſoll. 


Gouverneur Yates ſprach geſtern 
Abend im Auditorium vor einer zahl— 
reich beſuchten Verſammlung ſeiner 
Anhänger. Er hielt ſich bei den Er— 
klärungen, welche er über ſeine Amts— 
führung gab, an den Inhalt eines be— 


Mai 1904. 


— * 


dernomination zu ſichern, die folgenden 


Pläne verfolge: Staatsanwalt Deneen 
kalt zu ſtellen; durch das Schwerge— 
wicht der Kandidatur des Herrn Yates, 
welcher vor vier Jahren in Coof Eoun? 
tn annähernd 8000 Stimmen meniger 
erhielt, als fein demofratifcher Gegner, 
dem republifanifchen County-Tıdet 
eine Niederlage zu bereiten und bie 
neue Mafchine als ein unnütes Möbel 
binzuftellen; fich der ftaatlichen Patro- 
nage für Coof County zu verfichern — 


benn daß Dates ungeachtet einer Nie- 


berlage in Chicago und Umgegend 


! fraft der großen republifantfchenStim= 
menmehrheit im Staate mwiedergemählt | 
werden würde, hält er für ausgemacht | 


| 
| 


teit3 vor einem halben ahre erfchiene- ı 


nen PBampphlets. Er verficherte, daß 
beſſer 
geleitet worden ſeien, wie gegenwärtig, 


bezw. als unter ſeiner Oberaufſicht und 


von den Leuten, die er damit betraut 


habe. Er bedauerte es, daß die 
Staats-Legislatur eine Vorlage nicht 
angenommen habe, durch welche eine 
allgemeine Rechnungskammer für den 
Staat hätte geſchaffen werden ſollen, 


beſtehend aus dem Staats-Auditeur, 


verneur zu 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


| meinen feine Vorwürfe hätte 


dem Gtaats = 
das Schulmefen und einem vom Gou= 


Diefe Vorlage, fagte Redner, 
im fommenden Winter der Legislatur 
abermals unterbreitet merden, 
fall3 er, Nates, dann noch, bezw. wie— 


I 1Js—Rbilip 


Superintendenten für ! 


— und in diefer Weife wieder feinen 
alten Einfluß in der Partei zurüdzu- 
erobern. 

Der republifanifche County = Aus- 
Ihuß fett fich nach der geitern erfolg- 
ten Reorganifation zufammen wie 
folgt: 


Ward. War). 
1.--Chas. U. Wathier. 22John A. Linn. 
Noble B. Judah. .W. Andrews. 
3Martin B. Madden. B 

E J. Magerſtadt. 

>--Tbos. X. F.nucane, 
—John R. Tbompion. NeEwen. 
—Wnm N. Gemmill. — Reddick 
8-John J. Hanberg. Fred Heyne. 
U—John A. Coote. BO D. 3 

P. F. Burke. F 

11-3Joſ. E. Bidwill. RN) 

R—U.W. Miller. x 

13— David MW. GSlart. 
14-- Daniel vi. Campbell. 
Knopf. 

16—John Tevine. 

17Iſadore H.Himes. 

IR—Yeland 2 

19--Ghrittopber Mamer. 
2-Homer K. Galpin. 
21-Fred A. Bujſe. 


— In der Turnhalle von Grand Croſ— 
ſing wurde geſtern der republikaniſche 


ñ Geo. W. Vaultin 


Nominationskonvent für den zweiten 


ernennenden Mitgliede. 
werde 


und | 
| Herren W. U. Coleman und ©. 


der, Gouverneur fein follte, brauche fich , 


fein Senator oder Abgeordneter 


bet | 


ihm um irgend melche Gefälligfeiten zur | 


melden, ehe die Mafnahme zum Gefet 
erhoben worden fei. 
ftalt, gegen deren Verwaltung imLaufe 
der Nahre irgendmelche 
gungen erhoben worden feien, fei das 
Staats-Irrenaſyl in Kankakee gewe— 
ſen; die Unterſuchung habe ergeben, 


| Charles W. Fairbanks von 
Die einzige Ans | 


Anſchuldi⸗ 


Kongreßbezirk abgehalten. Der Abge— 
ordnete Mann wurde durch Zuruf wie— 
der nominirt. Zu Delegaten für den 
Nationalkonvent gewählt wurden die 
U. 


Pierce mit der Weifung, fü: die Nomis | 


nirung von Theodore Ru: “velt für die 
PVräfidentihaft und von Genator 


für die Vize-Präfidentfchaft zu ftim- 
men. Al3 Kandidat für die Mitaglied- 
Ihaft in der Staatlichen Steuerauäglei- 
Kungsbehörde aufgeitellt wurde W. €. 


| Eolburn. 
In der ScandiasHalle fand geitern ı 


daß die betreffenden Antlagen großen: | 
theil3 unbegründet und im Uebrigen | 


jehr übertrieben waren. GSomeit ir- 
gend welche Mikitände vorgelegen hät- 
Dar 


fönnen, gehe am beiten daraus hervor, 
daß die Legislatur, obgleich in berjel- 
ben die Demofraten im Bunde mit den 
Anhängern de3 früheren ‚Sprecher 
Sherman eine überwältigende Mehr: 
heit gehabt, eine Unterfuchung der Ver: 
mwaltung auch nicht einmal beantragt 


— Der amerifanifche Botfchafter | worden fei. Unter diefen Umftänden, 


Iomwer und Gemahlin ift aus Rom 
über Paris nach Berlin zurüdgefehrt. 
— In einem PBarifer Hotel erfchof 
fih Harold T. Clarke, Sohn de3 ver- 
ftorbenen Santzranzisfo’er3 Jeremiah 
Clarfe. Er :var ein Opfer der Spiel- 
bölfe von Montefarlo geworden. 
—!n einer Note der peruanifchen 
Reaierung an die brafilifche erflärt jich 
eritere Doch zu einer biplomatifchen 
Schlidtung des befannten Gebiets: 
ftreites und zur Zurückziehung der 
Iruppen aus jenem Gelände bereit. 

— in Budapefi fand das Leichen: 
beaängniß für den ungarilchen Ro» 
mandichter Maurus ‘olai unter rie- 
figer MWolfsbetheiliaung jtatt. Der 
Kaiferfünig Franz Xofef mar durch) 
den Grafen Ipponpi vertreten. 

— Die Londoner „Daily Mail“ ‚will 
willen, daß der Vormarfh der Bri- 
ten auf 2’Yaffa, die Hauptitadt von 
Ihibet, unvermeidlich fei, und alle 
diesbezüglichen Vorkehrungen getrof- 
fen jeien. 

— Der Minifter ves Auswärtigen 


bon Peru und der Gejandte von Kos | 


lumbia in Lima unterzeichneten ein 
Abkommen, mwonad) alle ftreitigen 
Grenzfragen dem Tchiedsgerichtlichen 
Urtheil des Königs von Spunien un= 
terbreitet werden follen. 

— Eine Depefhe aus Liaoyang, 
Mandjchurei, meldet, daß ein, aus 
Port Arthur nad ECharbin (Harbin) 
fahrender Perfonenzug unmeit Tielina 
am 8. Mai verunglüdte, 30 PBaflagiere 
aetödtet, und etiva 50 verlegt morden 
feien! 

— Die Zahl der außsgejperrten 
Marrer und fonftiaen Bauarbeiter in 
Mien wird auf 45,000 - angegeben! 
Die Ausfperrung erfolgte, wie fchon 
erwähnt, um Streils zu verhindern, 
welche der Fertigſtellung gewiſſer Ge— 
bäude verhängnißvoll werden konnten. 

— Das „B. Tageblatt“ bringt 
wieder eine Zuſchrift über die, im 
Plane geweſene Löſung der Braun— 
ſchweigiſchen Frage. WeſentlichNeues 
enthält dieſelbe nicht; ſie hebt aber 
hervor, daß der Kaiſer dem Herzog 
von Cumberland (Sohn des Ex-Kö— 
nigs von Hannover) das größte Ent— 
gegenkommen habe zeigen wollen, ſo— 
bald er auf Hannover in aller Form 
Verzicht leiſte daß jedoch dieſer, von 
anderen Einflüſſen beſtimmt, der ge— 
planten diesbezüglichen Ausſprache in 
Kopenhagen ausgewichen ſei. 


Eine Heilung für Epilepfie oder 
fallende Krankheit. 


Hausbehandlung die poſitiv heilt. verfauft von 
Herman Fry, 354 €. North Ave, Ede 
Sedawid Str; 266. €; North Ave, Ete 
"Sarrabee Str.; 161 €. North Ave, Ede 
Halited Str.; 1100 N.Halitch Str., Ede 
Fulferton und Lincoln Ave., Chicago. 


Seine Garantie mitjeder Flaide. 


Elixdt Rojine bat d’e medizinische Welt in re 
—— verſetzt. Es hat ſich in hunderten von Fal⸗ 
en. von fallender Kraukheit, ein Leiden. das zuoe⸗ 
ſtandener MRaßen der Tuchtigkent der Verzte ſpottet. 
ais ein abſolutes und naechhaltiges Heilmittel er— 


wieſen. 
Dieſes Mittel iſt die Entdedung enes wohlbelann⸗ 


Gelehrten in ington, G3 gibt Sfofortiar 
‘ —— und die gefürchtete Krankh it 
indli dem Kör 


aus 
Ao ine if völl;g barmlos und enthält nicht 
u Der ae roend Fine he 

is wan 
ea ia 


laxit 
e eine Abart von 


I 


| 


’ 
' 


| 


! 
1 
i 


| 


\ 


| erfreue. 


| 
| 


| 
| 


tg 
‚bee. Mgrat von Stizie Refkas 


meinte Herr Yates, fei es wohl feine 


allzu große Unbefcheidenheit feiner- 
jeit3, wenn er die MWiedernomination 
und damit die Gelegenheit verlange, 
feine jo jegensreich begonnene Thätig- 
feit zum Wohl und Velten des Staa 
tes fortzufegen. Zum Schluß verfi- 
cherte Redner, daß er fih unter allen 
Umftänden den Entjcheidungen des re- 
publifanifchen Staat3fonventes fügen 
werde; falls diefer einen andern Mann 
als ihn für das Gouperneursamt auf- 
ftellen follte, jo würde diefer Kandidat 
feinen eifrigeren Unterjtüter haben, 
als ihn, den Redner. 


Den VBorfit in der Verfammlung 
führte Herr W. W. Trach, einer von 
den Herren, die ver Gouperneur mıt 
der Verwaltung des Lincoln Park be- 
traut bat. Herr Tracy wies im feiner 
Eröffnungsanfprade auf die große 
und verdiente Beliehtheit hin, welcher 
der Gouverneur fich außerhalb Chica- 
g03 in faft allen Theilen des Staates 
Er zeigte auf eine mächtige 
Karte des Staates, auf welcher 53 von 
den 102 Counties blau getüncht ma= 
ren. ‘n diefen Counties, fagte er, hät- 
ten die Republifaner ihre Delegaten 
zum GStaatöfonvent entweder direkt in- 
ftruirt, für die Wiederaufftellung des 
Herrn Yates zu ftimmen, oder doch 
Leute gewählt, von denen man meiß, 


daß fie das au ohne befondere Anz | zirfsiwache an Desplaines Str. geftern ' 


\ 


die republifanijche 
pention für den 27. 
Statt. Als Kandidat für den Staats: 
Senat aufgejtellt wurde Albert Glade. 


Indiana | 


Nominationskon= | 
Senatsdiſtrikt 


—Die Nominationskonvention für den 
man der Staatsverwaltung im Allge- 


machen 


achten Kongreßbezirk trat zwar zuſam— 
men, vertagie ſich aber gleich wieder, 


und zwar bis zum 15. Juni. 


| 
| 
| 


| 


i 
ı 


—— — — — 
War Frau Anng Tull van. 
Die Leiche der geſtern von einer 12. Straße— 
Car übrfahrense ran wdentifiz rt. 


In O'Briens Beſtattungsgeſchäft, 


Nr. 1657 W.12. Str., wurde heute bie | 


Leiche der geitern an St. Louis Une. 


bon einer öftlich fahrenden Gar der 12, | 
Str.-Linie überfahrenen Frau als die | 


der Frau Anna Sullivan, Mutter des 
Kapitän Sullivan vom Sprigenzuge 
Nr. 77, tdentifizirt. Die Verftorbene 
wohnte Nr. 2668 Grenfhamw Une. 

Der elf Monate alte Edwin Con- 
nelly fiel heute in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 347 24. Str., von einem 
hoben Kinderjtuhl auf die Diele und 
erlitt einen Schädelbruh,. Nach einer 
Stunde erlöfte ihn der Tod von feinen 
Leiden. 

Ein etwa 16jähriger Burfche, der, 
mie die Polizei glaubt, Sohn Uhzl 
heißt, wurde heute Vormittag an Kin- 
te und Canal Straße von einer weit: 


| 


| 
| 


Dia Sor, Die Ihr Inner 


AVegetable Preparationfor As- | 
similating he FoodandRegula⸗ 
ling mhe Stomachs ancd Bouels of 


"CHILDREN 


| J 
Promoies Digeslſion Cheerfu- 
| ness andRest.Contains neither 

| Opium,Morphine nor Mineral. 
|NOT NARCOTIC. 


— SAME PSTCHER 


Pımokın Seed- 
Alx.Senna + 


Aperfect Remedy forConstipa- | 
Belag ach ni Ka na 


Fac Sımile Sıgnature of 


Aus dem Krimittalgeridht. | 


Gew.fjenlojesxamilienräter müflen berappen 


Richter Walfer, welcher in den leb- | 


ten Tagen verichiedentlich über gemil= | 
jenlofe Familienväter hatte zu Gericht | 
figen müffen, die ihre Familien treus | 
los tim Stiche aelajfen hatien, 30a es 


bor, die Angeklagten, ftatt fie in das | 
Gefängniß zu Schider, mit der — für | 


fie viel empfindligeren — Strafe zu 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


wekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Unter Noffeshufen. 
$rau Aiice Jordans gräßliches Ende. 


Frau Alice Jordan, Gattin von D. 
%. Jordan, dem hiefigen Vertreter ei= 
ner Car Company, dejjen Gejhäfts- 
zimmer fich im Fifher - Gebäude be- 


| findet, wurde geitern Nachmittag gegen 


ein Uhr an State und Adams Straße 
bon einem bon Ssames Spout gelentten 
Kohlenfuhrmert überfahren und ae 


belegen, wöchentlich eine angemeljene | töbtet. 


Summe zum Unterhalt der Yamilie ' 
zu zahlen. Ihun fie dies nicht, jo fom= , 
nen fie prompt hinter fchmedifche Gar: | 


dinen und zwar auf eine recht unanges | gr; i N 
ge⸗ bahnzuge auszuweichen, trat ſie zurück, 


nehm lange Zeitſpanne. 


* | 
Heute 3. B. wies Richter Walter den | 


ihm unter der Antlage, feine Familie 
ten Bhilipp Spiegel an, 


lar3 zu zahlen, wenn er nicht in den 


Kaften fliegen molle. 


foll feiner Frau bald nach der Hochzeit 


die Eröffnung gemacht haben, daß er 
fie nur geheirathet habe, um Jemanben | 
zu haben, der für feinen Unterhalt for: | 
ge, da er felber dazu nicht im Stande | 


fei. Ein Jahr lang hielt. er es an der 
Seite feiner jungen Frau aus, dann 
verließ er fie fchnöde. Wie Frau Spie- 
gel dem Richter mittheilte, hat fie in 
der ganzen Zeit ihrer Ehe von ihrem 
Manne die fürftlige Summe von $12 


ı erhalten, und zwar in vier Ratenzah— 


| lungen — für die übrigen Koften de3 


lich fahrenden Lsfomotive der Chicago | 
und Northmeiiern-Bahn überfahren. | 
Der Berunglüdte fand Aufnahme im | 
Eounty=Hofpitale, wo ihm beide Beine | 


amputirt werden mußten. Sein Zu: 
ſtand mwird als nahezu hoffnungslos 


dem Führer John Bell bedient. 


— — — — 
Auf falſcher Fährte. 


Zwö'f des Raubes verdächtizſe Perſonen 
mußte: wieder entlaſſen werden. 


Haushalts mußte ſie durch ihrer Hän— 
de Arbeit aufkommen. Ehe der Rich— 
ter ſein Urtheil verkündigte, machte er 
Spiegel in einer Weiſe den Stand— 


pinft Klar, die ihn wohl nicht im Une ' 


. j klaren über die Meinung aelaffen hat, | 
bezeichnet. Die Lokomotive wurde von | 


gmölf Perfonen, welche die Deief- | 


tipes Egan und Norton von der Be- 


| 


weifung thun würden. Nur im acht | hend in Verbindung mit dem Raub- | 
bon den Counties, in welchen der Gou: | 


berneur ji um Delegatenftimmen be- 
mübt, jei diefes Benehmen vergeblich 
gemefen. 

Obgleich der Siaatätonvent erft am 
Donneritag zufammentritt, haben die 


jämmtliche Parteiführer und folche, die 
dafür gelten mollen, fich bereits nad 


| 
| 
| 


überfall 
wirthichaft ala der That verdachtia 
verhaftet hatten, mußten heute früh in 
Sreiheit gelegt werden, da Rufus Did- 
man, der beraubte Kaflirer, nicht im 


in ver Kinzley’ichen Speifes ! 


melche der Richter von ihm hat. Die- 
jer erklärte ausbrücdlich, er werdeSpie= 
ael nicht auf ein paar Wochen ins Ge: 
fänaniß fhiden, da e3 eine viel härtere 
Strafe für ihn fei, für feine Frau mes | 
nigjteng einigermaßen forgen zu müjf- 
fen. 

Der por dem Tribunal bes Richters ; 
Kerfien anberaumte, gegen . Daniel 
Ereider anhängia gemachte Prozeh 
wurde heute zur großen Enttäufchung 
zahlreicher Freunde de3 betagten Ange= 
Hagten, die fich im Gerichtsfaal einge= ; 


| junden hatten, auf morgen verjchoben. 


Stande war, einen von ihnen zu identi= | 
meiſten Chicagoer Delegaten, oder doc) | fiziren. 


Die Verhafteten waren der Polizei 
mohlbefannte Verbrecher. 


der Staatshauptitadt begeben. Gejftern | der Hauptmwache, welche aleichfall3 mit 
Abend hieß es, daß Herr Lorimer und | der Aufarbeitung des Falles betraut 


feine näheren Freunde ihr bejtes thun 
würden, um die Stimmen, welche vie 
bier für ‚Herrn Lomwden zufa::.menge- 
bracht haben, nach der dritten Abftim- 
mung dem Gouverneur NYates zuzufüh- 
ren, womit dejjen Wiederaufitellung 
dann gefichert fein würde. Im Bezug 


auf das Ergebni des Countyfonvent3” 


brüdten fich die Herren Lorimer, Ja— 
miejfon, Magerjtadt und Andere aus 
deren Freundichaft, ja jogar der Rich: 
ter Hanecy, „ehr befriediat“ aus. Die 
Kandidatenlifte laffe nicht? zu mün- 
fchen übrig, verficherte Herr Zorimer, 
und er und feine Freunde würden alles 
thun, was in ihren Kräften jteht, um 
ver Bartei zum Giege zu verhelfen. Die 
Herren vom Kaufus hätten ihm für 
feinen Freund Eoofe die Kandidatur 
für das Amt des Koroners angetragen, 
da aber Herr Coofe in der Deffentlich- 
feit verhältnigmäßia unbefannt jei, fo 
habe derjelbe nicht Quft gehabt, eine 
Kandidatur zu übernehmen,mwelche ihm 
die Verpflichtung auferleot haben mwür- 
de, die Anftrengungen und Koften :i- 
nes „perfönlichen Canvah“ auf fich zu 
nehmen. Er, ?orimer, glaube übri- 
gend, daß von den Herren, welche für 
den Countyrath aufgeftellt wurden, ei- 
nige jeien, die man zu feinen Freunden 
rechne, fo daß nicht behauptet werben 
fönne, biefe feien ganz leer ausgegan- 
ER een —* 


wurden und auf der Nordſeite auf die 


Detektives 


Creider wurde zuſammen mit ſeinem 
Sohne in Anklagezuſtand verſetzt, er— 
langte aber einen Sonderprozeß, den 
er von Richter Chytraus zu Richter 
Kerſten verlegen ließ. In Richter Chy⸗ 
traus' Abtheilung des Kriminalge- 


richts wurde ſein Sohn der Hehlerei 
ſchuldig befunden. 


Räuber fahnden, weigern ſich, betreffs 


ihrer Erhebungen und Pläne irgend 
welche Angaben zu machen, doch muth— 


Creider ſoll ein Doppelleben geführt 
haben. Während ihn ſeine Bekannten 
im Verein mit ſeinem Sprößling ſeit 


im erein mit ſeinem Sprößling ſeit 


maßt man, daß ſie in Kurzem Verhaf- Jahren ſyſtematiſch Güterwagen von 


tungen vornehmen werden. 


Ner) Chicago Shüt;:unparf. 


Der Nord Chicago Schütenparf er- | 


öffnet feine Sommerfaifon mit einem 
großen Militärkonzert und Tanzver— 
gnügen am Sonntag, den 15. Mai, 
Nachmittags 1 Uhr, an der Weſtern 
Ave. und dem Roscoe Boulevard, nahe 
Belmont Ave. Der beliebte Vergnü— 
gungsplatz eignet ſich für Pikniks und 
Feſtlichkeiten aller Art und ſtellt den 
Gäſten die Tanzhalle im Klubhauſe, 
Kegelbahnen und größere und kleinere 
Parks in der Anlage zur Verfügung. 
Tadelloſe Erfriſchungen ſind ſtets zu 
haben, und der Eigenthümer, Herr Th. 
Brandes, bietet Alles auf, um den Auf— 
enthalt den Beſuchern ſo angenehm wie 
möglich zu machen. 


Schr niedrige Raten nah) Buffalo 
had zurüd via ‚„‚Zale Storc“. 
Am 10.,-11. und 12. Mai verkauft die 

Late Shore-Cijenbahn wegen der Anterna: 

tional Convention Y. M. E Q., Tiders 

von Chicago nad) Buffalo und zurüd zum 

einfachen Fahrpreis und 25: Cents. Gilti 

ür Rüdfahrt Fis 23. Mai. Wegen Einzel 
tem wende man fidh an 


1 ey 


Stadt-Tidet-Of-- 
an L. F. Bose 


! 
’ 


Eifenbahngefellfehaften geplündert ha= | 
ben. 

Bor dem Tribunal desRichterd Ker= | 
ften begann heute der gegen den Kon | 
ftabler Eeorge Pfeifer und E. E. Bond | 
wegen angeblicher Verſchwörung an⸗ 
bängia gemachte Prozeß. Die Staat3- | 
anwaltihaft mird durd) - den Hilfs= | 
ftaatsanmalt John R. Newcomer ver | 
treten. Die Vertheidlgung führt der | 
Anwalt Sam Trude. | 

Die Angeklagten - folen von Jennie 
Green, der Leiterin des angeblich ver= : 
tufenen Haufes Nr. 1915 Armour | 


Abe. 815 xvbreßt haben. 
B elte ſich angeblich als Zei— 
tun@&derichterftatter auf und ermirfte | 


! 


Häftbefehle, welche dem Pfeifer zur | 


VBollfiretyna überseben murven. Um 
der drohenden Verhbaftund zu entgehen, 
zahlte angeblih die Frau Tchließlich 
$15. Den angeblichen Erpreflern wur= 
de eine alle gejtellt, in melche fie ge- 
gangen fein jollen. &3 wird behaup- 
tet, daß, als fie das Geld in Empfang 
nahmen, Privatdeteftiveg im Zimmer 
verborgen waren, die Alles, mas fich 
abfpielte, jahen und hörten. 


; EN 7 — —— = 2 


; sen. | bon biefer 
im Stich gelaffen zu | fprang jie zur Seite, glitt aus und 

fi das $ k 
wöchentlich die Summe von drei Dol« | fiel vor bad Kopleufuhriwerf 


Spiegel heira= | 


thete im Januar bes Jahres 1003 und Unfalls übel mitgefpielt worden, wenn 


Die Verjtorbene, melde Nr. 6024 
MWoodlamn Ave. wohnte, verfuchte im 
Verein mit anderen Frauen die State 
Straße zu kreuzen. Um einem Kabel- 


gerade vor eine in fchneller Fahrt des 
Weges kommende Kutſche. Um nicht 
überfahren zu werden, 


Eines 
der Pferde trat auf ſie; dann wurde ſie 
von den Rädern desWagens zermalmt. 

Spout wäre von den Zeugen des 


ein Poliziſt ihn nicht rechtzeitig ver— 
haftet und in der Hauptwache eingekä— 
figt hätte. 

„Als ich die Frau ſah,“ ſagte er, 
„lag fie auf dem Vflaſter. Ich verfuchte 
die Pferde zum Halten zu bringen, 
das gelang mir aber erft, nachdem bie 
Frau zu Tode gerädert war. ch habe 
fie zu fpät bemerkt, um den Unfall ver- 
büten zu können.“ 

Die Leiche wurde nach Rolftong Be- 
ftattungsgefchäft, Nr. 22 Adams Str., 


; gebracht. Frau Jordan mar 46 Jahre 


alt. Im September vorigen Jahres 
war fie mit ihrem Gatten aus dem 
Diten nad Chicago gefommen. 

Patiid Mullen, 22 Jahre alt, Nr. 
3358 Afhland AUoe., ein ftäbtifcher Anz 
ftreicher, wurde geftern, als die Halfteb 
Str.:Brüde, an der er beichäftigt war, 
hochgezogen wurde, unter den langjam 
heruntergleitenden, mehrere Tonnen 
fchweren Gewichten zermalmt. Erſt 
al3 .r von einem der Gewichte getrof- 
fen und zu Boden gepreßt murbe, 


| merfte er die®efahr, in der er jchmebte. 


Als die Brücke niedergelaſſen wurde, 
die ſchweren Gewichte alſo gehoben 
wurden, wurde ſeine Leiche freigelegt. 


Man ſchaffte fie nach einer Leichenhal⸗ 


le, wo am Freitag der übliche Inqueſt 
abgehalten werden wird. 

Ein Geländer auf dem Dache eines 
hinter dem Gebäude Nr. 17 Wen— 
dell Str. gelegenen Schuppens, auf dem 
ſich mehrere Knaben herumbalgten, gab 
nach, und die Knaben ſtürzten aus ei— 
ner Höhe von 15 Fuß ad und erlitten 
ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Patrick Foley, acht Jahre alt, Nr: 
201 Sedamid Str., Bruch des Rüll- 
grats. Sein Zuftand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Sohn Murray, fünf Jahre alt, Nr. 
17 Wendel Str. 

Eddie Fady, vier Jahre alt, Nr. 17 
Wendel Str. 

Die Knaben befinden fich in ärztli- 
cher Behandlung. 


Die erfte vom Midlothian Cruntine * 
in diefem Sabre anberaumie, 


Klub 
Fuchsjagd mußte vorläufig auf den I 


uni verfchoben werben, da „Gapf.“ r 


%. 2. Stark, der Ober-Piqueur, veH 


Ku 


aSTERIN 


feinem Pferde auf denfFuß getreten und - : 


fchwer verlegt wurde. Yhm murken 
mehrere Knochen zermalmt. 

Auf der Fahrt nach einer Branb- 
ftätte an Milmaufee Ave. und ErieS't, 
beoriffen, jtieß geftern Abend gegen fies 
ben Uhr der Patrouillemagen der W. 
Chicago Une. = Bezirtöwahe nahe an 
May und Erie Str. mit einem Mild» 
ablieferungdmagen zufammen, 
wurde Niemand verlekt. 


— Eine Unmiffende. — „Sind er 


etwa ſchon ſechs Jahre verheirathet? 


Was redeſt Du da für Thorheiten? 
Na, Du als Maiorstochter könnteſ 
doch nachgerade mwiffen, daß die Kriegs 
jahre doppelt zählen!” I! 
Theilnakme. — Wiffen gni 
ges Fräulein fon, der Bar 

beim Eoelweißpflüden _ ber 
fein? — Ad, mie jhabe, 


(ti! 


» 





rem 


5 Be = — = : * 
— THE ABENOPOST COMPANY. 
„Mbenbpoft" .» Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
ee Monde Ehre, 
BICAGO . ,„ ...-. ‚ILLINOIS 
: Felephon: Main 1426, 1497 und 1408. 


jeiß. jeder Nummer, frei int aus geliefert, 1 Gemt 
der Oeantaope?. 2 Gent 
‚tm Voraus bezatlt, In sen Ber. 
1* ten, portofrei 5 
wi, Epos nien enden ITTILTTITTTE IT 0 


Eintered nr tie Pöstoflde st Chicago lll., as 
wand « mätier. 


Nealpoiitit. 


Un der auswärtigen Politit des 
beutfhen Kaifers und feines Kanzlers 
hat ber fozialiftifche: Führer Auguft 
Bebel ungemein viel auszufehen. Er 
möchte fie fogar am liebften für bie 
leider nicht meazuftreitende Thatlache 
berantwortlich machen, daß Deutſch⸗ 
land von Neidern und Feinden umge— 
ben ift, aber auch er fann am Ende 
nit leugnen, daß daran mehr der in- 
dusfirielle und fonftige Aufichwung des 
Meiches jchuld ift, ala der oder jener 
Staatsmann. Darum zetert er um’ fo 
mehr über die „Ruffenfreundfchaft” 
der Regierung, die nach feiner vieleicht 
nicht umrichtigen Anficht der Mehrheit 
des deutfchen Voltes anftöhig ift. 2e- 
bei geht in jeinem Haffe gegen Rup- 
land jo weit, ſich über die Beileidsde— 
peſche aufzuhalten, die der deutſche 
Kaiſer dem ruſſiſchen anläßlich des 
Unilerganges der „Petropawlosk“ und 
des Admirals Makaroff geſendet hat. 
Er behauptet, ein Land, in dem ſolche 
Dinge geſchehen könnten wie neuer— 
dings in Rußland, verdiene reichlich 
alle erdenkbaren Rückſchläge und De⸗ 
müthigungen und ftehe auf einer jo 
niedrigen Kulturftufe,.daß alle zibtli- 
firten Nationen fich mit Abjcheu bon 
ihm abwenden müßten. ‘Daher mün- 
fche das deutfche Volt, im Gegenfap? 
au feiner Regierung, den aufgeflärten 
Inpanern recht viel Erfolg in ihrem 
iriege gegen die barbariichen Ruſſen. 
Nun mögen die Bebel’fchen. Ankla- 
gen gegen Rufland vollſtändig be— 
gründet jein, aber bie deutjche: Regie: 
rüng, melche über die Gicherheit und 
Wohlfahrt des Keiches zu wachen hat, 
kann ſich nicht durch Zuneigungen und 
Abneigungen leiten laſſen. So ſehr 
ſie die inneren Zuſtände Rußlands 
ober ſeine Eroberungs- und Aus— 
dehnungsſucht verurtheilen mag, ſo 
wenig darf ſie die Thatſache überſe— 
hen, daß das ungeheuere ruſſiſche 
Reich dem deutſchen benachbart iſt und 
unier Umſtünden ſehr gefährlich wer— 
den kann. Deshalb muß ſie darauf 
bedacht ſein, wenigſtens äußerlich 
freundſchaftliche Beziehungen mit die— 
ſem Nachbar zu unterhalten und je— 
den Anlaß zum Zwiſte zu vermeiden. 
Sie muß auch die Empſindlichkeit be— 
rickſchtigen, die jeder in ihrem „Pre— 
flige* bedrohten Nation eigen iſt, 
und muß ſich beſonders davor hüten, 
in Dis frifchen Wunten ägende Flüf-- 
figfeiten zu gießen. Wollte die deut- 
fehe Regierung, dem Beispiele Bebels 
und mander dbeutfcher Wiblätter 
folgend, Rufland mwegen feiner Nie 
berlagen verhöhnen und ven Japanern 
dufubeln, fo würde fie eine Saat des 
fies ausftreuen, tie dereinft jehr böfe 
Bin zeitigen fünnte. Den Japas 
nern gegenüber ijt fie zu nichts ver— 
pflichtet, als zur Beobachtung der 
frengften Neutralität. Japan fann 
die deutfchen Intereſſen weder fördern 
nad) beeinträchtigen und verlangt 
Kuh gar nicht, daß die deutfche Ne: 
Gitrung zu feinen Gunjten Stellung 
nimmt. Wenn alfo ein deutjcher 
Reichstagsabgeordneter an amtlicher 
Stelle für Japan Partei ergreift und 
über Rußlands Unglüd frohlodt, fo 
iſt das minbeftens eine Tatktloſigkeit, 
welche die Regierung zurüdmeifen 
muß. 
Aller Fafeleien der Schtwärmer un- 
‘ geachtet, fantı jede vernünftige Regie- 
tung nur „Realpolitit” treiben. Seldft 
im Seitalter des peloponnefifchen Krie- 
des, ald die ariechifchen Republiten mit 
‚BemofratifcherBerfaffunggegen die art- 
ofrattigen fampften, war am lebten 
Ade das Handelsintereſſe ausſchlag— 
ebend. . Ebenso ift in der Neuzeit auch 
Heer Berfuch fehlgefchlagen, ein Bünd- 
hiß der „parlamentarifchen” Völker 


 , Europas gegen die „Despotifchen“ Län- 


‚zuftande zu bringen. Durch gleich- 
Artige Regierungsfotmen werben feine 


ben mag, braucht:jeine Beziehungen 
‚anderen Ländern nicht zu beeinfluf- 
Selbſt Bebel hat . beifpielameife 
8 dagegen einzumenben, daß ber 
he Raifer mit dem türfifhenSuf- 
girtem Fuße fteht, obmohl bie 

boch immerhin noch „barbari- 


m Allgemeinen, fönbern er tft lebta- 
-- Vi durch die Verfolgungen angerent, 
 penen feine Gefinnungsgenoffen in 
Mekländ ausaefeht find. Man kann 
ber doch mahrlich der beutfchen Re- 
derung nicht zumutben, daß fie fich 
auklen nur deshalb: verfeinden 

I, feil diefes feine„Nibiliften” ein- 
set öber auf dem Verwaltungswege 

& Sibirien verfhidt. Den Schanp- 
in. bet ruffifchen: Regierung aeaeh. 

* erthanen muß das - ruffifche 
be Reich. Due hai er mit 

& feibft au ihn und Tann aus nahe: 
ben Gründen nicht Das Beifpil 

op, ln ri 4 ach: nor bie zur 


J 


nicht das 
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ueberflũffia uund ſchädlich 


Ueber das Selbſtverſtändliche 
braucht man keine Worke zu verlie⸗ 
ren; es iſt nicht nöthig, zu verſichern, 
daß man es geſchehen laſſen, bezw. 
thun wird. Ja, es iſt unklug und 
ſchädlich, das zu thun, denn man weckt 
dadurch nur Mißtrauen und erregt 
den Verdacht, etwas Außergewöhnl— 
ches zu erwarten, bezw. im Schilde zu 
führen. Es würde uns beiſpielsweiſe 
ſehr auffallen, wenn das heutige mit: 
tägliche „Bulletin“ unferes Wetteron- 
fet3 neben den üblichen Anfichtsäuße- 
tungen über bie perausfichtliche Winbd- 
richtung und -Stärke, Luftwärme u. 
ſ. w. auch noch die Bemerkung „mor⸗ 
gen früh wird die Sonne wieder auf— 
gehen“ bringen würde. „Bei dem iſt 
eine Schraube los,“ würden die mei— 
ſten ſagen, es würden ſich aber wohi 
auch ängſtliche Leute finden, die mei— 
nen würden, „halt, da ſteckt etwas da— 
hinter; da muß irgend eine Gefahr 
vorliegen oder vorgelegen haben, daß 
ſie n ich t aufgehen könnte, ſonſt wür— 
de der Wettermann das Selbſtver— 
ſtändliche nicht beſonders ſagen.“ Der 
Kellner wird dem Gaſt unbefragt nicht 
verſichern, daß das Eſſen, welches er 
ihm vorſetzt, nicht vergiftet iſt, und 
wenn er's thäte, würde der Gaſt wahr— 
ſcheinlich denken, der Kerl iſt ver— 
rückt“ und auf das Speiſen verzichien, 
denn wer weiß, was ſo ein Verrückter 
thut. Und wenn in dieſen Tagen der 
„Held ups” ein paar Fremde beim 
Betreten einer Wirthfchaft erflären 
wollten, „ihr braucht feine Angft zu 
haben, mir mollen euch nicht ausrau- 
ben, jondern euch zu verdienen geben,” 
jo werben der Wirth und feine Leute 
jefort mißtrauifch werben und erjt 
wieder aufathmen, wenn die verdäd)- 
tigen Gefellen, die vielleicht nur be= 
trunken jind, vielleicht aber wirklich 
Eihlimmes planen, wieder hinaus 
find, jofern man fie, allen Möglichtei- 
ten vorzubeugen, nicht gleich zumZTem- 
pel binausmwirft. „Qui, s’exeuse, 
S’aceuse”, jagt der Franzofe — mer 
Tich entfchultigt, befehuldiat fih. Der 
MWolf machte fih dadurch verdächtig, 
daß er betheuerte, da3 Zamm nicht ge- 
freffen zu haben, ehe er defjen bezichtigt | 
morden war, und ebenfo geht e3 dem | 
Manne, der ganz Selbftverftandliches 
bejonder3 betheuert. 


* * 


* 

Daß man ſich durch die beſondere 
Proklamirung von, für normale und 
tehtlihe Menfhen gan; Gelbitver- 
ftändlihem nur der „Verrücdtheit“, 
Ihlimmer Abfikten und geh:imer 
Anifi oder doch mweriaftens eines bo: 
fen Gemiffens verdächtig macht, ift jo | 
gewiß und allgemeinn befannt, daß e3 | 
einigermaßen jeltfam erfcheiren muß. | 
in dem Schreiben de3 Präfidenten an | 
den Kriegsfefretär Taft bezüglich der ı 
Regierung te3 Banamalanal-Gebietes 
die folgente Stelle zu finden: „Die Be- | 
mohner des Yıthmusfanal = Gebiets,” | 
[chreibt der PBräfident u. a., „ind zu | 
Eicherheit für Leib und Leben, Beſitz 
und Religion und für alle ihre priva- 
ten Recjte und Beziehungen berehtiat. 
Eie follten davon durch öffentliche Xe- 
fanntmahung in Senntnit gelebt 
merden. Das Belf follte in feinen Ge- 
mohnbeiten und feinen Berufsthätig- 
feiten, jomeit diefe mit den Grund: | 
fügen eines qut geordneten und anitän- 
digen Lebenswandels übereinftimmen, 
fo wenig wie möglich geſtört werben.“ 
Diefe Erklärung erfcheint, wie gejagt, 
feltfaın, denn was da gejagt mwird, ift 
bob durdhaus jelbjtverftänd- 
lid. €E3 mar nicht nöthig, den Leuten | 
bon Colon und Panama zu verfichern, | 
daß man fie nicht bei lebendigem Leibe 
mit glühenden Zangen zwiden, oder 
ihnen die Hälfe abjchneiten wird; daß | 
ihre Frauen und Töchter nicht in bie ı 
Klöfter, bie Sümpfe und Gebirgswild | 
nifje zu flüchten brauchen vor dem 
Umerilaner, und daß man fie nicht ge- | 
maltfam plündern und ihren friebli- 
chen Lebenswandel nicht ftören wird. 
Denn die Ver. Staaten find dod) feine 
Barbarennatien, fondern marjdi- 
ren an der Spibe der Zivilifation und 
find allen anderen Nationen um ber- 
Thiebene Längen voraus an felbftlofer 
Menfchenfreundlichkeit unnd Opfermil: 
ligfeit, was ja gerade dur) das Pana- 
mafannal-Unternehbmen der Melt be- 
‚miejfen merben joll. Heutzutage thut 
aber fein nur halbwegs zibilifirtes 
Bolt mehr das, was nicht zu thun, der 
Präfident die Ver. Staaten verpflich- 
tet, und nur mo e& fich erobertes Land 
handelt, hält man es noch gerathen, eine 
folde Erklärung zu erlaffen, denn 
folde Erflärungn zu erlaffen, denn 
ba ging der Einverleibung der Krieg 
boraus und im Friege fommen eben 
au oft Leib und Leben und Belib 
uſw. der Nichtlämpfer zu fchaben. 
Selbft wenn der Bevölkerung eines er- 
oberten Landes eine folche Zuficherung 
gegeben wird, fo geichieht das zumeift 
nur, um ihr bie Verficherung zu geben, 
daß auf die Kriegsfchreden nunmehr 
wieder der geordnete Frriede folgen 
Toll, denn Heutzutage ift es fchon felbft- 
berftändlich, daß auch die Benölferung 
eines eroberten Gebietes nicht um ; 
Leib und Leben und Privatbefit ufm. 
zu bangen braudt. 

Die Ermwerbung de3 Panama - Ge- 
biet3 erfolgte auf „frieblichem" Wege; 
wie uns gefagt wurbe, unter dem ju- 
beinden Beifall der Bemohner. E8 ift 
aber offenfichtlih, dak man es in 
MWafhington troßdem ala erobertes Ge- 


biet anfieht. Denn nur an dad 
annimmt, läßt fich jener itt in 
bem Briefe des Präfidenten erflüren. 


Andernfall3 wäre. er einfach bumm, 
und dumm ift man in Wafhington 
nicht. Erobertes Gebiet ift durch einen 
Krieg errungene? Gebiet. Man muß 
alfo in Wafhinaton des Berwußtfeins 
fein, um den Panamaftreifen einen 
Krieg x übrt zu haben, wenn fich der 
Gedanke, e3 erobert zu haben fo feit 
verfnüpfen 2. mit dem Panama- 

a 


no 


Krieg führen und 


oo 


Parama-Regierung dem Kriegsmini⸗ 


ſierium unterſtellt wurde, ſpricht j 


auch ſchon dafür. 
Es würe beſſer, wenn man in Wafh⸗ 
ington ſeine Gedanken vorſichtiger ge⸗ 
beim gehalten hätte, und jener „slip 
of the tongue”, fozufagen, nicht paf= 
firt märe, Dergleihen erzeugt alle 
mal Beuntuhigund. An Banama 
felbft mohl weniger. Aber die übrigen 
fübamerilanifchen Schwefterdhen mer 
den beforgt nach ihren Zöpfen greifen, 
wenn fie bon jener Erklärung hören, 
denn fie werben darin nur eine Beltä- 
tigung ihrer früheren Anficht, daß der 
Ontel Sam ihrer Schmweiter den Tchö- 
nen Zopf gewaltfam abfchnitt, fin- 
en. 


Hahrlartensgandel. 
Ein recht merfwündiges Schriftitüd 
ift der „vorläufige Einhaltsbefehl“, 
der geitern von Bundesrichter Kohljaat 
gegen bie Ehicagoer Fahrfartenmafler 
(oder „Zidet-Scalpers“, mie fie ge- 
möhnlih genannt iverden) erlaflen 
worden iſt. Merkwürdig zunächſt des⸗ 
wegen, weil ſeine Erlaſſung erfolgt 
mit voller Zuſſimmung der Leute, de— 
nen dadurch angeblich ihr Handwerk 
gelegt werden ſoll. Noch merkwürdi— 
ger wegen des Nachſatzes, der wieder 
geſtattet, was im Vorderſatze verboten 
worden iſt. Im Vorderſatze wird auf 
Verlangen der Bahngeſellſchaften den 
Scalpern jedwede Verkauf oder ſon— 
ſtiger Vertrieb von Fahrkarten unter— 
jagt, weiche non den Geſellſchaften auf 
Grund der St. Louiſer Weltausſtel— 
lung zu ermaͤßigtenPreiſen ausgegeben 
werden. Im Nachſatze wird der Ver— 
kauf ſolcher Fehrkarten den Maklern 


den Bahngeſellſchaften gekauft haben. 
Welcher Nachſatz natürlich keinen Sinn 
hätte, wenn derartige Verkäufe von 


ſich ergibt, daß die Beziehungen zwi— 
ſchen beiden Parteien durchaus nicht 
immer ſo feindſelig ſind, wie ſie in der 
Regel vor der Oeffentlichkeit dargeſtellt 
werden. Ja man kann getroſt behaup— 
ten, daß das Geſchäft der Fahrkarten— 
makler, ſo ſehr es auch von den Bahn— 
geſellſchaften bei jeder Gelegenheit ver— 
ſchrien und verrufen wird, niemals den 
Umfang hätte erlangen können, den es 
erlangt hat, wenn es nicht von den 
Bahngeſellſchaften ſelber unterſtützt 
und großgezogen worden wäre. Der 
Makler iſt den Geſellſchaften ein Dorn 
im Auge, wenn er mit Fahrkarten 
handelt, die andernfalls — zum Vor— 
theil der Geſellſchaften — von den 
Känfern ganz oder theilweiſe unhenutzt 
bleiben würden: z. B., wenn jemand 
eine geplante Reiſe, zu der er die Fahr— 
farte bereit3 gefauft hat, nicht antreten 
fann; oder er die Reife unterbrechen 
muß, ehe er an das gejehte Ziel ge- 
langt ilt. Wenn jedod) eine Gejelfchaft 
das Beürfni fühlt. ihr Paflagierge- 
ſchäft durch einen kleinen Wortbruch 
auf Koſten anderer Geſellſchaften zu 
verbeſſern, ſo iſt der Makler ihr Mann, 
deſſen ſie ſich zur Ausführung ihres 
Vorhabens bedient. 

Es iſt eine bekannte Geſchichte, daß 
trotz aller Truſt- und ſonſtiger Geſetze 
die Perſonenfahrpreiſe ebenſo wie die 
Frachtſätze von den Bahnen durch ge— 
meinſchaftliches Uebereinkommen feſt— 
geſetzt werden. Es koſtet, um von Chi— 
cago nach New York oder St. Louis zu 
gelangen, auf der einen Bahn genau 
fo viel, mie e8 auf jeder anderen 
foftet. Die Bahnen verpflichten fich 
gegen einander zur Einhaltung diefer 
Gleihmäßigkeit der Vreife Wollte 
eine Bahn öffentlich billigere Preiſe 
anſetzen, ſo würden die anderen, um 
ihr Geſchäft nicht zu verlieren, die glei- 
che oder eine noch größere Ermäßigung 
eintreten laffen. Der urjprüngliche 
Preisverderber würde Schaden ſtatt 
Vortheil haben. Darum vermeidet er 
die öffentliche Preisherabfegung und 
aeht heimlich au Werte. Statt feine 
Fahrkarten felber unterm feftgefegten 
Preife au verfaufen, läßt er fie durch 
die Makler verfaufen. Und mat er: 
fährt von Leuten, die es miflen follten, 
daß bdiefe Art von Gejchäft nicht bloß 
ein mejentlicher, fondern gerabezu ber 
Hauptheil de3 gefammten Mlaklerge- 
ſchäftes iſt. 


* 


Im vorliegenden Falle handelt es 
ſich um die Fahrkarten zur Weltaus— 
ſtellung. Die Bahngeſellſchaften ha— 
ben erklärt, daß die Inhaber ſolcher, 
zu herabgeſetzten Preiſen vertauften 
Karten die Reiſe durch Chicago ohne 
Unterbrechung, ohne ſich hier aufhalten 
zu dürfen, würden fortſetzen müſſen, 


falls nicht dafür geſorgt werde, daß 


bie Makler hier mit den Karten feinen 
Handel trieben. Der Grund dafür 
bebürfe feiner weiteren Auseinander- 
fehung. Man gewährt die herabac- 
fegten Preife, um für die befondere 
Veranlaffung Leute zum Reifen zu de: 
wegen, bie andernfall® nicht reifen 
würden. E23 ift eine Vergünftigung 
für die Ausftellunasbefucher und man 


| will diefe Vergünjtigung nicht Leuten 


gewähren, die zu anderen Zmeden rei- 
fen und bie auch reifen würben ohne 
Preisermäßigung. Soldem „Mih- 
brauch“ der Vergünftigung zu fteuern, 
mürde vergeblich fein, falls die Karten 
nicht bloß von dem erften Käufer be- 
nußt, jondern dur Vermittlung der 
Makler an irgend wen fonjt verhan- 
belt werben könnten. 


Da die ermäßigten Fahrkarten von 
bornberein unter der ausbdrüdlichen 
Bedingung verlauft werben, da fie 
n u r für ben perfünlicden Gebrauch 
des Käufers gelten, fo ift von ts⸗ 
und Billigkeits wegen gegen die Ver— 
hinderung des Weiterverfaufs nichts 
einzuwenden. Immerhin iſt es merk⸗ 
würdig, daß die Makler; denen foldyer 
Meiterverfauf ein großes, üf 
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nmälten 


der Bahnen ven Einhaltabefehl abfaf- 


fen helfen, jo daß Alles in fhönem 


Yrieben und brüberlicher Eintracht ab- 
gelaufen if. Der. „vorläufige“ Ein- 
baltsbefehl bleibt aut der Abmahung 
jehs Monate in Kraft. So lange al- 
fo, bis die Ausftellungs-Reifezeit vor- 


| über fein wird. “Dann mwird fich na= 
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türlich weiter niemand darum jcheren, 
und es wird Alles beim Alten bleiben. 
Die Makler haben ein zeitweiliges Zu- 
geitändnig gemadt — unter Wahrung 
aller Rechte, die durd einen „Dauern- 
den” Befehl ihnen Hätten abgefprochen 
werden fünnen. Die Bahngejellichaf- 
ten ihrerfeit3 machen das Zugeftäno- 
niß, daß e3 nicht al3 Verlegung bes 
Befehls gelten fol, wenn die Makler 
Karten verfaufen, die fie felber von 
der Bahrrgefellichaft gekauft haben. 
Und wenn fonft nichts, jo wird aus 
dem Allen mindeftens fo viel klar, daß 
die Bahngefellfchaften, ob fie das Ge- 
Ihäft ver Makler, mo e3 ihnen unbe— 
quem wird, auch einfehränfen möchten, 
doch feinesmegs gemillt find, ihm ein 
Ende zu mahen. Wäre das ihr Ziel 
geweſen, fo hätten fie verfuchen müj- 
fen einen dauernden Einhaltöbefehl zu 
erlangen gegen dad ganze, angeblich 
ungefegliche Gefhäft oder zum minde= 
ften gegen den Berfauf aller Yabr- 
farten — „Erfurfions“-Karten jeder 
ähnlichen Bedingun: 
gen mie die Alzjtellungsfarten zur 
Ausgabe gelangen. Das märe ein 
Schlag gemwefen, der der Mühe ver- 
lohnt hätte. Daß der Schlag meder 
geführt no auch nur zu führen ver- 
fucht worden ift, ift nur erflärlich durch 
das Beitehen einer heimlichen Bunbdes- 
genofjenfhaft, die ji den Bahnen oft 
nütlich ermwiefen hat bei ihren Gejeß- 
und Vertragsmidrigfeiten, und deren 


Seiten der Bahnen an die Makler | Benukung fie deshalb auch meiterhin 
nicht ftetthaben würden. Und woraus | Ti offen halten wollen. 


Löwenjiagden. 


Ueber Löwenjaaden in Mohorro 
wird der Deutſch-Oſtafrikaniſchen 


Zeitung von dort geſchrieben: Unge-⸗ 


fähr 2km von Mohorro entfernt waren 
Löwen bemerkt worden, deren Spuren 
in ein kleines Dickicht führten. Rund 
um das Dickicht hatten die Schwarzen 
alles Gras niedergetreten und das Ge— 
büſch dicht umſtellt. Die Eingeborenen, 
gegen 100 Mann, waren mit Voroder⸗ 
ladern oder mit Speeren bewaffnet. 
Wir, der Vezirksamtmann, der Poli— 
zeifeldwebel, der Gemeindeſekretär und 
der Briefſchreiber, vertheilten uns und 
kletterten auf einige in der Nähe ſte— 
hende Bäume. Nun trat ein Mſchenzi 
vor, der Dawa (Zauberei) machte, d.h. 
er warf Erde und allerlei anderen 
Kram in das Gebüſch, murmelte aller⸗ 
lei unverſtändliche Worte und derglei— 
chen Unſinn mehr. Die Mſchenzis den— 
ken, der Löwe ſei auf dieſe Weiſe ge— 
bannt und greife keinen von den ihri— 
gen an. Die Löwen antworteten zuerft 
nur mit Brummen und Anurren, bis 
ihnen die Sache zu ungemüthlic wur— 
be und fie plöglih aus dem Didicht 
hervorbrachen. Der Bezirksamtmann, 
der bereits von ſeinem Baum herun— 
tergeklettert war, erlegle den erſten Lö— 
wen, ein ſtarkes männliches Thier. 
Dann brach ein anderer Löwe auf mei— 
ner Seite durch, auf den die Schwar— 
zen aus ihren Vorderladern ein wah— 
res Schnellfeuer richteten. Leider konn— 
te ich nicht zu Schuß kommen, da der 
Löwe in dem Augenblick als er durch— 
brach, ſich mitten zwiſchen denSchwar—⸗ 
zen befand und ich in dieſem Falle 
leicht einen Menſchen hätte treffen kön— 
nen. Ich kletterte nun von meinem 
Baum herunter und nahm an der Ver— 
folgung des Löwen theil. Doch die 
Beſtie war nur 500 Meter weit gelau— 
fen und dann von dem ſtarken Blut— 
verluſt erſchöpft liegen geblieben, wo— 
rauf ſie den Fangſchuß erhielt. Auch 
dieſes war ein männlicher Löwe. Ein 
weiblicher wurde auch noch von den 
Schwarzen erlegt. Drei Löwen entka— 
men, darunter ein alter Herr mit einer 
mächtigen Mähne, wahrſcheinlich das 
Familienoberhaupt. Es waren alſo im 
ganzen ſechs Löwen im Dickicht gewe⸗ 
ſen, von denen drei zur Strecke ge— 
bracht wurden. Hier im Bezirk gibt es 
ſehr viele Löwen, erſt vor einigen Ta— 
gen wurde von den Mſchenzis ein al— 
les weibliches Thier erlegt, das bereits 
drei Leute zerriſſen hatte. 


Heiteres aus der Geridispraris:. 


Aus München ſchreibt ein höherer 
Richter a.D.: In den fünfziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts wurde vom 
damaligen Landgerichte W. eine Zäh— 
lung der im Bezirk vorhandenen 
Hengſte vorgenemmen. 

Der Gemeindevorſteher v .R. berich- 
tete: 

„Hengft befindet. fich in diesjähriger 
Gemeinde feiner mit Musnahme tes 
Herrn Hirjch, welcher aber inzmwifchen 
gefallen tft.” — 


Genbarm 3., der an der Straße ein 


großes hölzernes Kruzifir mahrgenom- 
men hatte, das umgufallen drohte, ver- 
fah feine hierüber erftattete Anzeige mit 
dem Rubrum: „Einen Ticherheitäge- 
fährlichen Herrgott betreffend.” —. 

Ein in den Strafaften de3 baperi- 
ſchen ehemal. Bezirksgerichtes W. be- 
findliches Leumunds⸗ und Vermögens⸗ 
zeugniß lautete: 

„Sein Leumuth iſt talentvol und 
betragenswerih; doch lebt er in Con⸗ 
tumattaın“ (gemeint war Konlubinat). 
— bat derſelbe 
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altes bewährtes Heilmittel 
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Madjtgeboi der Hnion. 


Bon den Chicago Typothetae be 
Ihäftigte 800 Buchbinder ftreifen. 


Ro’ er Bandalismus. 


Unionleute im Derdadht der Chäterihaft. — 


U :ion=Sigarrenmacher ftreifen, uni höhere 


Löhne zu erzwingen. — Angeblich fontrafte 
brühig.—€s gährt. 


Achthundert in Anlagen von Mit⸗ 
gliedern der Chicago Typothetae be— 


ſchäftigte Union-Buchbinder wurden tional Life 


heute an den Streik beordert. Durch 
den Streik wurden die Mitglieder der 
Blankbook Binders' Union Rr. 25, der 
Bindery Women's Union Nr. 30 und 
der Paper Rulers' Protective Union 
| Mr. 26, mit einer Gejammtmitglieder- 

zahl von etwa 3000, in Mitletbenjchaft 
| gezogen. Sie müffen wohl oder übel 
: feiern, da e3 für fie an Arbeit manız= 

gelt. Die betreffenden Gemwerkichaften 
; haben den Streitern, welche zur Prin— 
| ted Bootbinders’ Union Nr. 8 gehören, 
| zugeficyert, an einen Shympathieftreif 
| zu geben, fall3 die Arbeitgeber den 
| VBerfuh machen follten, denBetrieb mit 
| Nichtgemwerkfchaftlern wieder aufzuneds 
| men. 

Nachftehend eine Lifte der hauptfädh- 

 Tichften Firmen, Vluglieder der Ehicas 
' go Tppothetae, in deren Anlagen Bud); 
; binder befehäftigt werden: 

'  Brod & Rantin, 283 LaSalle Str. 

RM. R. Donnelley & Sons Company, 
149 Plymouth Court. 

M. U. Donohue & Eo., 415. Dear: 
born Str. 

The Henneberry Co., 552 Wabafh 
Avenue. ? 

The Robert DO. Lam Company, 35 
Dearborn Str. 

P. F. Pettibone & Co., 46 Des» 

| plaines Str. 
| Rand, MeNally & Eo., 168 Adams 
| Straße. 
Regan Printing Houfe, 87 Ply: 
mouth Court. 

Toby Rubopik, 180 Monroe Str. 

The Heney D. Shepard Compann, 
120 Sherman Str. 

Donnely & Son? Company und 

| Rand, MNaly & Co. beicäftigen 
| eine große Anzahl zu feiner Gemer!- 
ı fchaft wehörende Buchbinder. Der 
| Betrieb in ihren Anlagen mwurbe heute 
faft ohne jegliche Störung fortgefeßt. 
Die Unionleute, melche in anderen An: 
lagen bejchäftigt waren, wurden an ben 
Streit befohlen, um die Typothetae zu 
| peranlaffen, diefe beiden Mitglieder des 
| Verbandes zu zwingen, ausjchliegith 
| Union-Buchbinder zu befhäftigen. Jn 
| vorigen. Jahre verpflichteten fich Die 
ı Mitglieder der Typothetae kontralt— 
ih, ausfchlieglih Unionleute zu be- 
Ichäftigen. In diefem Jahre weigerten 
fie fih, das alte Uebereinfommen zu 
erneuern. Gie beitanden darauf, auıh 
| Nichtgewerkfchaftler zu beſchäftigen. 
Mit Ausnahme der beiden Firmen ga- 
ben jchließlich alle übrigen Mitglied:r 
des Arbeitgeber-Verbandes nah und 
erklärten fich beteit, das ihnen von der 
Union unterbreitete Webereinfommen 
zu unterzeichnen. Die Union verlangte 
indeß, daß die Tnpothetae Namens 
| fämmtlicher Mitglieder das Ueberein— 
ı fommen unterzeihne. Das geichah 
nicht, und der Streik ift di: Yolg: 

Die in Anlagen von Fabritanten, 
melche fich gemeigert haben, den neuen 
Lchnfag zu zahlen, beichäftigten 
Union = Zigarrenmacher gingen gejtern 
an den Streit. Das Streit » Haupt: 
quartier murde im Gebäude Nr. 122 
La Salle Straße eröffnet. Dort ein- 
getroffenen Berichten gemäß befanden 
fich heute Morgen etiva 400 Mann am 
Streit. 

Eine Anzahl der Fabrilanten hat 
das neue Uebereinfommen unterzeirh- 
net, welches eine Lohnerhöhung von $1 
bi3 $3, je nad) der Güte der Zigarren, 
bedingt. Die Fabrikanten wünſchen 
eine aleichmäßige Ränge der Zinarren 
einzuführen. Yhren Angaben gemäß 
werden die Raucher Vortheil aus dem 
Streife ziehen, da fie 44 zöllige Zi» 

' garten ftatt der bisherigen breizölligen 
erhalten werhen. 

Der Streit - Ausfchuß erwartet zu= 
verfichtlich, Daß der Streik nicht län 
ger als eine Woche währen wird und 

| daß die Streifer ald Sieger aus dem 
Kampfe hervorgehen werben. 
Die in den Anlagen von Wengler & 
Mandell, John J. Lynch, Cohn Bros. 
und Spohn «e Walters beſchäftigten 
Leute blieben, da ihnen die Lohnfor⸗ 
derung bewilligt wurde, bei der Arbeit, 
| $n der Stadt befinden fidh etma 800 
| ber Kontrole der Union unterftehende 
' YFabrifen. Die verlangte Lohriaufbefs 
| ferung beträgt etma $1.50 wöchentlich 
| für jeder Urbeiter. 
In Morgan Part ließ fich der. ala 
! Surerintendent in Dientten der Mel: 


fon Morris Bading Eo. ftehende U. ®. | Hat 


Heller ein Haus bauen, ba3 er geftern 
‚ beziehen wollte. Die jehr -koftfpielige 
| Zimmermannsarbeit im |nnern bes 
Haufes wurde von bem Kontrafior PB. 
' D. Diamond ausgeführt, der fchon jeit 
: längerer Zeit feine Unionleute mehr be- 
ı Ihäftigt, wie e3 in Morgan Park über- 
haupt feine Union gibt. Wie Diamond 
| behauptet, wurden feine Reute verjchie- 
; bene Male von den Gejchäftsagenten 
der Zimmerleute-Gemerffchaften von 
Meft Pullman und Englewsod bedroht, 

moranf er.um Bolizeiichuß für fie hat, 

Am Sonntag war bie innere Einrich⸗ 

tung deö-Haufes fertiggeftellt morben, 
und ala Heller fi 

feinem neuen Hau 
dorthin gefäidie Empf 


an} 
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ie nee Cmerbencmuh Heer 


nd Diamond find überzeugt, ba eine 


„MWreding Ereis“ der Gewerlſchaften 
das Zerftörungsiwert vollbrachte, und 
der Erftgenannte ift.entjchloffen, feine | 
Koften zu fheuen, um die Schuldigen 
zur Beltrafung zu ziehen. Vorläufig 
bat er aber für die Richtigkeit feines 
Verdachtes keinerlei Beweiſe. 

Die in den Office-Gebäuden, wel⸗ 
che zum Bryan Lathrop'ſchen Nachlaß 


‘gehören und von Thomas N. Hall & 


| 
| 


4 


| 


i 


jetzt nach 156 Fremont Str. 


em Morgen nai 
56 ao 
abe in 6 “| 
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To. verwaliet werden, beſchäftigien 
Union⸗Simmerleute, Verputzer und 
Eleltriket wurden geſtern an den 
Streit beordert, da die Verwalter an— 
geblich in Uebertretung einer Abma— 
23 auch Nichtgewerkſchaftler be— 
ſchäfligen. In Mitleidenſchaft durch 
den Streik gezogen wurden das Cax— 
ton=, Old Colony-, Girard-, und Na- 
Gebäude. 

Die Leute, welche Bananen in den 
Kommiffionsgefhäften an S. Water 
handhaben, haben eine Lohnaufbeile- 
tung von $10.50 auf $12 die Woche 
beantragt. Mit den Leuten, welche 
Kartoffeln, Gemüfe, Geflügel und 
Früchte bandhaben, find Abmadungen 
getroffen worden, die aber erjt unter: 
zeichnet werden fünnen, jobalt bie 
Händler fi mit den Bananen-Hand- 
habern geeinigt haben. Falls deren 
Forderung nicht beivilligt wird, beab- 
fichtigen Die Leute, underzüglih zu 
Itreifen. Die vorermähnten, in ande: 
ten Branchen beihäftigten, aber zur 
felben Union gehörenden, Genofjen 
werden dann aus Sympathie mitftrei- 
ten. 

Die Union der Gepäd- und Padet- 
Ablieferungsmagentuticher verlangt 
für ihre Mitglieder eine Lohnaufbei- 
jerung: von $12.75 auf $13.50 bie 
Mode. Die Parmalee - Company, 
welche 240 Fuhrleute befchäftigt, hat 
das bisherige Uebereinfommen mit der 
Union erneuert. 

In Sachen der ausgeſperrten 
Stein-, Kalk- und Zementfahrer hat 
ſich noch keine Aenderung der Lage be— 
merkbar gemacht. Herr Hughes, der 
Vertreter der Ausſtändigen, erklärte 
heute Mittag einem Vertreter der 
„Abendpoft”, daß er wohl Vorſchlägen 
der Arbeitgeber entgegenſehe, daß aber 
bis jetzt noch nichts dergleichen erfolgt 
ſei. Er ſiellte es ſogar direkt in Ab— 
rede, daß denGewerkſchaften je von der 
Manufacturers und Dealers Aſſoci— 
ation“ einVorſchlag hinſichtlich ſchieds⸗ 
gerichtlicher Beilegung der Schwierig— 
keit gemacht worden ſei. Bekanntlich 
behauptet Präſident Phillips von dem 
genannten Verbande, daß ein derarti— 
ger Vorſchlag gemacht, von Hughes 
aber kurzer Hand abgewieſen worden 
ſei. Man ſchätzt die Zahl der Bauar— 
beiter, welche jetzt infolge der Sperre 
zu feiern gezwungen ſind, auf über 
20,000 ab. 
Gt —+ — 


280 ift der Bruder? 


Im Leichenbeſtaitungsgeſchäft von 
Kampp & Son, Nr. 237 North Part 
;Ave., Auftin, liegt zur Zeit die Leiche 
ber 51 Jahre alt gewordenen Klara 
Schmidt, melche zuleßt bei der YFamı- 
lie Krufe, 5917 Cedar Str., bedienitet 
war. Die; Verftorbene, welche mehrere 
Sprachen ‚beherrfeht haben und frü- 
her auch im, Haushalt des Fürften 
Bismarck bedienſtet geweſen ſein ſoll, 
ftammte aus, Berlin und foll hier, ala 
einzigen Anperwandten, einen Bruder 
haben, der Dtio Schmidt heißen und 
bon Beruf Zigarrenmacher fein foll. 
Man fucht jebt, ehe das Begräbnik 
ftattfindet, fsine Ndreffe in Erfahrung 
zu bringen. 


um ein Grabgewölbe. 


- 
z 


Chas.U. Me&olly, Polizeirichter von 
Chicago Heights, hat die „Firft Pres- 
Eytertan Church von Chicago Hetahts 
Tomwie die Kirchenvorfteher W. ©. Ealb- 
mel, %. M. Riharbion, ©. ©. Angus, 
David Wallace, M. ©. Hotdhfiß, ©. E. 
Bee, H. R. Helfred und Joſeph Orr 
auf $10,000 Schabenerfag verflagt. 
Die Beklagten follen ein Grabgemölbe 
über der Ruheftätte feiner vor drei Mo- 
naten verſtorbenen Tochter, welche einer 
anjtedenden Krankheit erlegen mar, 
niebergeriffen haben, da der betr. Er- 
laubnißſchein nur befagt habe, daß die 
Gruft unter, nicht über der Erde auf 
dem Firſt Presbyterian-Friedhof an— 
gelegt werden dürfe. 

2ampen:Grplofion. 

Am Schlafzimmer derWohnung von 
Henn Wieder, Nr. 7545 Goles Mpe., 
erplodirte heute früh eine Petroleum- 
fompe. Weber und Frau entlamen 
unverlegt. Die fofort alarmitte Tyeu- 
erwehr traf pünttlich ein und lojchte 
ben Brand, nachdem etwa $50 Schaden 
berurfacht mar, 

— 


— — 


wur: und Pc 


* Die jugendlide Pianiftin Frl. 
Erna B. Wr. israndty, Durch verfchiebe- 
ne öffentliche. und Bereinstomzerte 
auf's Erfolgreichite und Befte befannt, 
ihre Unterrichtsräumlichteiten 
verlegt, 
da die zunehmende Zahl ihrer Schüler 
und Schülerinnen ihr e8 aus Ge 
fhäftsrüdfichten gebot. Frl. Fransky 
ift eine Schülerin des befannten Pro= 
feſſors E. M. Jedliczka in Berlin und 
zeigt als ausübendeKünſtlerin ſowohl, 
wie als Lehrerin, ihre Meiſterſchaft 


auf dem Klavier. 


„Der einzige Bes“ zur Weltausitellung. 
Telephonirt oder ſchickt uns Eure 
—— und wir ſchicken —54 er Poſt 
einen Weltansitellungs-Wegweifer 
und haltet Euch auf Laufenden uns 
rrie auf reife und 
5 d der Welt . 
ic Tidet-Office, 101 
id Telebphon: 


iz 
‚mi 


 Zobes- Anzeige 
Freunden und Bekannten die Hauer 
ohriät. dab unfer lieber Cop 
Bruder S 
Adoiph Schulz — 
am 8. Mai, Vormittags 8.50 ‚ım 
Alter von 32 ‚Jahren fellg im Seren 


entihlafen ilt. Beerdi 
den 11. Mai, 9 


Sophie Schub, Mutter, 


© nebſt Ger 
ihwiitern u. Bermandten. 


mbdi 


Todes-Anzeige 


‚Kreunden und Belannten die traurige Nah 
tie, dab unfer vielgeliebter Gatte, Bater und 


Sro&dater 
Heinrich Kuſch 

im Alter von 58 Jahren am Montag Abend um 
1 Uhr nach langen ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigun 
ſtatt am Freitag, den 12. Mai, 13 if 
tags, dom Irauerbaufe, 1723 NR. Lenbilt Str, 
nach der Concordia Kirche, don da nah Dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Theilnahme biften 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe Kuſch, Gattin. 

Anguft, Carl, Wihelm, Albert, Ludwia, 

Söhne. 

Bertha, Anna, Emma, Töchter. 

Eliſabeth Zatal, Schwiegertochter, mebit 
Berwandten. 


D li 


er Du uns bäſt ſo gelieb 


"Dur wirft uns ia wahl berzeiben 
Wenn wir haben Dich betrüdt, 
Ach überwunden 
hi ‚ barte Stunden; 
Nanden Tag und mande Nacht 
Salt Du in Schmerzen zugebradt; 
<tandhaft haft Du fie ertragen, 
Leine Schmerzen, Deine ® 
"is der Tod Dein Auge Brit, 

Doch vergeſſen wir Did nit. 
Tode8- Anzeige 
Tocchentas Töchter, Concorbia Loge. 
„Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Nachricht vom Tode unſerer Schweſter 
Joſephine Looby 

Die Beamten verſammeln ſich puntt 11 Uhr in 

der Logenhalle, um der Schweſter die letzte Ehre 


Schlumm're ſanft, Du u. Bater, 


zu erwerien. Beerdigung am Donnerftag, den 
12. Mai, Norm. halb 12 Uhr, bom Trauerhaufe, 
459 Yuzalle Ave, nah dem Bonifazius Got⸗ 
tesader, 
Kathy Kreiiher, Präfibentin. 
Ida Wahle, Selretärin. 
Todes-Anzeige, 
‚greunden ımd Vefannten die traurige Nad- 
riet, dab e8 Gott dem Allmäctigen gefallen 
Be ‚Seaktag Abend um 7 Uhr meinen geliebten 
u 


en 
Anguft Trunk 

nah langem Leiden aus diefem Leben in die 
ewige Yeimatd abzurufen. Beerdigung am 
Dienftag, den 10. Mai, Mittaad 1 Uhr, vom 
Trauerbatie, 607 W. Chicago Ade., Nah der 
Eriten Deutihen Baptiitenfiche und bon da 
nah dem ssoreit Home Friedhof. Um ftille Theil« 
nahme bittet die trauernde Gattin: 

Marie Trunt. 


Todes- Anzeige 
Victoria Dentiher Frauen-Berein, 

Den Beamten und Schweitern‘ obengenannten 
Vereins die traurige Nachricht vom Tode der 
Schweſter 

Joſephine Looby. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 

2. Mai, um balb zwölf Uhr VBorm., dom 
Zrauerbaufe, Nr. 459 LaSalle Ave., nad dem 
St. Bonifazius Friedhof. Die Veamten und 
Eänger verfammeln fih puma 11 Uber in der 
Logenhalle. 

Henriette Kiederlen, Präfidentin. 
Ida Wahle, Selretärin, 


Dankſagung. 

Siermit ſagen wir unſeren herzlichen Dank 

für die innige Theilnahme und die vielen Blu— 

menſpenden beim Ableben unſeres lieben Gat— 
ten, Vaters und Sohnes 

Paul Wiechmann. 

Unſeren ſpeziellen Dank dem 


t Heren Baltor 
Kirder, fowie dem Gejanavderein 


Kirch delweiß, der 
Southweſtern Loge der Odd Fellows und dem 
Orden der Ritter und Damen von Amerika. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf 
an unſer einzig geliehtes Kind 


re u 
Jahresgedächtniß wird morgen, Mitt⸗ 
woch, den 11. Mai, um acht Uhr, in der St. 
Michaels Kirche. e 


Erit wuchs ich: Hera 
Meinen Eltern din Freud”, 
Da wurde mir Ion acacben 
Die Krone der Seligfeit! 


Die tieftrauernden Eltern: j 
Fred und Helen Gpppelt. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 1885. —W 


Aſſe Auſtrãge pũnſttlich und billigſt beſorgt. 


* Lebewohl! 


Am Sonntag, dent 15. Mai, um 9 Uhr Mor⸗ 
gens, reife ih don Chicago nad Deutidland ab 
und würde mi freuen meine Freunde borher 
noch einmal zu fehen. 

Fohn Mocer, 6142 Peoria Str. 


Eröffnung der Sommerfaifon 
Schütenpart, 


Wetter Ave. ı. Moscoe Bivd., nahe Belmont Un:. 


Großes Mlilitär-BRonzert 


und Gans. 


Sonntag, den 15.M at 104.— Anfang 1 lihr 
Nahmittags.— Große und Meine Parts find für 
Pidnids und seitlichleiten zu mäßigen. Preifen au 
Vereinte und Peivatlcute zu dermiethen. dpia 


WORTHJOCKEY CLUB 


18 Tage Rennen—18, 
Beginnend Samitag, den 30. April. 
Abidhlup Freitag, den 20. Diai, 
Sechs oder mehr Nennen jeden Tag, begiunen 
um 2:30 Nadhmittags. 
Muiit von Banks Gregier’d Orcheſter. 


DR, 15 R 2 135 R., 2:05 9. 
Alle Zune balten an ®. Gir., 4. Etr. und 5%. 
tr. WMle Züge tägfih, ausgenommen Sonntag. 
Rüdfohrt, ein Syezialzug verläbt den Wortb-Rern 
plag jeden Zag nah dem fünften Rennen: alle au 
deren Züge ſofort nah Schluß des legten Rennens 
ferner reguläre Voritadtegüge nah Chicago Ridg 
um 6:0 und 8.00 Bm., ausgenommen Sonntigs, 
und um S:30 Qın., mir am Sonntag. 
95 die Rundfahrt auf allen Spezial:Zügen. 
Eintritt: 81.00. ap28F 


[nn 


Hugo Shmol’s Singakadenie 


beraritaltet am 12. Mai 


Konzert in Steinway Hal 


mail,8,9,11,1° 


CASPER HAHN CO. 8 
as älteite deutihde Paint-Gefhäft in Ehie 
empfiehlt ji für alle in ihr Ba einihlagenderf 
ÜUrbeiten: NKalfomining, Painting, 'aleren 
u. f. w.— Ale Arbeiten werden — und bi 
lig ausgeführt. Boranfhläge frei. N i 

wab! in Tapeten, a u 
575 Wbite. ourn Ayvı 
Telephon h y 534 ⸗ 


Kur für Damen, 


De. N. G. Raymonds monatlider Wegufats 
bat hunderte bejorgts Frauen Inalie semed Rd 
ne Schmerzen, feine Gefahr, teine T. 
der Arbeit. Linderung in drei bis für 8 

t nie Miherfolg gehabt. Preis 82.00. Dam 

edienung. Zu baden nur in der Kffice oder 
Bolt von der Dr. R. 6. Raymond Reme 
Eo., & E. Aams Str, Zimmer 
zent: Gegenüber” der Fairt. Stunden 

onnteas 2—4. 


» 
f 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld sr 

au dertanfen. —S 

$1,600 erite Mortgage au 


Ä.C.TISDELLE, ii 


Umgegogen nah dem Bank⸗Floor. 





Wenn der Frühling niet zu Eud) fommt 


Geht zum Frühling 


French Lick -- West Baden Springs 


drüben im nädhiten State— Indiana. Klima ift fchön dort — viel 
beſſer als das falte, Dumpfe Chicago. Baumbejeßte Hügel, weiche, 
ozonbaltige Luft — Gejundheit, Ruhe und Stärkung erivarten 

uch. Golf, Pferdereiten, alle Spiele unterm‘ Dach) md. draußen 


find in vollem Gange, 


Die berühmten Wafjer werden den ganzen 


Körper Fräftigen, während Ihr Euch amüfirt. Prachtvolle Hotels. 


Spezielle Rundfanrt:Rate. 


Zwei Zuge laglich 
von Chicago. 


MONON ROUTE. 


Parlor: u. Speije-Gars 

on Tag: Zügen. Durd: 

gehend: Schlafwagen 
en Nadizügen. 


Hotrel-Raten von 8 Bid 335 der Mode. 
ernjchließl. freier Benügung der Majier. 


Schneidet diefe Anzeige aus, fchreibt an uns iwegen Büchlein betreffs der 


Waffer umd Lifte der Hotel und Nofthäufer mut 


hren Raten. 


Monon Office, 232 Clark Strasse, Chicago 


Name 


Arahen⸗Ahdrefſfſfſfee .. Stadt 


Lokalbericht. 
Hatten’s eilig. 


— 


Der Stadtrath gab fi gejtern 
nicht viel mit Gejdhäften ab. 


Einige Stellen nepbefctt. 


Das Ergebnif der Straßenbahn =» Abftim- 
mungen dem Protofoll einverleibt. — 
Ein Wunfchzettel der „Munic'pal Owner: 
fhip League“. 


Der Stadtrath hat fich geitern mit 
feiner Arbeit beeilt und Alles vermie— 
den, was die Gefhäftsfikung hätte ın 
die Länge ziehen können. Yon ben re- 
publifanifhen Mitgliedern der Raths- 
verfammlung wollten nicht wenige jo- 
fort aug der Situng nad Springfie!d 
reifen, wo fie dem Staatsfonvent ihrer 
Bartei beizumohnen beabfihtigen, und 
die anderen waren müde geworben Ins 
folge der Strapazen, melche fie in ber 
langen Brimärwahlentampagne, ſowie 
der vom Samſtag bis geſtern geſtreck— 
ten Countykonvention auszuſtehen ge— 

abt. 
Der Mayor legte die folgenden Er— 
nennungen zur Beſtätigung vor, welche 
denſelben mit der üblichen Bereitwil— 
Yigfeit ertheilt murbe: 

Km. 2. O’Eonnell, Hilfs⸗Kommiſ⸗ 
ſär für öffentliche Arbeiten, an Stelle 
von W. F. Brennan, der aus dem 
Amte geſchieden iſt. 

James J. Kilerane, zum Inſpektor 
von Gaſometern, an Stelle von Wm. 
L. O'Connell, der auf einen höheren 
Poſten befördert worden iſt. 

John O'Halloran, zum Wärter für 
die Brücke in der 22. Str., an Stelle 
von James Lyons, der ſeiner Stellung 
enthoben worden. — 

John Winickytis, zum Wärter für 
die Brücke in der Belmont Ave., an 
Stelle des abgeſetzten J. J. Reilly. 

Auf Antrag des Ald. Finn wurde, 
ungeachtet des Widerſpruches von Ald. 
Bennett, das Ergebniß der imFrühjahr 
über die Straßenbahnfrage vorgenom⸗ 
menen „akademiſchen“ Urabſtimmun— 
gen in das Protokoll eingetragen, um 
dort — wie der Antragſteller ſich aus— 
drückte — dem Stadtrath als Wegwei— 
ſer zu dienen. ie 

Der Zentralrath der „Municipal 
Omnerfhip League” hatte ih den Am. 
Cullerton ausgefuhht zur Einbringung 
der folaenden Vorfchläge, melche zum 
Drud verwiefen wurden und in bier- 
zehn Tagen unter Berathung genom- 
men werben follen: 

„Die Verhandlungen mit ben Stra⸗ 
henbahngeſellſchaften bezüglich der 
Vereinbarung neuer kontraktlicher Ge— 
rechtſame ſollen abgebrochen werden. 

An die Stelle der tontraktlichen 
Vereinbarungen ſoll eine Lizens-Ver— 
ordnung zur Kontrolirung der Stra— 
ßenbahnbetriebe treten, welche jederzeit 
widerrufen werden könnte. 

„Der Korporationsanwalt ſoll einen 
Verordnungsentwurf ausarbeiten zur 
Kondemnirung derStraßenbahnlinien, 
welche von der City Railman Eo. in 
der Clart Str. und in der Wentmworth 
Ave ‚betrieben werben. 

„Der Stabtingenieur fol einen®or- 
anfchlag ausarbeiten über die Stoften, 
melche e3 gerurfachen würde, eine dop⸗ 
peltgeleifige Straßenbahn zu bauen, 
melche in der Adams Gtr., von Clart 
bi8 Desplaines Str., in diefer bis zur 

arrifon Str., dann mweitlich biß zur 

flern Aoe., in diefer füblich biß zur 
12. Str. und in der 12. Str. mweftlid 
bi zur 40. Ave. führen würde.” 

Ebenfalls auf Antrag des Ald. Eul- 
lerton wurde angeorbnet, daß die An- 
bringung der Straßenbahnen an den 
‚Straßeneden möglichit beichleunigt 
werden fol. — ld. Race veranlaßte, 
daß der Ausfhuß für Die Waſſerwerke 
beauftragt murbe, die von ihm begon- 
nene Unterfuchung auf die ganze Ab- 
tbeilung für Meßapparate auszubeh- 
nen. — Auf Empfehlung des Finanz- 

ausſchuſſes wurde das vor zwei Jah- 

ten gefchaffene Zahlmeifter = Departe- 
ment wieder abgef&hafft. * 

Ald. Badenoch reichte das Privile⸗ 
girungsgeſuch der Chicago Fire Alarm 
‘Co. ein, melde unter Benutzung ber 
ſtädtiſchen Meldekaſten ein elektriſches 
Spitem zur Erleichterung der Alarmi- 
uerwehr einzurichten beab- 
ie Geſellſchaft verlangt die 

m Pribilegien zur Ziehung 
em zn TE bie Dauer. von 


zung der 
fit j 


| 
| 


rant find, damit ich ihnen freien ui 


Auf Antrag des Ald. Coughlin 
wurde Erlaubniß ertheilt zu jemeiliger 
Abfpülung der State Str. zwifchen 


Randolph und Wafhington Str., der | 


MWafhington Str., zwifhen State Str. 
und Wabafh Ave. und der Ranbolph 
Str., zwifchen State Str. und Was 
bafh Avenue. 

Der Verkehrsausſchuß des Stabt- 
rathes hat feinen Vorfiter, Ald. Fore- 
man, ermäshtigt, ich nach einem tüch- 
tigen Ingenieur umzuthun, melchem 
man die Tieferlegung der Flußtunnels 
übertragen fönnte. Der frühere Stabt- 
Sngenieur Artingftall, welcher jegt im 
Dienfte der Union Traction Co. ſteht 
und jeinerzeit den Yan Buren Str.- 
Tunnel gebaut hat, benadhrichtigte den 
genannten Ausfhuß geftern, daß er im 
Auftrage der Union Traction Co. 
Pläne zur Tieferlegung der Tunnel 
ausgearbeitet hätte und gern erbötig 
fei, in diejer Angelegenheit mit ben 
ftädtifhen Behörden Hand in Hand zu 
arbeiten. — In fommender Woche fol 
nun eine Konferenz zwifchen Bertre- 
tern der Stadtverwaltung und folchen 
der Union Traction Co. ftattfinden 
zur Klarftelung der Veränderungen, 
welche durch die Tieferlegung der Tun: 
nel3 in den Beziehungen zmwijchen den 
beiden Parteien würden herbeigeführt 


werben. 
— — — — — 


Beiſpiel für Männer. 


Ein muthiges Frauchen verfolgte einen Ein⸗ 
brecher. 


Von einem Einbrecher aus dem 
Schlafe geweckt, ſprang Frau Eliza— 
beth Benham, Nr. 42 Carpenter Str., 
auf, verfolgte den Dieb und exwirkte 
ſeine Verhaftung. DerPolizei gegenüber 
gab er ſeinen Namen als Rich. Mur— 
phy an. Geſtern wurde er dem Richter 
Dooley vorgeführt, der hn unter 
8800 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwies. 

Das VBerhör port John Thomas, der 
bon Frl. La Rktta Carletta, einer 
Sildamerifanerindie hier im Wood— 
ftod = ApartementYaufe logirt, eines 
ſchweren Sittlichkeitsvergehens an— 
geklagt ift, murde’geftern auf nächſten 
Montag verfchobet,) um beiden Par= 
teten Gelegenheif""zu geben, Zeugen 
beizubringen. rl. Carletta behaup- 
tet, die Schweiter der Opernfängerin 
Le Zella- zu fein! Thomas ift angeb- 
lich Apothekergehilfe. 

Im Harriſon Str.Polizeigericht 
hatten ſich vier angebliche Tuch— 
macher zu verantworten. Frank Leo— 
nard und Harry Fletcher, Nr. 84 
Waſhington Str., wurden von einer 
Jury freigeſprochen. Charles Kelly, 
jr. 260 Clarf Str., und James Aus 
fin, Nr. 46 River Str., verlangten 
aleichfal3 von einer Yury abaeur= 
theil zu werden, die fie ebenfalls frei- 
Iprad). 

Dem Richter Mayer wurden geftern 
zwölf angeblige Strolche vorgeführt, 
die in Gallen Saufgelage abgehal- 
ten und GStraßenaänger beläftigt ba= 
ben jollen. Inſpektor Shippy trat 
als Kläger gegen fte auf und verlang= 
te ihre ftrenge Beitrafung. Charles 
Wels, James Hetley, Peter Goehe- 
gan, Thomas Rile und Martin Me. 
Teague waren an Townsend und 
Superior Str. verhaftet worden, 
nachdem ſie mehrere Schüſſe abgefeuert 
batten. Wells und Hetley verlangten 
einen Aufſchub bis zum 10. Mai. 
Goehegan wurde um 850 und die Ko— 
ſten, Riſe und MeTeague um je $25 
und die Koſten geſtraft. John Lynch. 
Frank Smith, Fred Roß, Tim Crow— 
ley, Peter Robinſon, Harry Sheehan 
und W. MeDonald, die an Locuſt 
und Orlecns Str. verhaftet wurden, 
find zu je $20 Strafe und die Koften 
berdonnert worden. 

Chriſtine Zurculett erwirkte unter 
der auf Bruch eines Eheverſprechens 
lautenden Anklage die Verhaftung von 


Arthur Dameh, einem Sohne von Ja— | 
med Damey, Nr. 7400 Yadjon Part 


Ane., Befiter der Grand Eroffing-Gie- 
Berei.Der jungeMann hatte jich geftern 
tor Richter Quinn zu verantworten. 
Sein Berhör wnrbe auf den 17. Mai 
berfchoben. Der Vater der Klägerin 
und: der des Angeklagten gerietben nach 
ber Verhandlung im Korribor der Be- 
zirfämadhe aneinander, mwurben aber 
bon Boliziften getrennt, ehe fie hand- 
greiflich geivorden. waren. Si. 
— —— — 
Biſt Du ſelbſt nicht leidend, 

ſo ſende mir die Namen und Adreſſen 
von Freunden und Bekannten, welche 


lichen Rath ertheile und auch ein Puſh⸗ 
turo⸗Büchlein gratis zuſende. Dr. 


Puſhed, Chicago, Il. Krante, an die 


richtige Que 


— 


— 
J 


— — 
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 Bädtifche Anteibe, 


Das Geld für diefelbe liegt angeb- 
lich ſchon bereit. 


Sind reuige Eünder. 


Geſperrte Schaunklokale wieder in Betrieb.— 
Die „Coſc Federation“ und die Fleiſch⸗ 
in pektoren. — Schulvorſteher verlangen 
Erweiterung ihrer Machtbefugniſſe. 


räthlichen Finanz-Ausſchuß iſt von 
den hieſigen Vertretern eines auswär— 
tigen Finanz-Inſtitutes deſſen Bereit- 
willigkeit angekündigt worden, die 
| ganze Serie ($5,000,000) von ftädti- 
| Ichen Pfandbriefen zu . übernehmen, 
; melche die Stadt veraußgaben mil, 
| um bie gegen fie ausftehenden Zah- 
! Iungurtheile begleichen zu fünnen, mwel- 
he fie gegenwärtig mit 5,6 Prozent 
| berzinfen muß. Den Namen jenes 
Syndifates, jomwie die Art der Be- 
ı dingungen, unter melchen dasjelbe bie 
| Anleihe übernehmen will, will Herr 
| vorläufig noch nicht befannt 
geben. 


Der Mayor Hat geitern neue 
Schanflizenfen ausgeftellt für die .2o- 
fale 4187 Halfted Str., 143 N. Clarf 
Str. und 499 Lincoln Ave. — Die 
Shliegung aller drei Pläbe, die be= 
ziehentlich von „Sim“ DO’Teary, Mont 
Iennes und Paul Gufe betrieben mor= 
den waren, ift befanntlich erfolgt, weil 
in denfelben gemerbsmäßig die Ver: 
mittlung von Wetten auf Pferberen- 
nen betrieben worden war. Sohn E. 
Mammofer, der den erften, und Joſeph 
U. Weber, der ven zweiten Plat über- 
nommen hat, haben feierlich ‘erklären 
müflen, daß zmifchen ihnen und den 
früheren Inhabern der Lofale feine 
Gemeinſchaft beſteht, und daß fie nicht 
beabfichtigen, das Mettgejchäft fortzu- 
feßen. Gufe, der felber in diefem Ge- 
Thäfte war, hat Belferung geloben 
müffen. Sollte er rüdfällig werben, 
fo hat er den abermaligen Widerruf 
feiner Lizens zu befürchten, und bie- 
felbe würde ihm dann nicht wieder 
bon Neuem auäsgeftellt werden. 

Präfident Sunny und die ande- 
ren Mitglieder des Vollziehungs-Aug- 

Iehuffes der „Eipic Federation“ fanden 

ſich geſtern vor der Zivildienſt-Behörde 

ein, um derſelben auseinanderzuſetzen, 
welchen Standpunkt ſie in Sachen der 
unter Anklage der Pflichtvernachläſſi— 
gung ſtehenden Fleiſchinſpektoren Tur— 
ner, Peters und O'Brien einnehmen. 

Es läge der „Federation“ nicht das 

Mindeſte an der Maßregelung dieſer 

Leute. Sie hätten durch Ueberwa— 

chung der Inſpektoren nur feſtſtellen 

wollen, daß die Fleiſchinſpektion in 

Chicago mit nur ſechs Inſpektoren, 

welche dem Geſundheitsamte für dieſen 

Zweck zur Verfügung ſtehen, unmög— 

lich in befriedigender Weiſe gehandhabt 

werden könne. Dabei ſei dann zufäl— 
lig auch noch ermittelt worden, daß 
mindeſtens drei von den Inſpektoren 
den größeren Theil ihrer Dienſtzeit 
verbummeln, ſtatt ihre Obliegenheiten 
gewiſſenhaft zu erfüllen. Die betref— 
fenden Berichte ſeien der „Federation“ 
von Pinkerton'ſchen Geheimagenten ab— 
geſtattet worden, welche mit der Ueber— 
wachung betraut worden waren. Dieſe 
| Agenten feten zur Zeit nicht in ber 

Stadt. Falls die Zivildienft:Behörde 
| fich mit den fohriftlichen Berichten der 
| Leute begnügen wolle, fo jtänden biefe 
ihr zur Verfügung, anderes Bemeis- 

material hätte die „Federation“ nicht. 
Die Entgegennahme der Berichte wur- 
de bermetaert, und da die angeflagten 
| Infpeftoren zahlreiche Gejchäftsleute 
| aus der South Water Straße ala 
Zeugen dafür beizubringen bereit ma= 
ren, daß fie ftet3 ihrer Pflicht im voll- 
| ften Umfang genügt haben, jo wurden 
die Anklagen vorläufig für die Dauer 
pon zehn Tagen zurüdgezogen. Tres 
ten inzmwifchen die Pinkerton’fchen 
ı Agenten nit als Belaftungszeugen 
| auf, fo wird das ganze Strafverfahren 
| nievergefchlagen werden. Ob Dr. Rey: 
nolds die Herren Peters, Turner und 
| H'Brien fofort wieder anftellen will, 
ift feine Sache. 
Dem Schulratbsausfhuß für 

Shulverwaltung ging geitern ein von 
| 160. Schulvorjtehern unterzeichnetes 
WGeſuch zu, daß dem Direktor Coofey 

die Kontrole über alle Schulangeftell- 

ten, alfo aub die Mafchiniften und 

Sähuldiener, eingeräumt werden möge; 

den Schulvorftehern möge man das 
| Recht zugeftehen, eine angemejjene 
' Botmäßigfeit ‚über die Gchulbiener 
‚und die Mafchiniften auszuüben, d. h. 
| diefelben in ihren bienftlichen Verrich- 

tungen zu üderwachen und ihnen bor> 
| zufchreiben, was fie in.den Schulge: 
äuden zu thun und zu laffen haben. 
| Das Gejuhh wurde für eine fpätere 
| Situng zurüdgelegt. Auf Empfeh- 
ı lung von Dr. Dudley murben dem 
| Stab der Schulärzte vier Spezialiften 
beiaegeben, melde in zmeifelbaften 
ı Fallen zu Rathe gezogen werben jol- 
len. Wenn e3 fih um Augen-, Ob: 
ren⸗, Naſen- oder Kehlkopfkrankhei⸗ 
ten handelt, ſollen in derartigen Fäl— 
len Dr. Albert Hale oder Dr. Frank 
Allport um ihre Anſicht befragt wer⸗ 
den, bei Herz⸗ oder Lungenleiden aber 
Dr. Robert H. Babcock oder Dr. 
Charles L. Mix. 
Der Lehrerin Mary Lutiger, die bei 
dem Jroquois = Brande jchwet ver- 
letzt worden und noch immer nicht wie⸗ 
der ganz heraeitelli ift, wurde das Ge- 
balt für die Dauer von drei Monaten 
Bemilligt, mährend beren fie ihren Be> 
tuföpflichten nicht Hat nachlommen 
tönnen. | 


.* Ghrifiopher 9. Yrnolb, der vom 


1867 bis zum Jahr 1899 an 
hergefchäft betrieb, ftarb geftern | 


1 Alter von 79 Jahren. 
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Erzbiſchof Quigley hat den Ladies 


VV 


"Rüfen wegen. 
oftihe Sacred Hart“ entzogen. 


of the Sacred Heart“, welche feit dem 
Jahre 1876 die Kathepralfhule an 
State Str. und Chicago Aoe. Ieiteten, 
zu willen gethan, daß die Schule vom 
20. Mai an einer neuen Leitung unter» 
ftelft werben würde, Die Kathedral- 


ſchule wurde nach Art „der franzöfi- 


Then Klofterfchulen geleitet und: nahm 
auh Schüler nichtfatholifchen Glau- 
ben3 auf; deren Eltern das ziemlich 
hohe Schulgeld entrichten mollten. 


| Das Vorgehen des Erzbifchofs ift fei- 
Dem Vorfiter Bennett vom ftabt- | 


nem Wunfche entfprungen, auch den 
Sindern der minder gutgeftellten Mit- 
aliever der Notre Dame - Gemeinde 
den Bejuch der Kathedralfchule zu er» 
mdalihen. Die „Ladies of the Sa- 
cred Heart” werben ihre Akademie, 
wie fie die Kathebralichule benannten, 


mwahrfcheinlich in die Nähe von Evan- 


jton oder jonjt nad) einem „borneh- 
meren“ Viertel verlegen, al das, in 
welchem fie Bislang belegen ivar. 
EHhmeitern laflen übrigens zur Zeit 
in LZafe Tyoreft ein neues Klofter er- 
richten, das 100 Benfionären und 50 
Schweſtern Raum bieten und noch in 
tiefem Summer fertiggeftelt werben 
wird, 
— —— — 
Fort mit den Tunnels. 


Dreißig Schiffseigenthümer undIn— 
tereſſenten an dem Handelsverkehr auf 
den Chicagoer Waſſerſtraßen vereinig— 
ten ſich geſtern im Grand Pacific Ho— 
tel, um die alte Flußverbeſſerungs-Ge— 
ſellſchaft wieder ins Leben zu rufen. 
Sie wixd außer auf Verkehrshinder— 
niſſe irgend welcher Art im Fluſſe ihr 
Hauptaugenmerk auf die Entfernung 
oder Tieferlegung der Tunnels richten. 
Der erſte Schritt hierzu wird eine Dar— 
legung der Gründe für einen ſolchen 
Schritt vor dem hieſigen Bundes-In— 
genieur, 1637 Indiana Ave., ſein, was 
am 18. Mai geſchehen ſoll. Man will 
dort öffentlich Mittel und Wege be— 
ſprechen, wie und wann mit den Tun— 
nels aufgeräumt werden ſoll. Die Be— 
amten der neu gegründeten Geſellſchaft 
ſind: Kapitän D. Sullivan, Präſi— 
dent; L. C. Dering, Vize-Präſident; 
George Merryweather, Schatzmeiſter; 
R. J. Dunham, Schriftführer. 


Beamtenwahl. 


Der Verein der Leichenbeſtatter von 
Chicago hielt geſtern Nachmittag im 
Maſonic Temple ſeine jährliche Haupt— 
verſammlung ab und erwählte folgende 
Beamte: J. KPlattner, Präſident; 
F. H. Drake, Vize-Präſident; A. A. 
Allen, Schatzmeiſte; W. S. Cooke, 


Ordnungshüter; J. S. Dillon, Schrift: ' 


führer. DE 

Zu Abgeordneten” für. die vom -14. 
bi3 16. Runi: dauernde Staats - Kon: 
berition wurden erwählt: U. B.Ber- 
rigo, F. W. Hochſpier, Charles 9. 
Lippart, John A.Krieg, John H. 
Hartwick. — 

Zu Direktoren erwählte man: D. 
B. Quinlan, Frank Boydſton, J. K. 
Klattner, F. W. Hochſpier. 


—1. ——— 
Er hat feine Laft. 


Sohn W. Buehler, Präfident. ber 
Leitzow & Simon Mfg. Eo., der im 
November vorigen Jahres eine Scha= 
denerfatflage wegen angeblich gebroche- 
nen Heirathsverſprechens ſeitens eines 
Fräulein Hattie Burdette über ſich er— 
gehen laſſen mußte, wurde geſtern von 
Frau Minna Buehler auf Scheidung 
verklagt. Als Grund wird grauſame 
Behandlung und böswilliges Verlaſſen 
angegeben. Das Paar iſt ſeit dem 26. 
Auguſt 1877 verheirathet. Die erſter⸗ 
wähnte Klage ſchwebt noch. 


— —— — 


Die Erfahrungen 
‚eines ilors 


In der Kehandlung von Blut: 
unreinigkeiten mit mehr als 
magifchem Erfolge durch 


Enticura + Heilmittel. 


Das bemerkenswerthe Zeugniß einer 
höchſt intelligenten umd glaub- 
würdigen Dame, 


„Ein QTumor bildete fi an meinem 
Halfe und mürde in einem ober zivei Ta= 
gen fo groß wie eine halbe Orange. N 
gerieth in große Vejtürgung, aus Furcht, 
daß er Lösartig fein fönnıe.. Meine 
Freunde bemühten jich, mich zu veranlafs 
jen, einen Arzt zu fonfultiren; aber über- 
zeugt, daf er auf den Gebrand) des Meſ⸗ 
fer3 bejtehen würde, wollte ich nicht etits 
willigen, zu ibm zu geben. Anftatt Yeffen 
nahm ich Euticura Refofpent und Eittis 
cura Salde. Ich nahm da3 eritere ad 
den Borjchriften und legre eine. dide 
Schicht von der Salbe auf die Anjchiwels 
ung. In ein paar Tagen, Hatte Nie 
Ealbe die Schivellung zum . Aufbrechen 
gebracht. Jeden Morgen wurde jie mit 
einer langen fterilijirten Nadel geöffitet, 
ausgedrüdt und gebadet, ne friſche 
Salbe aufgelegt wurde Eiter und Blut 
und eine gelbe, fäfige tumorartige Maffe 
famen heraus. In ca. 3 ober 4 Wochen 
batre diefe Vehandlung vollitändi 
Tumor entfernt. Die Entzündung‘ 
welche fich bi3 zu meiner Bruft audges 
* 55 —— — Fa mein Hals 

eint jest bollitändi — 

„Bor ca. 5 oder-6 ren hatte meine 
Schweiter eine An! Erfabrung und 
en 
magiichem Erfolg. NG gebe Yhnen gern 
die Erlaubnik, mein zu es, 
—— mir dem weitern u mei⸗ 
a 
Beier urn 
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ie Seitung der Kathedralfchule den „Eadies 


Die: 


Männern, 


[laufe der Prügelei 


den 
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Banterottverfa n 
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Schwarzes Wild. 


Sarbige Mefjerhelden auf den Vich- 
höfen von der Bolkswuth bedroht. 


Kühles Gefängnipf. 


Don Räubern if einen Eisfhranf gefperrt. 
— Empfindiicher Derluft.— Ihn rührte der 

Schlag. — Rabenmutter gefjucdt. — Strich 
durch di? Rechnung. — Dermißt. f 


Der 7Ojährige Joſeph Lenz erlitt 
geitern Nachmittag, als Richter Mayer 
ıhn Ivegen angeblichen Berrugs den 
Großgeſchworenen übermwies, einen 
Schlaganfall. 

Die. Bolizei behauptet, daß der An- 
geflagte, ehe er nach YUmerifa fam, von 
ven Behörden in Berlin megen dort 
berübter Schwindeleien ſteckhrieflich 
verfolgt wurde. Hier ſoll er an Aſh— 
land Boulevard eine Heirathsbermitt⸗ 
lungsagentur betrieben und wohlha— 


bende Veutſche um größere Summen 


geprellt haben. 

Ee etwa fünf Jahren kaufte er das 
dreijtödige Steingebäude Nr. 513 W. 
Adams Straße. m vorigen Jahre 
berfaufte er das Haus. Auf die fottbare 
Einrihtung nahm er eine Hypothef 
auf, verfaufte die Einrichtung dann 
.aber angeblid) an Henry Blaisdell von 
Zipton, Jomwa, für $2500. Blaisdell 
hatte jchon die Einrichtung verkauft, 
als die Möbelhändler das Hypotheten- 
Kündigungs = Verfahren anhängig 
machten. Daraufhin erwirkte Blatsdell 
die Verhaftung von Lenz, der geftern, 
wie Eingangs erwähnt, dem Wichter 
Mayer vorgeführt und von diefem den 
Großgeſchworenen überwieſen wurde. 
Als er erfuhr, daß er nach dem Ge— 
fängniß geſchafft werden ſollte, erlitt 
er einen Schlaganfall 

Am 2. Mai ſprach eine etwa 19jäh- 
rige Frau bei Frau Mary Walker, Nr. 
88 W. Quincy Str., vor und bat ſie, 
doch ihr etwa drei Wochen alten Kind 
abzuwarten, bis ſie aus der Stadt 
zurückkomme. Sie werde nur einige 
dringendeGeſchäfte erledigen und dann 
unverzüglich zurückkommen und das 
Kind. abholen. Frau Walter fiel auf 
den faulen Zauber ’rein. Bis geitern 
wartete fie. auf die Rückkehr der Mut: 
ter de3 Kindes. AS diefe auch geftern 
fih nicht bliclen ließ, brachte jie das 
ihr anvertraute Kind nad) der Be- 
‚zirtöwache an der Desplaines Straße, 
Die Bolizei verfchaffte dem verlaffenen 
Miürmcen Aufnahme im St. Vinzent 
Maifenhaufe, La Salle Ave. und Su= 
perior Straße. 

Der Schankwirth Wm. Ruffell, Nr. 
1201 ®. 47. Straße, war geitern 
Abend im Begriffe zu fchließen, ala 
vier junge Leute da3 Lofal betraten, 
ihre -Schießprügel zogen und Ruſſell 
und einen Gaft, James White, Nr. 
1126 ®W.. 48. Straße, zwangen, die 
Hände hoch zu halten. Nachdem fie 
die Thüren hinter jich geſchloſſen hat— 
ten, mußte Ruffel mit dem Gefichte 
nad der Wand Aufitelung nehmen, 
White ihnen aber behilflich fein, den 
Kaffenapparat zu ſprengen. Als ſie 
dabei waren, verſuchten zwei Männer, 
welche von draußen dieRäuber beobach⸗ 
tet hatten, die Vorderthür zu ſprengen. 
Die Räuber ließen ſich dadurch nicht 
ſtören. Sie öffneten ſchließlich den 
Kaſſenapparat, eigneten ſich den aus 
8100 beſtehenden Inhalt an, ſperrten 
Ruſſell und White in einen Eisſchrank 
und bewerkſtelligten durch eine Hinter— 
thür ihre Flucht. Den vorerwähnten 
beiden Männer gelang es bald darauf, 
die Vorderthür einzudrücken. Sie be— 
freiten Ruſſell und White aus ihrem 
eiſigen Gefängniß und benachrichtigten 
die Polizei, welche ſich bisher vergeblich 
bemüht hat, eine Spur von den Raub— 
geſellen zu finden. 

James Henſhaw, Nr. 1287 W. 47. 
Straße, wurde an Wallace und Root 
Straße von zwei Wegelagerern über— 
fallen und um $16 und ein Baar neue 
Beinfleider beraubt. Als der That 
verdächtig befinden fich in der Bezirfa- 
mache auf den Viehhöfen „Con“ Flynn 
und James Carroll in Haft. Sie 
wurden angeblich aeftern Abenb von 
Yames Henfhamw als feine Angreifer 
identifizirt. 

Paul Dtto, Nr. 412 Marfhfield 
Uve., und Hermann Gubbe, Nr. 127 
N. Wood Straße, wurden von zehn 
die fie für Gtreiferpoften 
bielten,. thätlich angegriffen. Im Ber: 
wurde Gubbe um 
eine goldene Uhr und um eine goldene 
Kravattennadel, und Dtto um $7 be= 
raubt. Otto erfannte in einem feiner 
Angreifer einen Mann, mit dem er 
früher in derAlnlage von®. W. Blatch- 
ford gearbeitet Hatte. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftive3 find der Anſicht, daß es ſich in 
porliegendem Falle nicht um Arbeiter: 
zwijtigfeiten, jondern um einen mit 


Vorbedaht ausgeführten Raubüber- 


fall handle. 


- - Frau Edward D’Brien, Nr. 4909 


Madifon Uve., meldete geftern ber Po— 
lizei, daß fie, muthmaßlich von einem 
gewiffen Edward Blake, der ihr bei 
der Yrübjahrshausreinigung behilflich 
war, um Schmudfahen im MWerthe 
von $1000 beftohlen wurde. Die Po- 
fizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 
Eine ähnliche Erfahrung machte 
ar Mary Ban Hoven,-Nr. 354 Erie 
raße. Sie wurde bon einem Manne, 
ie für Hausarbeit gedungen hatte, 
um eine Uhr und eine Börfe, die $14 
enthielt, beftohlen. > 
Auf Veranlafjuina von J. F. Houli⸗ 
han von der Anmwaltfirma Rofenthal, 


Kurz & Hirfchel, wurde 'geftern auf 


Grund eines bon Richter Rohlfaat 
ausgeftellten Befehls der frühere Sei- 
denhändler 2 gegen 

a 


Ein Midyigan 


ben das | jä 


f621 Marion Straße, 
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„sh weiß, Peru-na iſt ein feines Gonic für 
‚einen enikräflelen Rörper. 
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Achtb. Nelſon Rice von St. Joſeph, Mich., lenut 
dankbarer Patienten in ſeinem County, die dur 
Peruna kurirt wurden. 
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Achtb. Nelſon Rice, Bürgermeiſter von St. Joſeph, Mich, ſchreibt: 
The Peruna Medicine ECo., Columbus, Ohio: 

Werther Herr: „Ich beglückwünſche Sie zu dem Erfolg, den Ihre 
Bemühungen hatten, das Vertrauen des Publikums zu gewinnen, das 
eines zuverläſſigen Heilmittels bedurfte. Ich weiß, Perunag iſt 
ein feines Torde für einen geſchwächten Körper und ein 
Spezifitum für Fatarchaliihe Leiden. Sie haben eine 
große Anzahl Dankbarer Patienten in Diefem County, 
Die Peruna gebraudten und geheilt wurden .und e8 
über alle anderen Medizinen preifen. Beruna: hat 
meine aufrihtigen Wünfhe. «—NRelfon Rice. ' 
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März, April, Mai. Kurfus mit Peruna befeitigt fiher alle 


Schwache Nerven, ſchlechte Ber: 
dauung, unreines Blut, Nie— 
dergeſchlagenheit. 


zeitweilig — es kräftigt. Es macht die 
Zirkulation des Blutes wieder gleich⸗ 


gulirt die körperlichen 


unftionen. 
Perung iſt nicht wie 


Die Sonne hat vor Kurzem den 
Aequator auf ihrer jährlichen Reiſe 
nach Norden gekreuzt. Der thatſäch— 
liche Aequator wird täglich 18 Meilen 
nach Norden verlegt. Mit der Wieder— 
kehr der Sonne ſtellen ſich auch Leiden 
ein, welche im Frühjahr eigenthümlich 
ſind. Einer leidet an ſchwachen Ner— 
ven, ein anderer an ſchwacher Ver— 
dauung, bei anderen iſt das Blut in 
Unordnung und wieder andere ſind be— 
drückt und müde. 

Alles dies iſt beſonders bei denjeni— 
gen der Fall, die an irgend einer Form 
bon Katarrh oder Grippe litten. Ein 


führmittel, Antequng3- oder Merven- 


und GStärfungsmittel, 
Menn Ahr nit: prompte imb 
friedenftellende Refultate durch 


fogleihd an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlih,. und er ift 
gern bereit, 
Rath koftenfrei mitzutheilen. 


the Hartman Sanitariiim, Colum 
Ohio. 


trümmerte ein Dieb ein Schaufenfter 
bes Ladens von Jofeph Sufferin, Hal- 
fted Straße und Grand pe, und 
ftahl einen Ueberzieher und mehrere 
andere Kleidungsjtüde. Er entfam 
unbehelligt mit jeiner Beute. 

Vier Mohren, welche geitern Nach» 
mittag auf dem Viehhof-Viaduft zivei 
Meite vermelfert hatten, wurden bon 
einer aus 400 Köpfen beftehenden er- 
bitterten Menge verfolat. Die Verfol- 
ger waren entjchloflen, die Neger auf: 
zufnüpfen. Lebtere fchwangen ih in 
ihrer Verzmweiflung über das Gelän- 
ber des Viabuft3, alitten an Pfeilern 
ben, und fich zwifchenRangirzügen Bin, 
durhfchlängelnd, davon und entlamen. 
durhfchlängelnd, davon und und ent=- 
famen. 

Die Farbigen maren mit Zwei Wei- 
ben auf dem Viabuft in Streit gera= 
then. Sie hatten eben ihre Rafirmeffer 
gezogen, als Yohn Ryan, Nr. 4519 
Marjhfield Ape., des Weges fam. Die- 
fer, welcher gänzlich unbetheiligt war, 
wurde gleichfall3 von den Mohren an- 
gegriffen. Er erlitt einen Mefferftich in 
die rechte Bruft und ſchwere Schnitt- 
munden am rechten Arm und an der 
rechten Hand. Einer der Weißen, mit 
denen fie urfprünglich in Streit gera= 
then waren, wurde gleichfalld vermej- 
ſert. bes Eigenthums ift auf 345, 000 ange 

Nach verübter That verfuchten die | geben. ' > 
Meflerhelvden über- den Biabult zu — i | 
flüchten, murben aber von dem Wächter Aus Bereinstreifen. 
MeMahon daran verhindert. Diefer 
fprang ihnen mit gezogenem Rebolver 
in den Weg und zwang fie, fich über 
das Geländer zu fhmwingen und bie 
Pfeiler hinunter zu gleiten. Dann be- 
gann eine aufregende Hab, an ber fi 
wohl 400 Berfonen betheiligten, bie 
entihloffen waren, fummarifche Yuftiz 
an den Mohren zu üben. Qebteren ge- 
lang e3 indeß, ihren Verfolgern durd) 
die Lappen zu gehen. 

Ryan wurde in einerAmbulanz nad): 
Haufe geihafft. Sein Zuftand wird 
als beforgnißerregend bezeichnet. Der 
andere vermeflerte Weihe machte fi 
aus dem Staube, ‚ehe fein Name feit- 
geftellt werben fonnte. 

Frau R. €. Kain, Nr. 6006 Midhi- 
gan Abe,, brach geftern Nachmittag auf 
dem Bütgerfteig an 59. und State 
Straße entfeelt zufammen. Die 58- 
ige rau ig Ka ee 
: 8sjährige, innige Franz 
Leiden, welcher bei ſeiner Tochter, Nr. A, FräuleinLisbeth te h 

Dat Part, möha- | alles, felbft das ſchwer iger 
wird feit geftern früh vermißt. Man | — Lisbeih: So, was benn 


u — 


nach Arbeit umgeſehen zu haben. 
— |. 


fiöcftges Gebäude erftehen. 


res Gebäudes zu errichten, Die Bonds 


Wohnhaus nebit Grundftüd an Wbbi- 
fon ©tr., 60 Fuß öfllic von Willen 
Ave., ging gegen ein bein Erfteten ge- 
börenbes Haus und Gründftüd an Se- 


Grundftüd an Wilmot Aoe., 175 


der heute Abend 8 Uhr im Hotel Bi 
mard jtattfindenben,regelmäßigen im 
natlichen Verſammlung ei 
Auf der Tagesordnung ſteht E 
rathung des Schießplanes für du 
Sommer .: — 


Es 
— ** 


Nur Leine Zeit.verlieren! - 

An der Leiche feines Bruders Ft 
Sztauke hielt Kohn Sztäifte, 50 
alt, um die Hand der Mittite, 


Sohn den Beerdbigungsicein bein: 
‘holte er fich aug vie 
rathaligens. Sobald Yaitak umi 
Erbe ift, wird das’ Paar heitathen 
nad Daveriporf,' Ya. ziehen. 
nennt man feine Zeit — — 


a h a 
—— 


Bürgermeiſter ſagt: 


F 


eine große Anzahl 


44 


J— 


ck 


Bom Grundeigenthumsmartt, 
An State und Madifon Str. witd ein zwölf - 


Die Madifon Building Company 
bat eine _ fünfprogentige Bonbanleihe 3 
bon $400,000 aufgenommen, um an 7 
der Siüdmeftede von State und Mabi- 
fon Str. ein zmölfftödiges fewerfiche- ' 


haben einen Nenntwerth bon $1000 und 
find am 1. Mai 1930 rücdgahlbar. " 

Ein Austaufh von Grundbefik fand 
zwiſchen Henty Kaeding und dem = 
paar Sigmund und Helene Herbfi fait. ” 
Das den Lepteren gehörige Dee a 4 


füböftli von Courtland Str., — 
Beſitz von Kaeding Uber. Der Wer 


u 


* — 
Sig en re 


2 
Be: 


RRRRRRRERRRBRRRRRRr oeatelohokaklaksnktelakikkifsfafikakn 4% 


biefe Zuftände. Es iſt eine ibeale, 1 
Hrühjahrs-Mebizin. Peruna regt nit F: 
an — e8 jtärkt. E3 ftimulitt mit T 


mäßig und beruhigt die Nerven und rer | 


16 biele Früh: 1 
jahrs:Medizinen, ift fein einfaches Mb- I 


mittel, Cs ift ein natürliches Zonic #5 
— 
n 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
Euch ſeinen werthvollen 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefivent of I 
4, 


Der Barbier Henry Burfhart, Nr. © 
207 Wells Straße, welcher. vor mehre- 77 
ren Wochen der Polizei als vermißt ge» 7° 
meldet wurde, traf geftern in feinem 7% 
Logis ein. Er gab an, außethalb fi = 


2 = * 


— 


minary Äbe. 194 Fuß nördlich F 
Center Str, und ein Haus nebſ— 


Der Chicago Schuzene 
eim erjucht feine -Mitglieber, fi zu 7 





— — —— Ne 


— 


ET TEETTT TEE TR DLR RETTEN De 


* 


wen en. 
sim, 8 —— ie * Boy". rn 


tr, Temple of Rufice — „Gparlen's , 


d. — „The —* 
ter. — Tdbe Sho⸗Gun⸗. 
— The Celebrated Caſe“. 
d. WVaudeville. 
wer“s. — „Ihe Earl of Vawtudet“. 
den: — RRonzert jeden Abend und Sonntag 
achmittags. 
* Columbien Mufeum.—Samftagd 
und Sonntags ift Y Eintritt frei. 
a... Art Kiftitute — Freie. Beſuchs⸗ 

tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


— 

Seiraths-Lizenfen. 

— iraths⸗Digenſen wurden in der Offis 
untbsGleris aus aritellt: 


Zohn Anuzis, Anna Gricaty, 24, 20. 
Michael Griffin, Roſie ONiel, 36, 36. 
Anton W. Kinowsti, Roja I. Giniedi, 
Charics Xans, Mary Hatte, 3, 3. 
Pe Sosfa Brydef, 23, 20. 
sorry 3. Flid, Anne M. Mesinftey, 2, %. 
> Robn, Gertrude Gangel, 24, %. 
Dandıer, Belfie Loppin, 24, 2. 
a Knapp, Annie Rud, 3, 21. 
in 5. Rorthway, Cora D. Williams, 
Pattbem Kappaner, Rojalie Staszezat, 19, 
John Yambert. Katie Ann -Hurley, 2, 21. 
ohn U, Sundberg, Anna Rogan, 5, 3. 
andelph Nangjetb, Eimina Chriitenien, 26, 25. 
Beter Jandrzijewsti, Veronifa Stäzeledn, 8, 19. 
Sonaz Kryezlofet, Regina Naduhomsta, 25, 23. 
Sau Biernat, Maryanna Mrozet, 25, 21. 
Ianıes W. Berry, Willatta C. Cohn, 36, 
Aeremiab 3%. Ryan, Catherine Durad, 25, 
Sohn Koitowsti, Yejiic Donurat, 23, 18. 
Gharles_ %. Hoihek, Karrie Dolezal, 22, 19. 
geant ©. PBergren, Ygnes Gridjon, 98, 2. 
barles —* Schubad, Savina Fornoff, 30, 3. 
Alfred W. Buchmann, Yırlı Swanguift, 23, 19. 
Pasquale "Porcelli, Angela Delquargio, 32, 20. 
Sojeph M. Weimer, Fanıy Phillips, 3), 28. 
Evend X. Willis, Jattie Miller, 22, 18. 
George W. Boulware, Nancy Smith, 27, 25. 
Charles Priefter, Lizzie Jumb, 24, 20. 
Chas, U. Fournier, Edith Fillatveault, 3, 20. 
Walenty Pusz, Martha Solczat, 24, 18. 
%. Vietfiewicz, . Frances Palutowsti, 24, 20. 
N. 3. Gvans, Florence G. M. Gollifter, 21, 21 
William 9. Couh, Mary MeGosty, 39, 23.» 
Charles Hafon Noonan, N. G. Merhant, 28, 21. 
Kohn U. Wation, Irene Moje Byron, 23, -19. 
Joſeph M. Pellettieri, Noje_Yanelli, 22, 19. 
Sohn Nianacopillos, 


Klara Drewes, 3, 3. 

James Gonte, Mary Hoffman, 40, 0. * 
William. H. PYott, Myrtle P. Hyde, 24,. 17. 
Basquale Galtabellotto, Nelltie M. Poftle, 39, 31. 
Herbert Barjons, Glizabetb Burns, 35, 26. 

ılliam Seiner, Eljie Bluhm, 27, 25. 
Abraham Kaptman, Goldie Schlut, 50, 
George Harriſon, Blanche Goldman, 
Irvin Unger, Roje PB. Scheer, 24, 20. 
Walter 3. Nalmer, Pearl Dorev, 24, WM. 
Anton Anterion, Raanh:ld Guldhrandien, 25, 
Charles Frabın, Garolina Lorz, 2, 8. 
Alfred T. Rasmufjen, Mary C. Veterfen, 25 25. 
H. ©. Spmonds, Rebecca €. Felton, 35, 33. 
Joſeph De Coot, Ida Maat, 22, 19. 
Emil QOuasny, Mary Behreus, 22, F 
Jerry Thompſon, Ollie Johnſon, 2, 2. 
Killiem N. Varfield Saiin €. Davie, 2, 
Ihn Horan, Tora Beeby, 40, 32. ar: 
rar 3. Mcuret, Margaret Denney, W, W. 
A. * Smith, Faunie 9. Van Xewegen, 23, 21. 
W. Mieszoret, Antonina Univerjal, 27, 21. 
Se ek, Teofila Sztanka, 56, 47. 

Marko Metelovih, Mary Sajatovic, 24, 

red Hodiprung, Mary George, 3, 2. 
drahanı E. Campbell, Mary EG. Doyle, 26, 2 
Robert Dolaı, Sadie Syines, 24, 27. 
Charles Rotbenberger, Minnie Wije, 21, 
Iofeph Ban Gfeve, Ellen M. Bullinger, 
Melcolm M. Barr, Hilfen M. Smith, 30, 
Fred Melius jr., May Wagner, 29, 29. 
Arel B. Magnuſon, Jennie H. Verſon, 30, 19. 
red. Werner, Annie Soß, 2, 19. 
Goiward” Xohnjon, Hulda Johnſon, 48, 4. 
Kohn Dillon, Kojephine Clifford, 29, 23. 
Andrew Giombor, Kozefa Zolodz, 26, 21. 
Harry D. Nye, Elizabeth N. Way, T, 
Albert Fob, Frieda Wells, 9, 3.  _ 
Gharies H. Wade, Mary Smith, 59, 47. 
Johan Zalalar, Anna Kirn, 3:2. 
Sharles E. MevLaughlin, Suſan EVurns, B, 10. 
Samuel R. Gravy, Eifie Wood, 26, 23. 
Andrew Sowie, Fioniie M. Whitehair, 25 


2, 21. 


24,:22. 


2. 


B. 
2. 


46. 
36, 2. 


20. 


2, 


19. 


2. 
2, 2 
2. 


21. 


Ma. 
Michael MeCollum, Maggie B. Gladpen, 38, 3. 
KVeter Zegzda, Ratarzyna Bayer, 26, 19. 
Herbert R. Gaddod, Hannah Kann, 26, 4. 
Carl Aoknien, Hlma K. Bengfton, 35, 36. 
Tomas; PBobula, Wiltoryja Marhewsta, 
Martin Xopce, Irene Lamler, 26, 24. 
ler. ©. Ienitings, Emma Scultbeiß, 
sacob Gijaufen, Anna Olion, %, 38. 
Supdpıt Vanel, Antonina Spabova, 2, 22, 
— Benſon. Minnie Weltz, B. B. 
John J J Solland, Bridact D. MeGough, 
Jan Feged Martha Plete, 2, 20. 
Verman G. Hagenbacher, Frieda Korff, 21, 


— —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
olgende Grundegenthums⸗Uedertragungen in der 


18. 


7, 


26, 3. 


9” 


=), 


18. 


2. 


be von $1000 uno darüber wurden amtlid eine 
getraoen: 

47. Str., Südoft:GCde Hermitage Ave., Nordfr., 
49 ber 125, ©. Wancd an Emma Hojda, 33,750. 

Lafiin Str., 190 3. fjüdl. von 54. Str., Ditfr., 
25 bei 124, Illindis B. K Loan Aſſ'n. an Emma 
Branzen, 82,000. 

Yrritine Str., 185 %. nördl, von 62. Str., ftir. 
35 ver 124, E. 9. Hendrids an Alba L. Graner, 
82,500. 5 

Mapfeivood Ave., 94 F. —3 von 42. Str., Weit- 
front, 72 bei 125, X. 3. Betit an Mile Cuculid, 
82,00. ü ui 

Morgen Str., 154%. jüdl. von 67. Etr., Wefts 

ont, 50 bei 125, M. E. Bauder an Elifaberh 
beis, $2,400. % 

Reotia Str. Nordiweit:&de 72. Str., Oiftfr., 50 bei 
1243, 3. Bunning an die „Second Chriftian Ri= 
fDrined Church of Englewood“, $1,150. 

Weutworth Ade., 5 %. füdl. von 43. Place, W.- 

vr 9 bei 156, F. Frante an Wu. Goodfrend, 

Mafbington Str., 200 %. öftl. von ©. 42. Ave. 
1m 125 bei 175, U. Barnard an George M. 
2yle, 875,000. x - 

Adam Str., 105 F. meitl. von St. Louis Xoe., 
Rordfront, 25 bei 12, F. DO. Griffin an Ellen 
@. Solon, BT. 

Aibland Ave, 453 3, füdl. von Bladhawt Str., 
Weitfr., 24 bei 1374 I. Dombed. an ran! 
re es BE. 

Surlington, Str., 30 nördl. von 18. Etr., 
Off bei 1054, Branzovsky an Joſeph 

1, $1,900. 

ms Str., 3 %. öftl. von ©. 41. Une, Nords 
Fri. 3 bei ot 1:3, A. M. Gilbert an Midyuel 

Crane, 34,70. 
Abers Ave. F. nördl. von 19. Str., Weitir., 
* 95 bei 116, ©. BG. Bartels an Charles J. Rou⸗ 
22,500. A 
Gentral hart Ave., Nordoft:Ede 297. Str., 335 bei 
1 Ullman an Edmund A. Cummins, 


’ 


2% %. füdl. von 0. Str., Dfts 


Bo t Une 
Chiton Bar * Martina Anton Mufıl, 


front, 25 bei 1%, 3. *. 


8,075. 
„ 191 ſüdl. von S. 41. Court, 
ae 83 3 bei — S. M. Gunderſon an S. 


M. Kinlead, Be 
* üdl. von Cheſtnut Str., Oſt⸗ 
m. Sn gi . €. Simms an Peter Eiche 


st: 374 bei — 
—— RL mom DAL. ne, Sürı 
. Faber an Peter Mil: 


Suron Eitr., 2 8. 
—— 29 bei 12, 8 
75 $. weftl. von Chriftiana Wvenue, 
| 15, X. I. Diven an Fred 6. 


oma 

— 
ve: nörbl. von Marwell Str., 
24 1 . Riley an Leon Wittens 
600 F. fübl. von 16. Gtr., Oftfr., 
33, 8. 9. Gaebel an Oskar Schaffhaufen, 

000. 

0 Grundſtüd, DO. Schaffhaufen an #lora 


" tweitl, von Wberbeen Str., 
, 3 €. Haines an Garab 


—— ee 8. De x Desplaines Str., 
ont, 25 bei 824, ©. U. Flanedy au Den: 


ill, 83,000. 
a Rorboft:&de Potomac Ave. Weſtft., 
42 bei 1%, Dt. Talafeuſe an ve Lepinburg, 


A nörbf. bon Str,, DR 
. Zal an Marie re, 32,00 

füdl. von 35. Str., Oftfe., 

jalt an Karl Soufup, $1, 450. 

. nördl. von Adams Str,, 

. Channon an Mathilde & 


; it. von Fist Str., Nordfront, 
. Bienida an Chas. Pienida, 


ne 


ar. 


. Wehr viele „‚Berlangt‘‘Anzeigen 
Die gute Stellungen für erfte Klaffe 
,» Mathinen-Näherins 


. * Finiſhers, Skirt⸗ und Waiſt⸗ 


unen, Schneider, Zimmer⸗ 

e und Beſchaäftigung ähnlicher 

Be bieten erfheinen in den,,Bers 

t.Spalten der „Chicago Tris 

jeden Zag in der Wode. 

hr außer Arbeit feid oder 

; Deffere Stellung au erlangen 

Rs fteht früh auf, fauft ‚„„The 

‚zribune‘ und lefet die 

" Qnzeigen in den „Ver⸗ 

“Spalten, beantwortet die, 

"ansfüllen Fönnt und Ihe 
 Ubend eine gute Stelle. 

der follten eine gut redigirte Zeis 

Ay lefen. Wıle Neuigkeiten und 

der „Chicago Zribune” find 

Laßt Be die er 


%. Str., 5 


öftl. von Turner — 
A bei 12 


F. Rom ont, 

* Hotel an John S Beute 

Turner Une., 108 $. mörbl. von 5 — hie 
24 bei 125, 3. Vartlett an Pe Frida, 

Sem inary Abc., 194%. nördl. bon Genter en 
an > bei 193.7, Henry Kaeding an Mina 

t, $7,00. 

Milmot- Ape., 175 F. jüpöftl, von Courtiand ‚Str., 

Siüpdmweitfr., 24 bei 100, Henry Kaeding an Mina 


Hecht, 810,000 
Mopamf Str., 186 %. nörbl. von Eugenie Str., 
Ofir., 34 bei 12, M. Meyer an N Fooftl,— 


3.150. 
Bier Str., Nr. 383, 175 bei 10, U. ©. Terrill 
an Harry I. Goy, $2,500. 
Calumet Live, 49 %. nördl. von 3. Str., Welt: 
front, 24.875 bei 179, M. E. Barneft an Robert 
Bartlett, _R,00. 
La Salle Str., 155 %. nördl. von 39. Str, Weit: 
fiont, 243 bei 122, $. 3. Schindler an Martin 


Domuey, $1,000. 

Windeiter Ape., 235 F. füdl. von 37. Str, W.: 

dt, 25 bei 125, Charles 3, 2. Harlaud an Fr. 
und Minnie Kojiin, $1,000. 

70, ‚Str. 170 * weitl. von Prairie Ave., Nordir., 

Byfield, $1,650. 

Ditfr., 


2 bei 1213, Meat an Mm, 
an Ane., * F. nördl. von 58. Str., 

50 bei 161, Sarry Weymouth an Elifabethb Ya’ 
bur, $28,000. 
Str., Weit: 


Aberdeen Str., 24 5. 
Schmeck⸗ 


front, 30 bei 124, 3. 
beper, SR. 

51. Str., 121 #. meitl. von Gampbell Ave., Nord: 
front, B-bei 195, 3%. T. Maffoth an die Telc- 
grapbers ®. & N. Afin., $1,810. 

Sangamon Str, 160 %. nördl. von 58. Etr., Sit: 
front, 69 bei 1244 Nellie D. Late an Charles T. 
und Anna €. Salvorjen, 2,00. t 

Ganlefton Upe., 199 . nördi. von 6. Str., Weit: 
front,. 24 bei 124, Ava R. Smith an Jonathan 
NR. Moore, 83,00. 

Nordfr., 19.4 
John W. Tib— 


ſüdl. von 56. 
Schul an Wmi. 


6G. Str., Südoſt-Ecke Union Ave. 
bei 126.7, Eliſabeth Lamba an 
bitts, 8, 200. 

Central Ave. 33 F. nördl. 
Weitfr., 50 bei 15, H. C. 
MeCall, 1.000 

ee 


Wihtige Fahrplan» Yenderung. 
Baltimore & Obi Eifenbahn. 


Beginnend mit Sonntag, den 15. Mai, 
wird Zug Nr. 46, welcher jeßt von Chica= 
go um 8.00 Abends abfährt nach Afron, 
Cleveland, Youngstown, Pittsburg und 
wifchenliegenden Punkten, mit Zug Nr. 
14 konſolidirt, welcher jetzt um 7.00 
Abends abfährt nach Manzfield, Newark, 
Columbus, Yanespille, Wbeeling und 
zwoifchenliegenden Bunften. Der neue Zug 
wird als Nr. 14 befannt jein und von 
Chicago täglich um 7.30 Abends abfah- 
ren. Alle anderen Züge fahren ab tie 
bisher. didoſa 


von Cornelia Str.,— 
Diueller an Arthur 2. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





e Verlangt: Fenftterwafger. 


Nahzufragen bei Euperintendenten am 5. Floor, 


um 8.30 Vormittags. 
Rothſchild & Go, 
State und Ban Buren Str. - 


_ Berlangt: Guter deutiher Waiter. Guter Lohn. 
27 W. 12. Etr. 


Verlangt: Mann für Saloongrbeit. 2 E. Belmont 


Ave., Ecke Clybourn Ave. 


Verlangt: 
Ave. 

Verlangt: 
Glart Str. 
———————— — 

Verlangt: Alter Mann, Kühe zu beſorgen. 
Charleton Str., Ecke 34. Str. 

Verlangt: Zwei qute Jungen für Bägderei, einer 
an Brot und einer an Cates, welche mit Erfahrung 
werden vorgezogen. 1647 W. 63. Str., nahe Aſh— 
land Ave. dimi 

se nn 

Verlangt: Stetiger Kellner, _twelder gut jchreiben 
faun. 167 Oft Wajbington Str. 

Verlarat: Ein anitändiger älterer Mann. 
©. 503 Abendpoit. 

— ——————— 
vVerlandt: Erſter Klaſſe Schneider. Beſtändige 
Stellung an, richtigen Mann. Guter, Lohn. Nach zů⸗ 
fragen ſogleich. P. Hollenfels, 4763 R. Clart Sis. 

dimi 


16 Jahre alter Junge. 53533 5 Lincoln 


Junge in 


Ein Drug-Store. 1373 N. 


3401 


Adr.: 


Verlangt: Starter, junger Mann, 1-R Jahre 
alt, der engliih ipricht, Frfahrung im Löthen hat 
und gewillt ift. Mafchinemarbeit zu verrichten, famıt 
dauernde Beichäftigung erhalten. 301 W. Lake Str., 
3. Floor. 
Verlangt: 


5 Weit Ban 
Auren Str. 


Mann für Gartenarbeit. 


Mann für Ralfomining. und Whlt« 
53 Weit Yan YBuren Str, 


Verlangt: 
waſhing. 
Verlaugt: Dritte Haud an Brot und Gafes, Fe 
329 Wentiworth Ave. 
Sie unsern ET er 
Verlangt: Fin guter dentiher Buchbinder findet 
dauernde Beichäftigung. Adr.: W. 918 Abendpoft. 


Plant Root Finifbers und Finiſhers. 
Mariball & Co., 144 Monroe Str, 

—— — —— ——— 
Verlangt: Junger Mann von 16 bis 18 Jahren 
für leichte Worterarbeit im Yiquor:Geichäft. OL 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: 
Geo. 6. 


hc ee a u Fr 
a Verlangt: Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter am Ofen. 
216 State Str. dimidofrjafon 


Berlangt: Gin ordentliher Nunge, der fchon et- 
Päderei an Brot und 


was Erfahrung bat in der 
Rolls. Lohn $5 und Board. 369 Eiybourn Ans. 


Verlangt: Junger Mann für Pferde in Bäderci. 
1794 Milwautee Une. 

Verlangt: Ein guter Junge an Brot. 587 Galifor« 
nia Abe, ® 


— mn nn un 


Verlanat: Painter und Tapezierer. Gute Leute, 
450 die Stunde. 346 Nacine Ave. 

Verlangt: Neiter fleißiger Kunge, 
lernen, fofort Lohn. Sonntag frei. 
Str., Reftaurant. 


Verlangt: Schuhmacher, für erfter Nlaffe Repara- 
turen. Streeter ®roa., 147 State Str. 

Perlangt: Abpreifer an Hofen. MOM. Dip: fion 
Str., Thaiſen. 


Ein bewanderter Junge von 14 Jah— 
ren. 8.25 per Moce. 758 Lincoln Ave. 


Verlangt: Treiber für Bäderwagen 
& —— Muß Referenzen haben. 
rove Ave. 


Kellner zu er: 
232 Franklin 


Verlangt: 


und Pferde 
2358 Cottage 


50 weitere Roblengräber für Alinois, 
abrpreiS vorgeitredt. Beite Löhne, Arid- Vard⸗ 
ndlanger und Drivers. 2. pro Tag. Farivs 

arbeiter, Kanitord. General — Agency, 

195 LaſSalle Str., Tel. 5609 Central. 


Junos, Wänner von 165 bis 18 Jabhren. 
Nachzufragen: 211 Oft Superior 
dimi 


Vorter. Muß in der Küche helfen. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. 
Str. 


Verlangt: 
44 Michigan Avbe. 
Guter, lediger Butcher. 


Verlangt: 12 Dft Ful« 


lerton be. 


"Perlangt: Junger Mann, der gut an Brot arbıtr 
ten Tann. 758 Welt 47. Etr. 


Ein Gafebäder, der fefbfhändig arbeis 
TR W. Divijion Str. 


Verlangt: Starker Junge in Grocery. 
Maplewood Une. 


erlangt: Sinngieher für Krugarbeit. 132 Oft 
Ohw Str. didofa 


Berlangt: Ein auter Blackſmith-Helfer und Fini— 
fber. 426 Oft Indiana Str. 


Berlangt: Lediger Mann mittleren Alters, der 
mit Werkzeugen te tann, in Möbelladen zu 
arbeiten. 749 adifon Str. 


Verlangt: Aeltliher Mann für Porterarbeit, muß 
etiwa8 Bartenden können. 6923 Stoney — 
modim 


Verlangat: 2 aute reinliche Männer für Hausar⸗ 
beit und Küchenarbeit im —— :Ameritanijchen 
KHofpital, Belden Court, nahe Clark Str. mdi 


Berlangt: Bäder, junger Mann, an Brot und 
Gates. 48 MW. 61. Str. 


modi 
Catıs:Bäder, der jelbftändig arbeiten 
N. Broadway, Yoliet, IU. modt 


eusner vatine 
F mim 


Verlangt: 
ten fann. 


653 N. 


Verlangt; 
fann. 1004 


Berlangt: u 
Co. South Part 2 


Ar t: Ein Ianitor, verbeiratbet, ohne Kinder 

lat Gebäude, muß englifh fpreden. Zu erfras 

en 10 Une Morgens Nr. Clart Str,, 
g Stod. (Man nehme die hintere Treppe). modi 


erlangt: armarbeiter; bödfter Lohn bezapit, 
a — 5— U S. Caunal Str. Ami, Iw 


Verlangt: Blechinſtrumentenmacher, Mounters, 
Valve Makers und —— Gute ftetige Pläge. 
© —— & Healy, Randolph Str., 

€ Opden Ave. Ami, Iw 


Verlangt: Guitarren⸗ und Mandolinen⸗Machet. 
Stetige Uungen. Outer Sohn. e Werts 
Soon & Randolph Str., 


. Berlaugt: Wänner und anäden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das- Wort.) 


Verlangt: Em Schuhmader. 
Ecke Str, “ 


Verlangt: Gute Männer an Brot und Gates,— 
765 WM. 17. Str. dimi 


Verlangt: Mann zum Aushelfen 
waſchen. 60 14. Biere. 

Verlangt: Ein ftarfer und ehrliäger Junge, ber 
zur bat die Scleiferei zu erlernen. 168 S. Clark 

r 


906 Southport Ab. 


beim Welß⸗ 


Painter. 530 Datdate Ave. 

Verlangt: Ein Porter fe Saloon: und Küchen⸗ 
grbeit ‚alterer lediget, Mann vorgezogen. 1907 00 
Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: 


Guter Schneider, an feinen Coat3 zit 
——— 891 
Floor. 


Verlangt: 
arbeiten. Peftändige Arbeit. 
Galifornia QAve., nahe North Ape., 
mit Referenzen. 

dimi 


Ein guter Barkeeper, 
RG Abendpoft. 


Verlangt: 
Adr.: W. 


erlangt‘ 
N. Lawndale 


652 
dımt 


Prefier an feinen Sommter-Goats, 
Ape., nabe Grand Ape. 


Guter Gifenblech-Arbeiter, der mit 
Muß engliſch fprehen.— 
49 Market Str. 


Verlangt: 
Range-Arbeit vertraut iſt. 
N. M. Simonds, 


Gar zum Shop, 
S. Ganal Str., 


Verlanat: Barbier. Nebnt Die 
146 N. Glart Str. Spredt vor MR 
Bajement. 

» ver Woche. 5 ©. 


Verlanat‘ " Regeljunge. 


Haifted Str, 


Lediger, ftetiger Mann, 


Schuhmacher. 
2773 Oft 39. Str., 


oder beim Stück. 
Ave. 


Verlangt: 
anf Moche 
nah: PVincennes 
das MVolfter-Handiwerk zu er: 
199 Allinois Str. 


— — 


u €. 


Verianat: Jungen, 
fernen. U. €. Somidt Go., 


Noifterer an Leder-Arbeit. 


Verlangt: 
Schmidt Co. 120 Illinois Str. 


Verlaugt: Maänner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: Wir haben gqute Stellungen für Haus⸗ 
mädchen aller Art, Köchinnen, Wäſcherinnen, Kinder⸗ 
mädchen und Kutſcher. Perſonen außer Stellung 
ſollten ſofort vorſprechen. Guter Lohn für gute 
Leute. Woman's Domeſtic Guild, Hallen Bldg.. 
8 Lale Str., Zimmer 200, %02 und 20. 


19ap,didofa® 


Berlangt: Männer und Ehepaare für Dit und 
Miihfarmen; männlihe und meiblihe Hil air 
Stadt; gute Löhne. Enright & Eo., 21 W. Tale 
Str., ober. 10ap, jabido,im 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter Butcher, fel⸗ 
ner Würſtmacher, ſucht ſofortige Anſtellung. Adt. 
Otto Geldern, 128 Wells Str. dınde 

Ssunger. Mann, 30 Jahre, ſucht irgend⸗ 
Peihäftigung. Adreiien wrbeten unter 
920 Abenppoft. dimt 
Yunger Bäder, noch nicht lange im Yans 

Apr. W. 937 Mbendpoft. 


19 Nahre alt, Turze Zeit 
Geht auch aufs 


Geſucht: 
welche 
W. 


Geſucht: 
de, jucht Stellung. 


Geſucht: Junger Mann, 
im Lande, ſucht Stelle in Saloon. 
Land. Adr.: W. 908 Abendpoft. 

Zu 


—X Ein Cakebäcker fucht ftetige Arbeit. 
dmi 


Geſucht: 
erfragen unter Adr.: W. 982 Abendpoſt. 


Ein Mann juht Stelle für irgendwelche 
M., 915 Bitney Court. 


dritte Hand, 


Geſucht: 
Arbeit. A. 

Geſucht: Brotbäcker, gute ſucht Ar—⸗ 
beit. 666 N. Paulina Str. 

Geſucht: Erſte Hand an Cakes ſucht Arbeit. 
Hudſon Ave. 

Geſucht: 
rungswagen 
Horſtmann. 


Geſucht: 
lung, verſteht auch mit Pferden 
N. Irving Ave, Schols. 

Geſucht: Flaſchenfüller, Labelers etc, jucht Stelle 
Iuma in Yiquorhaus. Beite Empfen.ungen. Kamenz, 
202 Giybourn pe. dimi 


Geſucht: Stationery-Feuermann mit Engineers- 
Lizens, verſteht ſich ausgezeichnet auf automatiſ 
Fenerungsmaſchi nen, 17 Jahre Erfahrung, kann a 
dorfommenden Reparaturen machen, kein Union: 
mann, wünjcht jofort einen Plag. Adr.::-W. 305 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
Mongat im Lande, 
148 Canalport Ave. 


240 


Nunger Mann fucht Stellung, Abliefe⸗ 
zu fahren. 111 Burling Str. Grover 


ſucht Stel⸗ 


Verheiratheter Arbeiter, 26, 
1850 


umzugehen. 


23 Nahre," einen 
Arthur Nusbaum, 


Butcher, Wurftmacher, 


jucht Stelle. 


jucht oder 


Telephone: 


Geſucht: Küchenmann, Deutſcher 35 Jahre alt, 
der Ordersnehmen verſteht und ſich ſon nützlich 
machen lann, fucht Stelle in Stadt oder Land. Adr. 
O. 505 Abendpoſt. 

Geſucht: Sattler, 
Arbeit. 19 Jahre alt, 
Mittonig, ! 9336 "Lerington 


Geſucht: : Bormenn an Brot und ıd Rolls ſucht Ar: 
beit. Adr. MW. 927 Abendpoft. 

Sefucht: Buchbinder fucht 
140 Abendpoit. 


Geſucht: Bartender 
Land. Empfehlungen. 


bone: € den "TI. 
ade ‘ 


Tapezierer: und Ladirer jucht 
5 Mnate im Lande. Ygırak 
Ave. 


O. T. 


dimi 


Stellung. Adr.: 


Junger deutſcher Butcher ſucht eine Stelle, 
TI N. Paulina Str. 


Nirhtermer Mann, Deutfder, 38, fucht 
Verfteht Gartenarbeit und mit Pier: 
95 38. Str., Front, PBafement. 


Sejuht: Junger Dann juht irgendiweldhe Ber 
ihaftıguug. Kann aud als Porter gehen. 1 Mit: 


maufce Abe, 
junge Männer fuhen Stellung als 


Sejudht: 2 
Helfer bei PBainter:. 934 Lil Ave. 


Geſucht: 
im Store zu helfen. 


Geſuch‘: 
Beſchaͤftigung. 
den umzugehen. 


Gejucht: Junger Schlofier, f 
fuht Stelle in einer Sclofierei. 
Beterjon Str. 


Geſucht: 
Platz, Stadt oder Land. 


friich eingewandert, 
A. Bieledi,. 43 
dimi 

Gin Gafe-Vormann mwünjht beftänd:gen 

Apotheke; 117 Wells Str, 


Geſucht: Aeltlicher kräftiger Mann ſucht Stelle 
ols Wächter oder Arbeit bei Pferden; auch im Stall. 
Adr.: W. 944 Abendpoft. modimi 

Geſucht? Suche Arbeit als tüchtiger Brotbäder und 
an Gales,- mache auch andere Arbeit. Adr.: MW. 994, 
Abendpoſt. mdimi 

Gefuht: Niüchterner, 
Mann jucht ftetigen Nachtwächter: 
Moften. Bitte zu adrefjiren: MW. 


zuverläſſiger, verheiratheter 
oder Tagwächter⸗ 
912, Abendpoft. 

modt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erit: Mafchinenmäphen an Röden.— 
5IT RN. Minchefter Ave, nahe Diviſion Str. 
Verlangt: Erfahrene Drpgoodt: Verkäuferin. 
We 2. Str. 


Verlangt: Finifbers an Cloafs. 973 €. North Ave, 
553-555 


931 


Verlangt: Gafh Girl. : 


\ 15 Jahre altes 
Lincoln pe. 


Berlangt: Milliners, Anjcher, 78 Milwautee Ave. 


Verlangt: Handmädden 
Lohn. 69 Miefteynolds Str. 


Guter 
dimdfria 


an Kniehoſen. 


Verlangt: Ein Madchen für Delitateffen:Store u. 
Sausarbeit. Muß engliich iprechen, Guter Yohn. 2973 
Cottage Grove Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Lager:-Arbeit. Mai, 
146 Wells Str. 

Verlangt: Näherin an feidenen 
auch jolde, die es lernen wollen. 
1 Treppe links, 


Mädchen bei Hand zu nähen und 
Bl €. North Ude. 


Verlangt: Mädchen, Schürzen zu maden und 
weiße Dud Coate. Wir lehren die Unerfabhrenen. 
Sofort nadaufra en, u zur Arbeit. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit. — — & €&o. * 

mo 


zu nähen. M. 
modi 


——— 
402 Wells Str. 


im 
modi 


Verlangt: 
Store zu belfen. 


Berlangt: >23 an — 
Freytag, 268 €. Madiſon 


—— Hand-, Mafchinen- und Heine — 
an Röchn 564-566 N. Ajbland Ape., Dinterhaus, 2 3 
Floor. - ale 


Verlangt: Eın : deutiches en für Gluh; 
törper zu nähen, ——— e nicht noth 
aber englifch erforderlich. 260 Bowen Avenue 1: 
mer %, binten, beim Dregel Boulevard. 
zu jpreden von 9 bis 1l.umd 3 bis 5. . Tomodt 


B:rlangi: -Mädden, 16 -Yabre alt, das: Sands 
een, u erlernen, Arbeit = ganze 
ahr. rieblander, Brady & Co., Sr 
cago Üpe., Ede Milmautee Ave, a, 8 


SGausarbeit. 
Verlangt: Haushälterin auf ee 
gegen 1 oder 2 Kinder. 
mer 12. 
Berlangt: Rein! Mädchen 
in Heiner Bien —* ae 
Empfeblungen. we Dearborn Une. 


ee Ein 


Str., = 


—* Arbeit 


— 


Frauen OR Mädden.. > 
— ee 


Rubrit 1 Gent das Bott.) | 
bei 
75 N. ET 


Brlangt: “Rädden 
Basınfengn iofert: 


Beaesit: — Mädchen. 4248 Wentworth 


Zweites Mädchen mit guten Empfeh⸗ 
#%. 175 Late Diem Ape., "oma a3 
’ . a * 


Verlanat: Mädchen für usarbeit und in der 
Küche zu helfen. 151 W. Ser Etr. 


— —— 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1168 Berry Str. — —— 


Verlangt: Mädchen für er Hausarbeit. #4 


per Wode. 608 Burling Str., 2. Floor. 
Verlangt: TOR 


Mädchen für leihte Hausarbeit: 
Weit Chicago Ave. 


Berlangt 
ne &i 


Verlangt: 


Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 


SHausreinigung vorüber. 749 N. Bart Ave. 
Verlangt: Ein deutſch⸗ amerifan: des 1 Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mub fochen fünnen, 27 
Wisconfin- Str. 
698 =. North 
bimido 


Verlangt: Eine Frau. 


Ave. 

Berlangt: Mädchen, 
Sausarbeit bei 2 Leuten. 
Treppe, line, 


Derlangt: Ein Moden, auf ein Kind aufzupei- 
fen. MI +N. :Halfted Str. 

Lerlaugt: Tüchtige Köchin für Short Orders. —- 
231 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit.“ Kleine —— DR, Nahzufragen 
Morgene. 1954 W. Poll © 


Verlangt: ‚ Deutiches Mädchen in Saloon. Nah: 
zufragen: 15 Orhard Str., D. 1, oder 18 Ali: 
nos Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Mub zu Hause -jchlafen. : 334 Oft 30. Str. 

a8 


Verlangt: Haushälterin bei jungem Wittiver. 
Weſt Foſter Ave. Bowmanvpville. dimido 


en 


Eine Lunchköchin. 


äftliche 


14 bis 15 Nabre, 


für feigte 
402 Wells 


Str., eme 


MW. 12. Etr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Lohn $. 1311 Datdale Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
457 SaSalle Ape., 2. lat. dt 


Mädchen bet. 


Hausarbeit. 
Nachzufragen: Prairie Ave, 2 


Verlanat: 


Verlangt: 
für ein Flat. 


Verlangt: 
Keine Wäjde. 


"erlangt: 
Guter - Tohn. 
Flat. 


für. allgemeine 
4437 


Verlaugt: Frau ooder Mädchen für —I 
gun Stunden. Butler. Pros., 7 W. Ran)otph 
tr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2," in Meinem: Haufe. A211 Prairıe 
Ave. ‘ dimi 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine gausar- 
beit. Nachzufragen zwiihen’9 und 12 Ahr PRorın:t: 
tags. 222-2204 Lincoln Ape., Yrudy Bros, — 
Nehmt Lincoln, Ave. Cars. dimi 

Verlangt: Eine Hauspälterin von 30 bis 40 Jah— 
ren, ohne. Anlang. 27. Beloit Str,, Harlem, nahe 
Marifon Str., CHrift Henkel. 10ma, Iw 


Verlaugt; Frau oder Mädchen in mittlerem. Al— 
ter, für Kochen und leichte Hausarbeit. 9 Oſt 
Kinzie Sir, dimido 
Gin Mädchen. 272 North Ave. 

Verlangt: Zweites Madchen um Aufſicht ber 2 
Kinder zu. führen. 533 Dearborn Ude. 


ne Waſchfrau, ſofori 660 N. WelternApr., 
. lat. 


Verlangt: 


. 


Verlangt: Yunges Mäddhen, auf Baby zu achten. 
FI Cohn, 67 Fowler Str., Ede Nobey Str. 


Verlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Keine .Wäjdhe. 692 N. Hotine Ave. 


Verlangt: Tiichtiges ‚Mädchen für Hausarbeit. 
1124 Milwaufce Ave. 


a ENTE 
———— Madchen für leichte Hausarbeit. 
ve. 


Evergreen Kleine Familie. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das noch nicht 
lauge im Lande iſt. 315 Hudſon Abe. 


su 


38 


Verlangt: Nunges „Mäden für at alfgemeine Sansı 
arbeit. 86 Fowlet Str., oben. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für all embine 
Seiterbeit in Familie von Zwei in La range. 
te bei Mr. .Dunbar, Zimmer 32, 29 
dams. Str. 
Verlangt: Hausmädchen, 
Wäſſche. Nachzufragen 171 E. 


in Familie, feine 
Str., Zimmer 1. 


2 
2, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Apde., Mrs. Meyers. dndo 


Verlangt: Gin junges Mädchen, 
zu heifen. 1670. Budingham. Place. 
Berlangt: Em gutes Dienffmäddhen für Hausars 
beit. Deutjche vorgezogen. Nachzufragen: U. Ahde, 
845 Belmont pe. 


Frau zum Wahchen. 3 W. Ban Buren 


Verlangt: 
342 Wabaih 


Hausarbeit 


Birlangt: 
Str. : 


Dienftmädden, 
Harris, 


Verlangt: 4 S. 


Salfted Str., 


Berlangt:- Gin ordentliches Mädden für & Hausar⸗ 
beit. 369 Clybourn Ave. 


Verlangt: ſädchen für leichte e Sausarbeit. 
Willow 


tr., binten. 
Verlangt: Gin ftart:s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4801 Aſhland Ave. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 83 
1805 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 
Nachzufragen 5615 S. Pau ina Str. dındo 
Verlangt: Aeltere Fran, Deutihe. für Hausarbeit, 
bon 9 bis 4 Nahm. 265 N. Carpenter Str. Borzu: 
iprehen nad 6 Abends. dimi 


Gutes Heim, 


— 


170 


Verlangt: 
die Woche. 


Mädchen oder Frau zum Geſchirrwa⸗— 
91 Michigan .Str., 


Verlangt: 
fhen. Keine Sonntagsarbeit. 
Ede Lincoln Part Boulevard. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
5 Wohenlobn. 3751 Late -Ape., 
dmdfrfion 
grau bei al: 
W. Ran: 
modisti 


Verlangt: Gine gute Köchin. 674 BR S 


Gtanud Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
lie, muß engliſch ſprechen. Mansbach, 


Str. 


Verlangt: 
beit. 4 Erwachſene. 
1. Flat. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen oder 
leinitebender Wittwe. Nacdzufragen 3: 
dolph Str., mittleres lat. 


tleine Fami⸗ 
194 Center 
moot 


Mädchen für allgemeine KHausarbeit.-— 
253 Fremont Str., 2. flat. 
modi 


Deutich-fatholifhes Mädchen für 
R. 925 Abendpoft. 
modimi 


Verlangt: 
Muß engliih ſprechen. 


Berlanat: 
Hausarbeit in Radendwood. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; etwas engliih 79 W. 21 .Eir. Amilix 


100 Mädchen für Küchen: und Haus: 
Friſch einge⸗ 
Soviki. 312 

Wadb, Im. X 
—* das ei Ale, größte deutichramerifanis 
ihe VermittelungssImftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Bute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer au Haud. Tel.: Dearborn 22381. 5jaiı* 


Derlangt: ‚guvertäffioet deutfhes Mädchen; eine 
;. guter - Lohn. 43 LZunt Wpe., Rogers 
5mai* 


Berlangt: Strelom, ältefte > — Stel⸗ 
lerver mittlung befindet ih Nr, 171 E. 9. Str., 
1 Xreppe, Zithmer:1,- Münden and Frauen für 
irgend eine Arbeit -in Privat: und Geicäftshd-- 
fern finden itnmer.gute Bläge in Stadt und Yard 
Deren 08. —— Hausbälterinnen immer auf 

der Lifte. Tel. Calumet 5062. 2lapıM 
ne — — — | 

Stelluugen ſuchen: Frauen. 

Anzeigen unter biefer Rıbrif 1 Gent das MWort.) 


Gefuht: Junge Frau. fuht Piä 
und Keinnaden. er ; Pe ee 


Sei Deut t läge. 
Fe Re Ran 


Geſucht: Denſe Frau —— Alters ſucht 
Stellung bei alfeinftehendem ai oder Dame. 
Adre.: W. Abendpoſt. Dim: 


© t lã 
—3 — —— wear ige ober 


Verlangt: 
arbeit. rivat: und Gefchäjtspläke. 
wanderte. Höhfter Lohn. Mrs. 
Wentworth dr. 


Bart. 


ui 


Geſucht: 
Reinmachen. 


Geſucht; Alleinſte hen de Frau 
a de Eng deũtſch u 
Lürrabee. Str., Top 


gie ‚Sin ah 


— De * 
€ 
Ge on 


— 


tell 
ae 3 


il as 8 Mädchen 
t en 


Frau jucht tapsüh end 
— — 


— 


Adr: 68 


en | 


"(inzeigen unter biefer 


ſucht Stelle für 


ve, 
8 1782 N. Weſtern 


Sefucht: Mi 
ar Sausarbeit. Ka „ Beagar, 

—Seiugt: Ein * eingeivandertes deutjches Mäd: 
gen bittet um Hausarbeit. 5009 Yuftine Str. 


Mr Pläge für Wachen und Bügeln. 5005 Bir 
T. 

BO: Frau fuht Wäfhe ins Haus. 371 Larra⸗ 
bee Str. 


Gerucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für g*- 
wöhrulde Hausarbeit. 


166..R. Union Str. 
- Gejuct: 


Aeltliche Dame wünfct Stellung 
Sauspälterin bei fedigem Herrn. Hat gute Gmpfeh: 
eu e Nachzufragen: 199 Zomwnjend Str., nahe 
a tr. 


— — — 


als 


Geſucht: Eine deutſche 
gemeine Hausarbeit in 
Ave. 3. Floor. 


Geſucht: Eine deutſche 
gemeine Hausarbeit in 
Ave. 3. Floor. 

jucht 


Gejucht: Mädchen iu 
Wafhen und Hausreinigen. 


Geſucht: 
arbeit. 


En jucht Stelle für_all- 
rivatfamilie. 342 wiftb 


rau jucht Stelle für ali: 
Kt: iwatfamilie. 342 Fifth 


Schruppen. 
Shio Str. 


Pak zum 
8 Weit 


Bänden sucht Stelle für allgeimeinehaus: 
372 Garfield Ave. 
Gefuht: Nunge Frau fucht Arbeit für drei 
balbe Tag: in der Woche oder täglich einige Stun: 
den. 105 W. 21. Str., hinten. modi 
— — — — — ———— — —— 
Stellungen ſucen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 KTent das Wort.) 
ſucht 
modi 


tinderloſes Ehepaar 


Geſucht: Deutſches 
99 Rees Str. 


Stelle für Hausmeiiter, 
Kaufs: und Berfaufs:Nugebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ifted Str., Ede Mon: 
Store:Einrihtungen 


Benser Bros., RB—1W ©. 
roe Str., Tel. Dionroe WITT. 
jeder Art für Grocerpitores, Yutcher-Shops, Zigar— 
ren=Stored, Gonfectionery, Reftaurant, Yunchreomd, 
Kleider: und Sutgeichäfte etc. —Eisichränte, Schatir 
täften, Ladentiihe, Shelving:, Waagen, Spiegel. 
Wandjchränfe, Tıiche, Stühle, Yulte etc. etc. Aud, 
auf WAbishlanssablungen. Spreht vor in unjerer 
Hauptniederlage, B-1W S. Halfted Str., Ede vou 
Monroe Straße. 11mz, tx* 


Charles Lender, 19-131 Well Str. 
Phone: NRortb 1442. nahe dem Nortumweftern Depak. 
LadensEinrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Beetien, fowie Ncebore3, 
Shelves. Counters, Exaled, Ehoncafes etc. eti., 
billiger al® irgend sın anderes Baus in Chicago; 
auch Fixtrurck auf Beftellung gemacht. Sprecht vor 
und inſpizirt unſeren großen Waaren-Vorrath. 
Charies Bender, 129-131 Mells Str. 18apX* 


— Gutmann Store Firture Co.—— 
149-153 Oft Chicago Ave. Telepbon North 1521. 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, dabet 
wır bedienen unjere Kunden fchnell und reell. Unfere 
Auswahl ın neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocery:, Yutcher:, Millinervs, 
Dry Goods: u. f. w. Einrichtungen. Neue, Einrid: 
tumgen an Hand und zu Order, 14ap,tX, mo 


inet hinein wer We 


„Butcher Boy“ 


Yu verlaufen: Eis— :®or, billig, 
10 bei 15. 19 Bonfield Str. 
Spottbillia volftändine Butcher— 
fowie vollſtändige Groce— 
39 MW. Kar 

modi 


Zu verkaufen: 
Ginrichtung, beinahe neu; 
rhftore-Ginrihtung, verkaufe” einzeln. 
riion Str. 


Model, Sausgerärhe ıc. 
(“unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus ESchram. 


156 un: 18 W. Madifon Str., gegenüber Union 


Scht nach der ihr über der Thür. 
Das größte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit gür Jedermann. 


8% wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
50 wertb — HS Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunſch. Vargains in Möbeln, Oefen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch ſelbſt. 13fbx 


—— 


Zu verkaufen: Unerwartete Geſchäftsveränderung 
zwingt zum Berkauf- der ganzen Ausitattung einer 
der am. vollitändigften und Tünitlerifchiten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; fo gut wie neu; 
verkaufe jie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verfauft werden. 358 Foreft Aoc. I6apImX 

Zu verfaufen: Fine Gasrange. ein Sarlandof: N, 
Bücherſchrant, Erd-Globus. 715 N. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Heizofen, Kochofen und Gas-Range. 
billig. 2025. R. Ajblard Ave, 


PBianos, mufitatiihe Anitrumentes 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigften 
Preifen. 437 Milmaufee Ade., nahe Chicago Ave 
Mujifitork. 167b,d.doja,lj 


Nur $00, 
natlih. U. 


& mo: 
3 Wells, nahe North Abe. 
9mi,10X 


feines Iyon & Sealy Ilpright; 
Groß 


Befige elegantes Piano, 
e8 verjchleudern für Caſh. 
poſt. 


beſtes 
Adr.: 


würde 
946 Abend 
Tmailio 


Fabrikat; 
W. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſUnzeigen uuter dieſer Qubrit 2 Cents das Wort.) 


Pferde, 
15. €. 


wei 
10. 


Zu vertaufen: 


1 doppeltes Geidirr, 
Pferd mit Yuggp, $ 


Belmont Ave. Stall. 
Zu verkaufen: Spottbillig, 
Pferd, Top-⸗Wagen und Seigirr, 

zein. 329 MW. Harrifon Str. 


Qu _berfaufen: Gutes Deliverppferd. I 
357 Wabanjia Ave. 


gutes Aplieferungs« 
verfaufe aud ein: 
modi 

. Robinion, 
dimi 

Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd, 110 Pfund 
$410. 367 Eipbourn Abe. 


Zu verſchenken: Abreiſen halber ee junger. Wachthund. 
436 Glybourn Ave., oben. 


Zu verkauien: Top-⸗Buggy. Top-Wagen, billig.— 


1000 Southvport Ave. 9mai,i 


Zu verfaufen: Alle Sarten neue, jomwie gebrauchte 
Wagen, Buggies,. Kutihen, Gefbirre u. |. mw. zu 
Auktion: Preiien. Kommt und befichtint,: che Ahr 
anderwärts fouft. Thiel K Ehrhardt, 395 Wabaſh 
Avenue. 32ap,imXt 


nen 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Kraft, Deuticher Advofat. ni 
ea 
Frb⸗ 


Albert. 
Brezejje in allen Gerichtshöfen geführt. 
geichäfte. geder Art zufriedenftellend beiorat. 
ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Sollefti: 
vungs:Dept. Aniprüche überall Durchgeiekt. Löhne 
ſchnell kollektitt. Abſtrakte examinirt. Beſte Refe— 
renzen. 15 La Salle Str. Zimmer 1015. 
Central 582. Wohnung: 2497 


Telephon 
Norty 43. Une. 
l6jan,dido‘ali 
Kuttmann Qutters & Carr, 
Advotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Gintragung 
von Sinterlaijenicpaften zır dem niedrigften Raten. 
Unteffuchung von Bejigtitiln umd Forecloſures etne 
Spipelirät. Konjultatien frei.— Zimmer 910-012. 
5372 Wajhington Straße. — Telephone Main 3187. 
15m3,ddfajon,3mo 


Riſchard A. Koch. 
deitjher Anwalt, praftizirt im allen Gerichten. 
95 Wafhingten Str., ceriter Yloor. 4ib 


Fred PVlotke, dentiher Rehtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen. prompt bejorgt. PBraftizirt im als 
len Geriten.. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104: Wohnung: 105 Osgood Str. Tfb* 


Arbeiter-Shug:Gejellihaft.e — Wegen Banterott: 
Verfahren, Schadentrjag:frällen, Hilfe und Ratb in 
Nechtsiahen jpreht vor Zimmer 509, 171 Waibing: 
ton Str,, Tel. Main 339 IuopX* 


deutſche 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Dort.) 


Engliide Sprache für Herren oder Damen, 
in -Kleinflafien und privat, fowie Buchhalten und 
ee: befanntlid am beiten gelehrt im 
Bujineh College, Milwaukee Ave,, nahe 
Bauftaa Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Veginnt jegt. Prof. George Jenffen, Prinzipa. 
Etablirt 1890. 16ag,didofa* 
In Europa gebildete Pianikt: n empfiehlt ſich 
als gewifienhafte Vebrerin. für Anfänger und Vor: 
geichrittene. Studio 156 Fremont Str. 


& 


lOmai,didofon, Imt 


Englifcher  Sprahunterriht für Anfänger 
Vorgejrittene. Abends. 15 S. Clark Straße, 
XZop #loor. Brei mäßig. Ami, im 
— — — — —— — 


Geldſchrante. 
Erꝛeioen unter — Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir find ießt in unjeren neuen Räumlichkeiten, 
Nordoitcde Late Str. umd: Fiftb Ude. inftallirt urd 
laden das. Rublitum ein, das große Lager von newen 
und gebrauchten Safes zu befichtigen. Wir bezah⸗ 
ien bie BPreife für gebrauchte — 


Eabat Eale & 
— — — 


umd 


IE Aerztliches. 
—— ‚Rubeit 2 Gent var Morıı 


dan Eine auf al der 


enheiten: 
2 Gents das Wort.) 
gu verfaufen: Kaffee: und Theed eſcha ft 


Krankheit zu halben Werth. Gute Lage. 
Wi 956 Abendpoft. 


Seſchaftsae 


wegen 
Adr.: 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Bäderei. Umjag 
die Woche 250. Nur Store-Trade. W. Hl Abend: 
poft. dmi 
Gute Päderei mit gutem Stor:- 
billig. Adr.: 
dimi 


zu vertaufen: 
trade, ſowie eine gute Wagen-Route, 
W. 971 Abendpoft. 
7 Kannen — wegenftrant: 


gu verfaufen: 
we Wentworrh Ave. 


beit, alsid;, zu übernehmen. 


Gute Gelegenbeist für Butcher, um 
billig zu einem Geichaft zu aelangen, Muk verkauft 
werden wegen breije. Adr.: W. RT Abendpoft. 


Zu verkaufen: 


W00, laufen Stationery⸗ und Zeitſchriften-S 
Guͤter Platz für Delikateſſen. Nachzufragen: 
Oft Thicago Ave. 


tote. 
325 


Gin autgehendes Reftaurant, 
W. 81 Abendpoft. 


Zu verfaufen: billig. 


Yange Leaſe. Adr.: 





Zu 
Ice 


Candy⸗ 
gangbar. 


un) 
321 
dim: 


Zu verkaufen: Saloon, Eingang von 2 Straßen. 
96 Ginbourn Ave. 


pertanfen: Billig, Komesmade 
Cream Store, mebft Zigarren, 
Clpbourn love. 


Zu kaufen gqejuht: Kleiner Saloon mit Buſineß⸗ 
Lunch. Adrt. O. sl Abendpoſt. 

Saloon zu faufen oder zu miethen aejucht. 
Wood Str. 

Ein 
O. 506 


1223 

dD’mt 
Schmiede: 

dmdo 


gut eingerichtetes 


Zu verkaufen: 
AbendyoR. 


Geihäft. Apr. 

Zu verfaufen: Reftaurant und Quffet, Nordieit:, 
gegenüber Lincoln Bart, bochfeiner Bla. Moden: 
Einnahme 00. Preis $1000. Kraufbeitshalber. 
Dinke, 12 State Str. 


Zu verfaufen: Bäderei. 28 Weit Divifion Str. 
dimi 


einen Saloon kaufen 
Hintze, 12 State Ste. 
Zeitungs⸗⸗ Moute wöchentlicher 
Für 8350. Zu erfragen Robey 
und Mihvauleedive., News Stand. fondi 


Saloonkeepers! Wollt Ihr 
oder verkaufen? Sprecht vor. 


‚su verfaufen: 
Verdienft $33. 


et. 
Zu verfaufen: 
für den rechten Mann. 


Gutgebender Salvon. Geldmadher 
316 Clybourn Ave. mdwi 


Reſtauration 
82500 baar. 
Geld letztes 
4844 Evans Ave. 


Zu verkaufen: 
Stadt. Preis 
SON freies 
Meyer, 


im Zentrum der 
Figentbümer made 
Nabhr. Näheres bei N. 
Stadt. modimi 


Grocery und Market, 
Adr.: W. 022, 
Yu verlaufen: Delifateiicn= 
Muß dis Stadt verlajien. 


gu verfaufen: 


Weſtſeite. 
Keine Agenten. 


Abendpoit. mod! 
und Grocery: Store. 
1666 Milwaukee Ave. 
modi 

Wer Geſchäfte kaufen, verlaufen oder vertau— 
— will, wende ſich vertrauensvoll an Sikorra, 
Salſted Str. Ecke Randolph Str. 9m,im 


Chriy 6 oe h, Wolf Lafe Sommer Reforr. 
Gde Sheffield Ave. und Fort Wanne Giienbahny:: 
leıje, Hammond, And. Rapillon zum tanzen md 
für Picknicks. Zu vermiethen mäßigen Preiſen 
an Logen. Chriit Goch. 7mai, Iw 


——— — — ——— — — — 


Geſchaãftstſeilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


zu 


Thätiger Mann mit 1000 als Theil: 
Gejchäfts zur Herftellung einer jpeziellen Art Waa- 
ren, welche großen Profit abwerfen: 8200 bis 3% 
monatlid am Ynfang, ftetiges Amtwachien. Kine 
außerordentliche Gelegenbeit, feine Nonfurrenz; der: 
ſön liche Seſihtigung wird Dicje Behauptung beftä- 
tigen. Adr.: W. 984 Abendpoft. ſodi 
Mann oder Frau verlangt ala Partner, mit 85 
bis 31000. zur Herſtellung von Waaren, die in je— 
dem "Haufe debraucht werden. Geld ſichergeſtellt. 
Adr.: W. 8 Abendpofi. 


Verlangt: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Bart.) 


zu arhinteiben: Gin guter Salcon, 
mit Boardinghaus, iſt krankheitshalber 
zu erhalten. Nachzufragen Vormittags. 
VBrewing Co., 388%, Salited Str. 


verbunde; 
fchr günfta 
Independent 
dm d⸗ 


Guter Saloon mit großem Bier⸗—⸗ 
Anzufragen: M Cornell Str. Imi,tX,in 


Zu vermiethen: 
verfauf. 


Zu, vermtisthen: flat ron 10 Zimmern, Dampi: 
heizung, beit Warjer, Janitordienft. Nlles mos 
ders. 2 Bled3 vom Lincoln Part. Nente ſehr 
mäßıg für die richtige Leute. 479 Dearborn Ave. 
4mi,1mX 
ö — — 


— —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu dermietben: 
x 


Front: Pettzimmer mit Ward, an 
einen Main. 77 


775 W. 12. Etr., Top Flat, 


VPuübſch möblirtesg: mmer mit oder 
Ausgezeichnete Fahrgelegenheit. Mäfi— 
Privat. 227 Yincoin pe, nahe Yarı ts 

und Mebiter Ane, 3. Flat. 


Gtne zeinische Frau, iu ‚allen bäus lichen Arbei⸗ 
teu erfahren, ſucht Kinder n Board zu nehmen.— 
Adr.: W. M Abendypoeit. 

Kinder Beköſtiguug. 235 Ordard Str, 

didoſa 
Möblirtes Zimmer. 53. Otto 
Rarf Station der Nortpweitern 


Zu vermiethen: 
ohne Yard. 
ger ‚Preis 
bee Str. 


finden 
oben. 

Zu vermiethen: 
Str.. nahe Groß 
Eiſenbahn. 

Schön möblirtes Front Bettzim— 
mer, an einen reſpektablen Mann, nahe Hochbahn— 
Station. 186 Center Str. dimtdo 


Zuvermiethen 


Qu derm! :etben: 
Herren, mit‘ oder 
3. Flat. 


Feines —— — an Er 
ohne Board. 227 Lincoln Apr 


ni 


3u bermiethen: Hübjh möblirtes Frontzimmer an 
Privatfamilie. 505 N. Elart Str., 2. 
modi 


einen Herrn; 


Flat. 


Zu veriniethen: Schöne, nenmöbl'rte Zimmer mit 
Gas, Bad, Telephon etc. 720 North Park Ap:., 
nur einen Slod vom Lincoin Vark. 


— — man u —— 


— 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinder jıcht 
Nordjeite. -- 


Zu wrietden geiuht: Ehepaar obne 
Heine Wohnung, Store oder Gottage, 
648 Belmont pe. 
deſucht: B 
m.t Preisangabe 


Padraum mit Bacleiur ich⸗ 


unter, ©. 4 


Zu wietben 
tung. Angebote 
Abendpoſt. 
Store mit Wohnung. für guten Saloon 
Adr.: W. W5, Abendpoit. modi 


Suche 
geeignet. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fein Ba: 
etab.irt 


Batınte!—E hüst Ente N deen; 
feine Gebühren; Konjultation frei; 
Spredftunden: 8:30 bi3 4:30. o Epezi:ile 
für SKonfultation arrangirt. Milo 
163 Raudolph Str., eriter 
#1. Haupt-Office, 
jan” x 


Ratentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Erfindungen entiwidelt. „Jeichnungen angefertigt. 
Dffen Sonntag Morgen:. Mäkige Vreijfe. Prompt. 
Plomitran & Co., deutſche Patent-Anwälte und 
Ingenieure, 809 Ghicago Opera Houſe Blda. 

1yap, Im& 


tent, 
1864. 
Sprechſtunden 
B. Stevens KCo. 
Telephon: Franklin 


Floor. 
D. C. 


Waſhington 


Batent:Burean Sue: & Co Au 
Freier Raty und Auskunft. 
Ghicago, Zimmer 19, U 
Majhington. D. €. 


Teutiches 
Redtsan mwälte. 
Dearborn Str., 


Oifice, 1003 5 Str., 


Batente erlangt und Geihäftsmarten regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in engliiher Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, Montag Abend 6:38. N. Loop, 
älteſtes deutſches Vatentbureau im Weſten, Zimmer 
. i61 Randolph Str. ⸗et.a u 

Rummler & Rummler, Patent: Anwälte, 
1409 Xribune-Gebäude, Ede TDearborm und Madis 
fon Etraße. 19j,%* 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Livingſton's Warebhouſe, das reinite Lager- 
aus tn Chicago. Ei’crne Privatzimmer mit Shfii- 
Hi Mövel: und Piano-Moving eine Epezialität. 
6 ice: 35 und. 37 Worth Wels Str. 

elephoncs, North 711 und North 1133. 

bäujer: 204 und 206 u Str.; 35 

Mel Etr.; 178 und 10.6, Chicago Ape. 
13ap,imt,2 


ders Gebeimpolizei:Agentur, 171 Waſhing⸗ 
trake, Zimmer 206, unterfuht Dicbftähle, 
Schmwindeleien, unglüdlice Familienderhältniſſe uſw. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Ubr. Telenbon: Main 1806. 903,%* 


Verlangt: Saloontundichaft. 


Günftige Boricläge 
öfferirt dem richtigen Manne. 46 ©. 


Noben Str. 
dimido 
—ñ— — 


Dahdeder ıc. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lraudt Ihr ein neues DaB 
Die Elaborated Moofing Eo., 421 und 
43 LaSalle Str., verkauft Euch feine — 


die —— —XR dan De t fie | 
“oma Sbof. m 


> 


M 


Grnndeigenthum 
(inzeigen uxter diefer Rubrik 2 


Wis ton ſin Farmen zu — bei Frank B. Kiew 
icud & Go., Zimmer 915, 185 Dearborn Str, 
200 Ader PVisbjarm, nenn Meilen von ucod. 

eine Meile don der Poſtoffice. mit aglicher us 

rung, Yaden, Butterfabrif, Schule etc. 130. Adi 
geflärt und gepflügt, MO Ader bejät, TO Ader 

und SDolzland. MWeues Haus, gute Stallungen, 

Hühnerhaus, Scheuer, und Wafier, reiher Popden, 

erzeugt jhönen Hafer, Mais, Kartoffeln etc. Bid 

ihönes Wiefenlard, Eine ſchon⸗ VBiehfarm und 
ein Bargain zu 340. Fünfzehn Stüd Pich, Ge 

Ipcun, Werkzeuge und Wajcdhinen, wenn jofort ac» ° 

kommen, 

20 Ader Farm, am Kauptivege, zwei Meilen bon 
Hancod, jhöne Xage, 55 Ader gepflügt, 50 mit 
Klee und Timothy geiät, OO Ader gutes Gichenholy. 
Boden gut, cignet fih für SKartoffelbau. Preis 


250. 
i 140 Ader Farm, fünf Meilen von Hancod, 
Ader Marjb, 40 Ader Hartholzland, Reft unter 
Vilug, großes Haus und Stall, werth 2X. Eben: 
falls Miethshaus. Farm und Gebäude in gutem 
YZuftand. Gin Bargain zu KO, Freie Eiſendahn⸗ 
jahrt für Käufer. ja,io,»i 
Wollen Sie Yhr Haus gegen eine Wistonjin oder 
Michigan Farm mit fümmtlidem Inventar uud 
Ernte vertaujcen? 119 LaSalle Str., Zimmer 32 
3d35, dojajondi* 
— Virginia Jarmen.— 
Boden, gejundes Klima, niedrige Breti:, 
jür Obft, Weide, Gemüfe. Schreibt an 
Mobaupt Woridam, Virginia. 


l2ap,didoja,ims 

aan a a a EL — 
Zu verfaufen: Gute Yarnıen von $10 * Ader 

aufwärts, auf leichte Abzahlung. Richard A. Koch 
Bagi* 


& Co., 95 Wafhington Stt. 
— — 


Guter 
Vrirend 


Dtto 


5 BF 
Nordieite. 

* Ueber XSHaäuſer auf der Morvfeite und in Qai» 
View billig zu verfaufen oder gegen anderes Stadt: 
eigenthun oder yarınen zu vertaufhen. Office aus) 
Abends von 7:30 b'S 9 Uhr offen. Geo. I. Schmid: 
& Son, 22 Lincoln Ave. 16ap, jadido, ıa 
— 00000 Be 

Zu verfaufen: 4 Simmer Cottage und Bajement, 
1. Straße aspt altirt. WVedder Str., nahe Halfte) 
Str. Ergenthün - WT Lincoln Ave. . 


Bargain! — 
Nelion Str. 
fhnelem Verkauf 


faft neue 8 Zimmer Gottage. 
NRacine Ave, nur RO bei 
Tepuv, 1476 PBelmont Ave. 
dimi 
—— ——— a ae ee ee Re 


Nordweitjeite. 


12, MWabanfia Ave., neue, elegans 
simmer Cottage, Yrid-Baiement, 
Ö Fuß Yot, 'nabe Hohbahn und Rortd 
Ave. Card. KW baar, Reit feichte Abzablung. -— 
W. 9._GBicjede & Leo, 303 Milmanftee Ave. ; 
Branch⸗ Difiee: 143 Wabanjia, Ede Springf.eld An. 


Moderne, 


gu verkaufen: 
te und moderne u 
Furnace, 


gu verfanfen: Neue 
nabe MWilwaufee und 
8210. BHO bie KW 
W. 9. Giciede & % 
Große Verihleudern rung!gır verfaufen: 2 Lotten ai 
Tıvijion Str., Süpdfront, öftlih vom KHlmboidt- 
Kart. $2450, wertb 3500. Miüiien verfauft werde. 
Saulujtige jollten Jich dieie anichen. G. ©. Wallin, 
IM Waibington Str. Dim 


moderite 
Belmont 
Anzahlung 

o., 2303 


5 immer Cottage? 
Ave, Gars, Bıe's 
Neft $10 monatlıd,. 
Milwaufee Uve. 


gu verfaufen: ° Zimmer Cottage, nahe Milwan: 
fee und Pelmont pe. Preis $14W. $100 Anzab: 
lung. Reit $10 monatlih. W. H. Gieſede K Pros., 
2303 Milmautee Ave. 

Zu verfaufen: Nordivettie ite modernes 
Haus, nahe Yogan Square. Asphalt Straße. 
Seitemwege. Preis BER. Mietbe KH. 
dingungen. W. ©. Gicfede & PBros,, 
fee pe. 

Zu verfaufen: Wegen VBeria’jens der Stadt, neue 
6 Bimmer nroderne Gottage nabe Eliton und Nedzie 
Apr, Preis berabgeiekt auf KLRM. KIM Anzablung, 
Net *510 monatlich. W. 9. Bieiede & Bro., 203 
Milmantse Ave. 


4 flat: 
Zement 
Leichte Be: 
2393 Milwau: 


Südweſtſeite. 

Zimmer modernes Maus und Lot 
Hobes Bajement, an Fmerald Ap:., 
Zu erfragen: 3634 Barnell Ave., bin: 


Spottbillig !--Q 
für nur 81500. 
nabe 37. Str. 
ten. 

Pargain: 10 Zimmer Cottage, 
Dad Gas, Furmacı ©. 12. 
Rear 105 Waihington Str., 


Brick⸗Fun⸗ 
Court, nahe 
Zimmer Ml. 
dm do 


82.200, 
danınt, 
a. Str. 


— 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unſe— 
tem Gelde. Keine Roften, feine Kommidfion. 
Richard U. Koh & Go., 95 Wajhington Str. 

16fepX® 


— 


Zu verlaufen: Auf Verlangen fenden wir "unfere 
1904 gedrudte Yilte, BYargains in Chicageer: Grunds 
eigentbum beföhreibend. Greeniebaum IB 3 Dear: 
born Straße. u dt, 2° 


Wenn Abr Euer Haus fhnch — —* Bere 
tauihen Wollt, fommt zu ms. ard U Roc 
& Co., 9 Wafbington Straße. -. 2EXxutſches⸗ 
Grundeigenthums-Geichäft 3ap,X* 


Wir fönnen Eure Häujer und Lotten fchnell. vers 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrioſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1109 Milwautee 
Avbe., nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 

gu faufe n gefuht: Grumdeigentbum; muß biis 
fig fein. Wdr.: 8. 855 Abendpoft. 4mi,*X 
EEE urn EEE EEE En — — 


Finanziches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Geld ohne — 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſammtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſelbſt an Hand. Vormittags: 377 N. Soyne 
Ude, Ede Gornelta, nabe Chicago Ave. NRahm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13f6,X* 


Geld obne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
Sih:rbeit vorhanden. Zinien von 46%. Häufer 
und Yotten jchnell und vortheilbaft verfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Eo., 140 Waibhs 
ingten Str., Sidoft:Ede YaSalle Strake, 

24jan,ddia* 


Biorite Mortgage Anleihen 850,000 in Summen 
von KO und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
be; ablen, Zinjen ndir für BVBerbeilerungen. Grun)s 
eigenthum vefauft und verkauft. U. 3. Liebman, 
 Eüd Glarf Str., Zimmer 13, l4ap, imo,tX 

Geld zu verleihen an Damen und Herren ınıt 
feiter Annelung. Beivat. Reine Hppothel. Niedriae 
Maten, Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Jadı 
ion ®:iv., nahe State, Offen bis Abends 7 br. 

Mint, X* 


Auf 1. Stelle, 00 bis 40, 5%. 

Monatlihe Wbzahlungen. Feuer: 

Scyaedler, 1638 Wrishtwood Ave. 
didoſa 


Zu verleihen: 
Bau-Anleihen. 
Verſicherung. 


6 6 Bauting, 132 2a 
Grite Supotbefen zu verkaufen. 
zum niedrigften Zinsfuß. 


Sale Straße. — 
Geld zu verleihen 
6mai,tX, li 


Sichere erite Hppotbefen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthun zu verfaufen. 


Richard A. Koch & Co., 95 Waibington Str. _10j18* 


Wechſel — Geldſendungen nach Deutſchlands Grds 
ihaften und Forderungen bilfieft eingezogen. 
Greenebaum Sons Bank, 8 Dearborn Str. 4fb, x* 

Greenebaum Sons, Banliers, 8 und 85 Dears 
born Strake, v:rleiben Geld auf Chicagoer Grund: 
eigenthbum zu den niedrigften Raten, ubae 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen anf 
6 bicagoer und Vorftadi- — — no und 
leer. Telephon Main 339. 9. Stone & Go., 
26 LaSche Etr. Dian® 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeltsteute. 

auf Eure Möbel Pianos, Vferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen. nicht um Fure Sachen zu erhalten. 
Derum laffen wir die MWaaren in Furem Befit. 

Darleben von 0 Bis 800 unfere 
Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nuchbarn. Ahr könnt das Darichen in Euch 
paſſenden bzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujanrmen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezablen. 

Menu Ihr eine Anleihe zw machen mwünidt und 
ehrlich) und reell bedient fjein.wollt, iprecht vor hei 


A. —XR 
95 Dearborn — 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chircaano Mortgage Lvan GCompann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Mortgage Loan Gompany, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer W2. 
Südoft:Ede Halfted Strake. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pidnosd, Möbel, Pferde, Wagen oder. ir: 
oend melde gute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werten. — rg werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh die Koften der Unleihe bers 
ET Berisane Lane 

ica ortaage Loan *3* 
175 Eenbiee Str,, Zimmer 216 und 217. > 
.„.1ep* 


rn 
Dorleben auf Möbel und PRionos an gute Leute: 
VD nur $1.35; SO nur 2.00; 0 nur > 
9 nur 81.50; EM nur 22 Km nur, 
si) nur 81.75, $70 nur ‘82.50: #100 nur 9, 
Kerne anderer Roiten, Lange etablirte® Serantmorts 
liches Geihäft. Alles — ſe viel 


br 
Orts 6.Bnelden Ta Eake OR. 





Doktor an. 


& —— nz ae — 
* 


— 


heilt Männer⸗Krantkheiten. 


Proſtatiſche Leiden 


nachhaltig turirt, ganz 
gleich wie alt die Krant⸗ 
heit iſt, in 5 bis 20 Tagen. 


in 15 Tagen gebeilt, ohne 
Schneiden, Schierzen, Dros 
guen oder Abhaltung vom 
Geſchäft. 


Zehrende "Schwäche 


Geheilt in 10 bi3 60 Tas 
gen buch meine eigenen 
einfaden Mittel, bie nur 
bon mir angewandt werben. 


Mein Motto: „Ich enttäuſche < 
meine Patienten nie.“ 


Privat: Krantheiten 


geheilt in 3 bis 10 Tagen 
ohne giftige Droguen, 


Nervenfhwäce 


Schnell und ra fu- Be 
rirt in 20 Bis agen,a 
durch unfere eigene berühms« 

te Methode. 


Krampfaderbrnd) 


Rurirt ohne Schneiden in 
3 bis 10 Zagen. 


Blutvergiftung 


Seder Tropfen Gift aus 
dem Körper entfernt ohne 
QDuedjilber oder Bottafche. 


Konfulteion ift frei und erwünfcht, und wenn Ihr mich Tonfultirt, Lönnt Ihr ders 
fieut fein, daß nicht3 unterlaffen wird, um eine jchnelle, fihere und nachhaltige Hei⸗ 


lung zu erzielen. 


Schreibt in vollem Vertrauen, erklärt Euer Leiden, wie Ihr e& beriteht, und Ihr 
erhaltet umgehend per Bolt meine ehrlihe and aufrichtige Meinung über Euren Fall. 
Eprediftunden täglih bon 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mitwod und reis 
tag 8.30 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur vom 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezialarzt 


—m — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Nr 


Das größte medizinische Imftitut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, Ill. 
Gegenüber Rotbigild & Eo.’3 Department-Laden. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größlen Bruch 
gut urd ficher 
fchließt, il un- 
fer Jdeal Krud)- 
band. 


Diefe Abbildung vi unjer IR einfeitig mit Radifal-Kur-Kifien, fowie Sicherheits: Kifjen für 


esfunde Beite. — Diejes Band tft das 


Deite, danerhafteite, bequenifte und ficherfte Band 
bes jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Bruch, aber ohne die läfigen Untegs 


siemen, 


iher und bequem hält und au mit der Zeit ichliekt. 


Wir verkaufen diefes Band unter unferer perfönlichen Garantie. 


Es gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis, 
aus, von dem Diejes Band zu unjerem befannten billigen 
ute, mit Leder überzogene Stablbänder, von GBe aufmwarts 


sige 


und wir find das ein» 
TFabrifpreis bezogen werden fann. 
für einfeitige und von B1.25 


eufiwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfehiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummitwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
Im größter Auswehl zum niedrigften Fabrikpreije ftet3 porräthie. 
Dffen täglid, His 9 Ubr Abends; Sonntags von 9—12, 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Apotgele; lajjen Sie jich nicht irreführen. Unfere Bo un) 


Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Elevator. 


bojedi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. 


rm iwens der Mors | 
S500 Belohnung, ris eleftriiche 
Gürtel nicht ber beite, in der Welt ift. Er heilt alle 
2 Leiden der Nieren, 
N Pag Lungen und 
Serz, ferner Rheus 
N matiemus, Nervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken— 
ſchmerz, 5 » 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Mepizinen nicht 
geholfen haben, Dies 
R E Gürtel wird 
wi; Euch 2 helfen. 
Preis it 85, $10 und 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fifthb Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Upr. 1308, jadide® 


Wichtig für Plänner. 


Denn Aerzte oder Arzeneien Euch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Luriren jeden noch ſo hartnäckigen 
Sal bon geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 

reis $1.00 per Flafhe.— Doktor Trders Blut 
Cpecific Turiet Blutdergifiung in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flafhe.—Brof. De Bois Baitif« 
led Bigorateur heilen Männerfhwäde, Ichlafloie 
Nähte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
81.00 die Schachtel. 3 für 82.60. -Die obigen 
Heilmittel ſind nur bei uns zu —— ERROR Behltkes 

mer alle 


Heill Euch Tell E® 


ten und unnatürliche — der Hazn 
Drgane beider Geihlechter. Bolle Anweifung mit 
jeder ;laiche. Preis $1.00. Berfauft von ©. 8, . 
Etahl Drug Co. oder nad Gunpfang des Preiſes 
per Erpreß verſandt. Adreſſe €. 2. Stahl 
Drug GCompanh, 153 Ban Buren Str, 
Nialto Blög., Ede Sherman Etr., Chicago. 
10ms,didofon® 


Bruchbänder! 


WMeine Bruchbander. 

über 100 verſchiedene 

Sorten, ſind die beſten 

end Oberteeffen alle anderen, von 50 Gents und 
aufwärts. Mein Fine er-öruhband hält bei der 
arẽßten Körperbewegung, jeden Bruh und heilt, 
wenn er beilbar il. Ferner Gummiſtrümpfe, 
Zeibbinden, Geradebalter, fünftlide Beine elc. 
Niedrigite Preife. Sabrif und Geidäft befteht 
ieit 24 Jahren. offen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntag biß 12. Mm So deutſcher Bruchband⸗ 
Bert. Nachfolger bon R Baaginser, S8- 82-88 
B. Mabiien Etr., Ede Iefierfon € 23matgl® 


French 


Specifio 
beilt im= 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
u. Haldleiden. DB 
Ki — und 
nell bei — en Preiſen ü. ſchmerzlos. 
xtnackiger Naſenkatarrh 


—— und —. 
gen. Er ethode furirt.—Rünftlide Aus 


en aarelt. Unterfugung und 
Bath fe 9—11 Borm. — 


261 Lincoln Ave, 
2—4 
8 Ubends. Sonntags 8—12 Bor 


DR. J. H. GREER, 
beutiher Urat, 52 Dearborm Str. 


@peztaltit iR der Behandlung 
we eiten der Männer 
nr Baricocele * 
ce⸗Stunden: 
ende. Sonntags b 


Frauen - Brankheiten! 
Dr. GUIDO RANNIGER 


Senne, elle und. Warboipe ei, Bon Ei 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


dams Strasse 
” —— * Dezter Butlding. 


"SI. 


a Abends Bis 10, 


Kebınt Eleuaise, 


Böruchlsidende 


fowie alle an Verkrum⸗ 
Mungen Dde8 Müdgrats, 
ber Beine und Wüße Leis 
denden Werden mit meis 
nen neuelten Apparaten 
ofitiv geheilt. Brud- 
änder, 200 verichiedes 
{O) & ne orten, Leibbinden 
für fchwschen. Leib Muts 
terichäden, *e te Beute und 
Kabelbrüihe, Gumintfiräimpfe für Rramladern, Ges 
rabehalter, Krüden, fünftlide Beine u. ſ. m. 
Bruchbänder 50 Eents und aufwürie Leſonders enn 
pfehle ich mein neu erfundenes ——— 
welches eingeführt iſt 
— der deutſchen Armes 
Es iſt das ſicherſte 
quemfte u. dauer haftefte, 
weile: Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird unb eine ficere 
eilung erzielt. 
obert 
abrifant, BO 


‚„. nahe Ranbolph 

tr., Se ide und Vers 
madbiun . de .Auch Sonn⸗ 
tags * bis 12 Uhr. — ak inerden don eimer 
Dame bedient, 6 Privatzimmer zum Unpaffen, 


Gaumenlodfe Blatten 
E (Batentirte Double Euction.) 

Diefe Platten werdet nur bon uns berges 
ftellt. Wir haben das 'ausfchließlide Redht Tie 
berzuitellen, und garantiren, dab Ahr Fleiich 
und Storn dom Kolben fauen Tönnt. Beeinträch- 
tigt nit den Geihmad, Sebt fie Euch an. 

z Set Zähme:.......$5.00 
5 228. Ooldfronen..55.00 
Garant. fchmerzivies 

Ausziehen.. ....... 50€ 
Golpfüllung..S1L aufw. 
Eilberfullung 

Zähne ichmerzios ausgezogen, 
Keine Schmerzen, feine Nadel, kein Gas. 

„Ich ließ mir in den Bolton Dental Rarlora 
14 Zähne ziehen ohne die geringiten Schmerzen, 
und ließ mir am näditen Tage ein temporäre3 
Gebiß einjegen, welches id amei_ Sabre lang 
trug, ohne Schmerzen oder Unannehmlichkeiten,.“ 
Mrs. ©. &. Gableman, 232 35. Str., Chicago, 
— Alle Arbeit don erfahrenen, lizenfirten 
Babnärzten mittleren Alters aethan. Steine 
BC gen Leute, 

STON DENTAL PARLORS 

46 State ©tr, 
Sonntag bon 10 bis 4. 
Smai,im& 


SID 


— Borsch 
u Comp. E. ADAMS STR. 


ar Unterfuhung bon Nugen und Anpafs 
ng bon Gläfern für alle Mängel der Sehtraft, 
fultirt un3 bezüalih Eurer Uugen. 


—— & CO., 103 Adams Str., 
15f6,bidsfa* gegenüber der WeitmOfften, 


Dr. Kleene, 


Obren-, Nafen- und Haldarst. 
Stunden Morgen? 9—11, Abends 7—9 Uhr. 
Schröder⸗Gebäude, Milwautee und Chicago Abe. 
api16 jadido,im 


Pfeiffer &Diller’s 


importirte 


Effenz für Kaffee 


nad der Direltion gebraucht, 
erböbt dad Aroma und gibt dem 
Kaffee eine goldagelbe Farbe. 


Original-Poje 10c. 
Probe-Döshen und Zirkulare 
frei 3m baden in ben neiften 

Regiltrirt Grocery- und Delilatelien - Ger 
Nr. 20130 ſchäſten. Bu baben bei 


Henry Schoelikopf, 232 E. Randolph N 


mai,didojon,* 
KAISERHOF 
270 Clark Strasse. 
nabe Iadion Boulevard. 
Eröfinet! Eröffnet! 


Eleganteß... 


in Rellaurant 


en — gteit der une — 
eien rennere 

e, unü überkeoffen” in v ver "use 

— unbe Küche und Keller. 


ROBRSLER & TEICH. 
Suna,di,no Seihäftsfüprer. 


>. Mbendpoit, J——— 


—— 


namen ann in m nie meine mem u 


Bevorfichende Berguägungen.. 

Der Douglas Damendhor verans 
faltet am Donnerftag, Freitag und Same 
ftag Diefer Woche eine große Fair, ver: 
bunden mit Gefangvorirägen und Ball, 
J der neuen Sänger = Halle, 115 Weft 

2, Straße, Der Verein trifft große Vor: 
— für die Feſtlichkeit, damit die⸗ 
ſelbe alle früheren des Chors in den Schat⸗ 
ten ſtellt. Das Arrangementskomite beſteht 
aus lauter thätigen und in dergleichen Au— 
gelegenheiten erprobten Mitgliedern, ſodaß 
von dieſer Seite der Erfolg geſichert iſt. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cents die 
Perſon. 

Donnerſtag, Abends 
tet Profeſſor Hugo Schmoll, Direktor 
von ‚Shymolls Academy of 
Mufic“, in der Steinway Hall er großes 
Volal- und AnfterumentalsKonzert. DasPro: 
gramm enthält ı außer gemijchten | Ghören bon 
609 Stimmen Sopranz, Alte, XTenor- und 
Bak-Soli, Duette, Terzette, Cuartette unt 
Klavier = Vorträge. Soliften wie Chor find 
bon dem Leiter de3 Inſtituts perſönlich her⸗ 
angebildet und geben einen Prüfſtein ab für 
die Lehrmethode des Direktors, wie die 
Leiſtungen der Zöglinge. Der Eintritt bes 
trägt 50 Cents, doch können in der Muſik— 
fchufe im achten Stodiwert des Auditoriums 
Sebäudes rejerpirte Site gegen Nachzah— 
lurg von 25 Cents, an der Abendfajie von 
0 Cents, in Empfang genommen werden. 

Der Teffing Klub Nr 1 von Der 
Leſſing Social und Benefit Aſſociation wird 
am Samftag in Hanus’ Halle, 933 N. Hal: 
fted Straße, ein Maitränzden veranftalten, 
bei welcher Gelegenheit die Zimede und‘ Nor: 
theile der Gefellihaft in allen Einzelheiten 
erflärt werden. Der Gintritt beträgt is 
Gents pro Perjon. Das Komite hat bereits 
die umfafjendften Vorbereitungen getroffen, 
um allen Theilnehmern einen genufreichen 
Abend zu verichaffen, denn außer Einzel- 
borträgen erniten und hHeitern Charakters 
wird der Beethoven Gemijchte Chor unter 
Leitung feines Dirigenten, Herrn Chrhard 
Tritjch, einige Lieder fingen. An Unterhal- 
tung zwijchen den Tanzpaujen fehlt es aljo 
nieht. 

Teer Queen Efther Council Nr. 
28 der Chicago Fraternal League gibt am 
näditen Samjtag, Abends 83 Ahr, in 
der Meitjeite- Turnhalle, 770 Chicago Ape., 
eine Mai:Pärty, bei welcher es jehr gemütd- 
lich Hergehen fol. Gin aus den Damen Mas 
tie Roje, Präjident; Margarete Stender, 
Vizepräfidentin; Maggie Hall, Kanzler; 
Minnie Brown, Fin=Sekr.; Barbara Hen=- 
jel, prot, Sefr,; Roja Baumftod, Schatmei- 
fterin, und Paulina Gafior, Marichall, nes 
ftehendes Arrangements = Komite hat jolche 
Vorbereitungen getroffen, dab jie einen 
äußerft vergnügten Abend verheißen. Der 
Eintrittspreis tft auf 25 Cents feitgefegt. 

Der Hamburger Klub wird in dies 
fen Jahre, anitatt des üblichen Maifeites, 
eine „Leap Year Party” veranftalten, und 
zivar am fommenden Samitag, im großen 
Saal von Schoenhofens Hallen = Gebäude. 
Diesmal haben die Damen des Nereins die 
Vorbereitungen für die Feitlichleit in Die 
Hand genommen und veriprechen 1leberras 
ihungen aller Art. Sie wollen den Herren 
beweifen, daß fie ihnen im Arrangement Die: 
fer „Party“ überlegen find und Hoffen das 
Vet zum jchönften zu geftalten, das der 
Klub noch je abhielt. 

Die „Star of Allinois“ Loge Nr. 
835 der KRnightsand Ladies of 
Honor veranftaltet am’ Tommenben 
Samjtag, Abends 8 Uhr, ihr erxites 
— — in der Wicker Park-Halle, 
North und Milwaukee Avenue. Das mit 
der Unterhaltung betraute Arrangements— 
ſtomite hat ſich die größte Mühe gegeben, 
dieſes erſte Feſt zu einem recht vergnügten 
zu machen. Alt 12, Uhr gelangt eine jchöne 
Maifrone zur Verfteigerung; auch ift für@r: 
frifchung beitens gejorgt. Eintritt 25 Cents 
friichungen beitens gejorgt. Kintritt 25 
Gents pro Perjon, an der Kajje 35 Cents. 

Der Hammond Turn =» Verein 
trifft große Vorbereitungen für fein 3. Stif- 
tungsfeft, das am näditen Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Turnhalle, 95 
Sruthb Homan Str., ftattfindet. Schau: 
und Niegenturnen ftehen auf dem Pro= 
gramm; alle PVereine de8 Chicagoer Turn= 
bezirt3 jind eingeladen, ji) daran zu bes 
theiligen. Das Komite hat feine Mühe ges 
fcheut, e8 den Befudhern jo gemüthlid tie 
möglich) zu maden. 

Das zmwölfte jährliche Stiftungsfeit des 
Badiſchen Unterſtützungsver— 
eins der Südſeite findet am näch— 
ſten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, in 
der Sidjeite-Turnhalle, 3143—3147 State 
Str., ftatt. ES wird mit Konzert, Abend- 
unterhaltung und Ball gefeiert werden. Das 
Arrangement-Komite, beſtehend aus denHer— 
ren Aug. Haag, Max Young, Phil. Englert, 
AU. Wehrle und Chas. Kollmann, ſorgt da— 
für, daß die Beſucher an Vergnügungen nicht 
zu kurz kommen. Die Muſik wird von 
Kuehners Orcheſter geliefert. Der Eintritt 
iſt auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Der Deutſche Frauen-Verein 
„Louiſe“ begeht am kommenden Sonn— 
tag, Nachmittags 3 Uhr, in Yondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Str., jein achtes 
Stiftungsfeft, dem jih ein Ball anjchliekt. 
Eintrittstarten often 25 Cents, Kinder un: 
ter 12 Jahren jind frei. Die Präjidentin, 
Frau Emma Stamm, trifft mit einem Ko: 
mite der Damen Wilhelmine Lehmann, Frans 
zisfa Pankoni, rau Hader, Frau Reimer 
und Frau Freitag die nöthigen Vorkehrun— 
gen, um e8 den Bejuchern nicht an Kurzweil 
fehlen zu laffen. 

Der Lincoln Frauen: PBerein 
veranstaltet am nächiten Sonntag, Nac: 
mittags 3 Uhr, in der Mozart:Halle, 243— 
245 Elybourn Ave, eine große Maifeier mit 
Konzert, die wunderjchön zu iverden ver= 
fpriht. Das Komite, welches, ſchon lange 
mit den®orarbeiten betichäftigt,nun auch den 
Erfolg erwartet, bejteht aus der Präfidentin 
Frau Elife Kreienbring, jowie den Damen 
Smilie Wlbredt, Bertha Waegner, Ida 
Bennele, Pauline Brandis, Hulda Damann. 
Mitglieder des Vereins können Damen im 
Alter von 18 bis 55 Nahren werben. 


Der Gefangperein Polyhym— 
nia gibt am mnäcdjten Sonntag, Nad): 
mittags 4 Uhr, in der Freiheit-Turnhalle, 
3417—3421 ©. Halfted Str., ein großes 
Konzert mit darauf folgendem Ball, auf wel: 
ches das Komite alle Diejenigen aufmerkjam 
macht, die einige genußreiche Stunden ver- 
bringen wollen. Außer den Vorträgen von 
Beidlers Orcheſter, Chorliedern des Ges 
ſangvereins und komiſchen Szenen der Her— 
ren W. Weber und H. Müller, ſtehen Lieder⸗ 
ſoli von C. Hirſchner und W. W. Koch, ein 
Schauturnen des Turnvereins Freiheit, ſowie 
als Hauptnummer die komiſche Operette 
„Der geſtohlene Nachwächter“, unter Mit-— 
wirkung von Frl. Lydia Vinzens, Herrn 
Walter Wentzel und Pianiſt Fritz Otto, auf 
dem Programm. Der Eintritt iſt 25 Cents 
die Perſon. 

Profeſſor Bernetts Zither- und 
Mandolin Orcheſter wird am näch— 
ſten Sonntag Abend 8 Uhr in der Lincoln 
Turnhalle, Diverfey Boulevard und Shef: 
field Abe,, ein. großes Konzert mit darauf: 
folgendem Ball veranftalten. Es fteht ein 
genußreicher Abend bevor, denn die Leiftun 
gen de8 aus 75 wohlgeihulten Kräften befte- 
benden Orcheiters jind befannt dafür, daß 
fie großes Interejfe erregen. Das Programm 
umfaht neben vielen Neuheiten au Mufit- 
ftüde von Popularität, die jtet gerne gehört 

rden. Dem Konzert wird ein flotter Tanz 

olgen und das Arrangements:Komite jorgt 
dafür, dak der Abend zu einem der Turzivei- 
ligften werden wird, den Gäfte jih nur wün: 
ſchen lönnen. 


Die Martha Waſhington Loge 
Nr. 160 veranftaltet am Sautftag, den 21. 
Mai, Abends 8 Uhr, in der Neuen Sänger: 

alle, 1115 Welt 12. Str., nahe Weftern 

be., ein großes Bohnenfeft mit daranffol- 
—— an A Alle Vorbereitungen zw’einer 
& lichkeiten Saiſon 

te 2. eife g eti Me ne und 


8 Uhr, veranital- 


Fe nes 


I. geln und Ball. 


Dienftag, vi 


— —— 


Ede Milwaufee und Ahland Ave. fein. drit⸗ 
tes Stiftungsfeſt mit gediegener Unterhal⸗ 
tung und Ball. Das Arrangements-Komite, 
beſtehend aus Herrn Carl Brethauer, Präfis 
dent, Dora Kung, Thomas Jelufh, Henry 
Breimer, Henriette Chürmann, Marie Schäs 
fer, wird Alles aufbieten, um es den ®ä: 
iten jo angenehm wie möglich zu machen und 
ihnen einen vergnügten Abend zu bereiten, 
Der Eintritt koftet 25 Gents die Perjon. 

Der Schweizer Männerder-wird 
am 22. Mai, Sonntag, Nachnrittags 3 Uhr, 
jein 35. Stiktungsfeft begehen. und es arbeitet 
ein tiichtiges Komite feit Moden daran, um 
diefe Feier zu einer des Vereins würdi— 
gen zu geitalten. Die Sänger ftudiren unter 


Leitung ihres IangjährigenDirtgenten, Herrn ' 


von Oppen einige *rächtige Lieder ein und 
au Die hiejigen Schweizerpereine Haben 
ihre Mitwirkung zugefagt. Ws fer: 
nere Mrogramm = Nummern jind zu 
nennen ein Doppelquartett, von Grüns 
dern und PVeteranen des Pereing, cin 
gemischter Chor unter Leitung des Ber: 
einspräjidenten Herrn Aug. Benz, ſowie 
Verträge eines aus etiva 30 Mitgliedern be: 
ftehenden Mandolin= und Zither:Klubs. Alg 
Solift ift der Baritonift Heren Charles M. 
Diem gewonnen worden, wozu ji) der Ber: 
ein bejonders gratuliren darf. 

Der in höchfter Blütthe ftehende Nord: 
Weit Pfälzer Damen: Berein 
feiert am Sonntag, den 22, Mai, Nachmit- 
tags 3 Uhr, in Der’ Halle, 1156 Miltwautee 
Ave., fein erites Stiftungsfeft, mit Preiste- 
Gin $5-Goldftüd bildet den 
erften Preis. Der Edelweiß Zithersftlub und 
andere Vereine haben ihre Mitwirfung am 
Unterhaltungsprogramm zugejagt und das 
aus den Damen Louije Burtar, Präjidentin, 
Ginilie Nah, Katie Künzel, Anna Spiton, 
Sohanna Rofe, Anna Bauer, Babette Chrijt- 
manı und Eva Ellinger beftehende Komite, 
entwicelt fieberhafte Thätigfeit, das Feit zu 
großem Erfolg zu bringen. Der Verein hat 
fich in der kurzen Zeit jeines Beftehens einen 
großen Freumdesfreis erivorben, und darf 
eines zahlreichen Bejucys ficher fein. Eintritt 
25 Gents die Perfon. 

Der Turnverein Ginigteit 
macht befannt, daß er am Sonntag, den 5. 
Nuni, einen großen Ausflug, verbunden mit 
Schülerfeft, nad) dem Cliott Varf, Matte: 
jon, IU., veranftaltet, zu welchem er eine 
recht große Theilnahme erwartet, Die Aus: 
ficht, in dem jchönen Plat einen herrlichen, 
duch Unterhaltunf, Spiele und die nöthi: 
gen Grfrifchungen gewürzten Tag im reien 
verbringen zu fönnen, wird ficher ihre Anz 
ziehungstraft nicht verfehlen. Das Komite 
ift emjig mit den Vorbereitungen bejchäftigt. 


— — 
Maͤrktbericht. 


den 10. Mat 1904. 
Großhandel.) 


Chicago, 
Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, 81.00-$1.06; Nr. 2, 
Kr. 3, hart, 83-2e. 
Sommerbweizen Nr 
—I5; Nr. 3, 8-95. 
Mais, Nr. 2, 449; Nr. 2, weiß, —— 
Nr. 2, geld, B-5öc; Nr. 3, 48-484; Nr. 8, 
weiß, 8480; Nr. 3, gelb, 50—52c. 
Hafer, Nr. 2, 394-400; Ne. 2, weiß, 446606; 
Nr. 3, 39-394: Nr. 3, weiß, Ald—SIc; Nr. 4, 
weiß, 3941; Standard, 43439e 
Mehl, Winter-Batents, 24.70-44.80 das Hab; 
„Straigbts" 84.50-54.60; „Minnefota Hard 
Natents“, $1. 50—$4.60; bejondere Marta $5.30 
bis 85.40. 
Heu (Berkauf auf den Geleifen)— Beftes Timotby 
814. 00- *14.503 Nr. 1, $12.9—$13.00: Nr. 2 
*10.50 *11.003 Nr. 3. 68. 530x10.50; beſtes 
Brarrie, $10.00-8$11.00; ditto, Nr. 1, $6.0— 
$19.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $7.00—$7,00 
Nr. 4, 86.50-87.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Meizen, Mai,  Ildc; "Auli,- alt, 
neu, 8ödc; September, at, 824c; 
neu, 80-le. 
Mais, Mai, A7)c; Auli, 48lc; September, 48%c. 
Hafer, Mat, 4ldc; Jult, 3Rhe; September, BO%e. 
Provijionen. 
80.50; Yasli,r 6.62}; 


$1.04-—$1.08; 
hart, W—Hür; 


1, B-Ie; Nr. 2, 90 


FTäc; Yull, 
September, 


Edna 3, Mai, September, 
$0.7 17 
Genöteltes Shweimefleifh, Mai, 
$11.50; Auli $11.6730;5 September, $11.874. 
Rippchen, Mai, $6.324; Juli, $6.50; Septem= 
ber, $6.624. 
Schlachtvieh. 
Rindnteh: Beite „Beeves“, 00 His 1400 Pfund, 
5.505.800 per 100 Pid.; gute bis ausgeluchte 
ſchwere Stiere, 8.185.435; aute bis ausge⸗ 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 834. 8055. 05; gute 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfund, 54. 
$4.85; aute bis aus Sgefuchte Kälber, $1.0-85.25; 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, Be TB: 
Teras Bullen, per 100 Bund, 32.50-83.80 
Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum —* 
84.85-84.05 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute jchwere Schlachthauswagre, 9 — 
leichte, gemiſchte Waare, 84. 7544. 8 leichte, 
ausgeſuchte, 34. 655 44. 80. 
Shaie: Weite, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
55.10-85.50; «gute bis ausgeiuhte Jährlinge, 
81.50-55.40; „Native Lambs “quite bis aus: 
aejuchte, 85.40-80.00; „Spring Lambs“, 85.50 
— RN, 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfnund 

NRr. 1. per 

Rr. 2, per Piund 

Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 5 

„Ladles“, per Pfund .. 

Padcwaare, jfriſche................ — 
Käic-— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daiſies“ per Wi 

»doung American“, per — 

Schweizer, neu. per Pfund.. 

Limburger, neu, per Pfund....... 

Brick per VPfund ....... * 


Eie rt— 

Friſche Waare, 
Ver luſt. per 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, Abzug von 
Ver luſt. per —W ut iſten eins 
G 0.15 —0.154 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

do,, „Springs“, dad Dusend 

Trutpühner, das Pfund 

Enten, das Biund 

Gänje, das Dutend 
Geflügel (Kühlipeider)— 

Hühner, das Pfund 

Guten, das Pfund 

Bänie, das Piund..zesucseneoncees 

Truthühner, das Biund.. 
Kälber (GEeſchlahtet — 
5060 Pfd. Gewicht, das Pfund.. .83 —.04 
80-95 Bir. Gewicht, das Pfund... 0.05 —0.06 
85-110 Bid. Gewicht, das Piund.. 0.064-0,074 
ide— 
Weihfrih. Nr. 1, per Bien... 


Schwarzer Bari), per Pfund. ..... 
Weiter 1 er Bund.zeee * 
fund 


Biderel, per PBfund...-. ass chder> 
echte, per Piund 

arpfen, per Bund 

Ver (zugerichtet), per PBfund.... 
Lachs, per Pfund ———— 
Schellfiſch, per Pfund....... 
Halibut, per Pfund.. 

Flundern, per Mund 
Male, per Diund., 

Härtug, per Pinnd.. 
Malrelen, per Stüd 
Trout, ver Bfund. ........ — 
Mackerel, per Pfund 

Lobſter (gelocht), per Pfund........ 


Bild x 


Bekaſſinen, Dutgend 
Negeupfsifer, Dusenb . 


Sriibe Früchte, Gemäfe. 


Aedfel, Vaivwind, Waßrruureeeree 2 3.80 
do. Öreeningd,. DAB verrurı- une I 
itronen —5 per 2 1.25 
rangnen, Kulijornig Navelg, 
per Rift 
Bonamen, „yJumbo*, Baekelı.: * 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints.. 
Kopffalat, per Buſhel 
dtothe Ruben, Louſſians ver Faß.. 
Kraut, Fauifione, per Kilte 
Vlattjalat, biefiger, per Kifte 
Grüne Zwiebeln, biejige, per Kifte.. 
Trodene — o Pfund. 
NRüben, per Faß ..* ———— 
Tonaten, Bi en — — 
omaten, orida, S 
Rettige, Kiefi per Dutze d Bünbel., 0, 
Sellerie, Der focnie, per — Jar 
Gurten, iejige, per Dußend ....... 9 
— Pr per — —— 0, 
dargeln,. per 8 
Scotenerbien, mei "per Bufbel, 1.00 
Bohnen 
ie obuen, Bloriee, 
Era lassen 0.75 ie 
6 10 —t 


ohne Abzug bon 
Qugend (Kiften zus 


...—— | nun» 


1.00 3 


I 
Ss 


& 
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ht 
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Krampfaderbruch 


Kurirt ohne Operation. — Keine 
Schmerzen. — Garantirt. 


Beſchwerden 


Kurirt ohne Schneiden oder 
Inſtrumente. 


Schwäche 


Kraft und Muth wieder hergeſtellt. 


Männer, die mit Privaätkraäntheiten, 


Spezialiſten der Welt. 


Krampfaderbruch 


Ich kurire Krampfaderbruch ohne Schnei⸗ 
den, Schmerzen oder Zeitberluft. Meine Be 
‘Bandlung - befeitigt den mwurmigen Zuftanb, 
ftefft eine perfelte Zirkulation in allen Xhei- 
len ber und berleit ihnen die normale 
Größe, Kraft und Feitigleit, befeitigt 
Schmerzen in den Leilten, ebenfo Slüiſe, 
Kräfteverluite u. f. w, 3 hurire, wenn alle 
andern berfeblen. 


Blutvergiflung 


Shr, die ihr an Heinen Gefhmwüren im 
Munde oder auf der Zunge, Fupferfarbigen 
Sleden, ausfalendem Haar, mehem Hals, 
oder Berfall der Anchhen und des Fleiiches 
leidet, ih labe eu ein, fogleih nad mei- 
ner Dffice zu fommen, und ich werde euch 
ertlären, wie ich das Gift für immer aus 
Eurem Blut treibe, Kein Quedfilder oder 
Sodlali angewendet. Kommt obs Verzug 
zur Unterfuhung. 


einen Fehlſchla ß berechnen. Man zable nicht 
teſte beſtausgeſtattete Medical Dispenſary in 


Behaftete Männer Nic 


Wenn 


Todesfälle. 


veröffentlichen wir die Women Yes 


ebend 
deren Xod dem Gefunpheitgamf 


* en über 


elhuna auging: 


Bachmaͤnn, Ernſt, J. County⸗Irrenanſtalt. 
Bei, Denen, 59 3, 8 Newport Ave, 
Glaujen, Laura, 4 %., 1101 40, Et. 


Gerloff, Charles, 64 %., 317 RN. Park Ave. 
Gebauer, — * 3 „ 126 Roscoe Blpd. 
Hedlin, Peter, 42 a Dermitage Abe. 
Hader, Eliyabetb, 87 3., OR. 42. Et, 
gerh, Maus, 8 N., 1662 Bart Une. 
Tiiler, Yauıena, 53 3., 346 8. Str, 
Sulz, -Adelpb, 32 3, 39 Wilion Str. 
Irojau, Martin, 77 %., 2085 N, 43. Une. 
Wilding, William, 70 I., 35,W. Randolph Str. 
Üeidman, Paul, 32%, 893 Daden pe. 
—— — — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
F. W. Eldt idge andertbalbftödigeß® SFramebaus, 
80, N. HKoyne Ave. 81000. 
59 Ken: 
more Are., 310,000. 
Frau Minni: Heldman, dreiftödiges Bridhaus, 
Bosham & Olſon, anderthalbſtödige Bric-Cottage, 
— Thomas Str., 51000. 
1078 
” gariy Üve., 81700. 
Gaipar Birih, einftödiger Brid:Anbau, 930 George 
€. &. "Thompian. 82 Eher: 
win Ploe., 800. 
2664 66 Sheri⸗ 
dan Road, 816,000. 
€. &. — ne Bridhaus, 1011 Ror: 
. G. Base. "Tieben nierftödige 
12—178 Leah ve, 833,000, 
Einfaher Fahrpreis für Die Nunds 
fahrt 
rüd, via der Nidel Plate:Cijenbahn, am 16,, 
17. und 18. Mai. Tidets giltig für Hin 
biß einfehltehlich 10: Juni, wenn beponirt. 
Drei tägliche durhfahrende Grprei: Züge 
Eieveland, Erie, Buffalo, New York, Bofton 
und Plägen in Neus&ngland. Mahlzeiten 
dem American Club Meal Plan, im Preis 
tangirend von 3öc bis $1.00; jowie Bedie- 
und Dan Buren Str. Stadt:Tidet:Office, 
111 Adams Str. und Auditorium Anneg, 
apg—ınil4, di 
— — —ñ— — — 
Im Bundes⸗Diſtrikisgericht wurden Geſuche um 
Danterott⸗ẽttlatuna eingereicht von: 
e $235. 
Widertt 6. Maclaurblan; ER Fe 041; 
Beſtande 84569. 
Berbindfichkeiten $548; Bes 


Derfior, Emil, 1 %., 62 Gardner Str, 

Hermann, Edgar, 8 T., pulton Str. 
J. 22 

Kames, Fred, Ti J., 30 Keenon Str. 

Stern, Simon, TO NS., 2 Evans Ave. 

Timm, Antoinette, DH 3., 666 Habden pe. 
Witt, Katharina, 1 M., 533 N. Paulina Eitr, 
wurden außgeftellt en: 

E. M. Krauſe, dreiftödiges Pridhaus, 
3233 
VBeacon Str., 4700. 
D. Aukar, anderthalbftödige PBrid:Gottage, 
Str., 8120 
ziweiftödiges Bridhaus, 
N. Huiton, ziweiödiges Bridyaus, 
_mood Ave., 
Brid⸗Cottages, 
— — —— 
und 25 Cent? nad Gleveland, D., und Zu⸗ 
fahrt am PVerfaufstage und für Nüdfahrt 
mit Veſtibuled Schlafwaggon nach Ft.Wahne, 
ſervirt in Nichel Plate Dining Cars, nach 
nung a la Carte. Chicago Bahnhoft LaSalle 
Chicago. Telephon: Central 2057. 
Bankerott⸗Ertlarungen. 
Fred Bruhn; Verbindlichkeiten 447 
Eharlıs E. Meibee; 


‚Närde $100. 
Fredersd 3. Bertrand; Berbindlichfeiten $7,188; B:- 


Mtände, 81533. — 
ſathlyn J. Lwingſton; Verbindlichkeiten RA; Be— 
fände 75. 


Scheidungstlagen 

wurden eingereicht von: 

int ge gen Marie an. Ehebruch; Fred gegen 
bt, Ehebrud; Dt © gegen Daniel 
Ein, zruntiust: Rinne ge im Ü. Küdier, 
graufane —— ta Me 
Kine, agent ——— 


egen 
Behand! 8. 
—J Mein genen Yanıet Garpi 


Spezialiften Turiren zu lajjen. Dftmal3 veruriat ein 
gebt Teinen Yrrthum — gebt nah der State Medical Dispenjary, 66 E. 


ae J 


furire a 


was die Beichiverde ift, und was dacrnen getban werden lann. Konfuitation frei und erbeten. 
bringt einen Mann aus einer Entfernung zur Kur. 


EB Medizin frei bis geheilt. TE 


State Medical 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 


Stunden bon 10 bi3 4 Uhr und bon 


Ach mache ihmahe Männer jtarf. 
Ih furire Münner 
oder feine Bezahlung. 


unerjabrener 


Verlorene Manneskrafl 


KAurirt auf Lebzeiten in 30 bis 60 Tagen. 
Nervöie Krankheiten fteben nit ftil. Wenn 
durch mic) Furrirt, werden Sie nie wieder an 
Kräfteverluft leiden, meder ‘ geiltig, no 
förverlid. Ich Aurire jeden Pal dom 
berlorener Mannesfraft und fege Sie in— 
ftand für das beleben, die Vergnügungen 
und Pflihten des Lebens. Kommt beute und 
fpret mit mir. Verfhiebt eS Teinen weite— 
ren Tag. 


Abfonderungen 


Haben Sie die Naturgeiege berlegt dur 2 
u früben Mibbrauc oder -[pätere Exgeſſe 

eiden Sie an nächtlichen Verluſten, Aus⸗ 
flüſſen im Urin oder unter Aufregung? Sind 
Sie ſchwach und nerdös und untaäuslich für 
die Veranugungen und Pflichten des Lebens? 
Bent dies der Fall werde ih einer Mann 
aus Ihnen machen. Lalien Sie die Ausflüfie 
nicht ide Leben ausjaugen und ein nerbifes 
Wrad aus Ihnen machen, Sie lönnen furirt 
werden. Kommen umd beſpregen Sie die 
Saäche mit mir Eine freundſchaäftliche Unter⸗ 
haltung toſtet nichts. 


3 > 4 Des Meilter-Spezialiiten Honorar für eine bollitär nbias, 
Die Koſten einer Kur. ſtets das niedrialte irgend eines Arztes in Chicago. M 
fter-Spezialiften und jichere eine wirflige Sur billiger als 


5 bis $25 fonftmo für ein Experiment und dergeude damit das 
, und das größte und reihite — desdalb Lönnen wir tür weniger Geld Zuriven, 


Blutvergiftung 


Für immer kurirt —ſchnell. 


Kein 


Queckſilber oder Vottaſche. 


Nervöſe Schwäche 


Kurirt auf Lebzeiten. 


Abſonderungen 


Nurirt in 3 bis 15 Tagen. 


Su. 


milfen, 
Seid borlihtig, 
Die Aerzte desielden find die beſten 


Schwache Männer vom Lande 


Kommen nad Chicago, um fich von den großen Meifter-Spezialiiten der State Medical Didpenfarb Turiren zu laffen. 
Shwäde, Arampfaderbrud oder Leib-Bruh behaftet find, 
Arzt daS größte Unbeil. 
Van Buren ötr,, Chicago, 


Ale vernünftigen 
wie wichtig es ift, ji bon einem 
feid vernünftig — bes, 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nid kurir, 


Dedenft, die ganze Nerven» und Lebenskraft eines Mannes ift von einem gefunden Syitem abhängig. 


Beſchwerden 


Kein 


Strecken. 
ſtarken 


zu 


Schlägen 
unpafienden Sondirungen u.ſ. w. 
leidet od 
ſucht mein B 
Es hat Andere kurirt und wird Euch 


den. 


Schneiden, keine Schmerzen, kein 
Es iſt gewöhnlich die Folge von 
Einſpritzungen, Anſtrengungen, 

frübzeitigem Mißbrauch, Erzeifen, 

Wenn Ihr 

er Mangel zeigt, lommt und unter⸗ 

ehandlungsſyſtem für Beſchwer⸗ 


luriren. 


Schwäche 


Merten Sie, dab Cie weniger Träftig find ' 
als früber? Sind Sie aeplagt mit borzel- 
tigen Abdflüffen und allmäligem Berluft ber 

tannesfraft? Wenn, dann follten Sie Teine 


Beit verlieren. 
meiitern oder 


Traft. 


Kommen und legen 
unterfudßen 


und 


welches 


„Sie müſſen die Schwäche be⸗ 
Sie verlieren die Mannes⸗ 
Verſchieben Sie es nicht länger. 
Sie mir Ihren Fall vor 
Bebandlungsfbitem, 
für das Leben 


mein 
jhwade Männer 


Träfttat. SG werde Sie furiren oder es Toftet 


Ihnen 


eit, Zeiden und Geld fparen, wenn Sie mich Tonfultiremn, 


e WEIDRSFROBKORIIEN, für welde man ungern zum Sausarai gebt, 
Mänael, verlorene Manneskraft, nähtlihe Berluite u. ſ. 


Ahr nach Durchficht dDiefer Annonce meine Dienite wünfcht, werde ich Euch gerne empfangen und aufriätia und deutlich fagen, 
Man Ipredhe dor oder fchreibe. Jever VBahrtzug 


Eingang 66 Oft Ban Buren Straße. 


6 bi3 8 Uhr. 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Zonis:@ifenbahn, 
Ba ESalle Etr. Station, Ban Buren und La Salle 
Etrabe, Ule Züge täglü 


Rus er un 
Rem Br und Bolton Erxprek 
Rew Vork Erprek 
Rev Yerk und Pofton Erpres 
Studistidet:Ofticce 11 Adams Sir. 
torium⸗Annex. Xelepbone Gentrai 20857. 


und Audis 


Chicags & Nortihiweltierns@ifenbadn. 


Tidei:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel, Central 72 
Oalley ve. aud Wels Gtr. a R * 
Untunft. 


Ubjahrt, 
«The Ovbciland Limited⸗, u 
wur fir erite Mlaife +E.MWR 9.08 
7.159 


— S iere, 
* P sined, Omaha, Salt 10.08 
* £ 
e11.30 2 5 
400 * 


San 
6.80 R 
*7.158 


vos Angeles, 
Deumer, Omaha, 

11. 30 N 

«HEN +8,58 
:.6.59 


City Des Moines, 
11.30 R 
:-53.58% 


IR 
0858 
“1 R 
.7.158 
7.o0 v 
80 v 
21.58 
.g25R 
55R 
* 9.25 * 
7.008 
.55R 
* 1.15 8 
— 
“N 


2400 8* 
—422 


Franciseo 
ottland. 

Sio ux 
vw 


Om = 
Des Moines, Siourg City, 
Maſon City, Fairmont, 
Varkersburg 
BardıJowe und Datota.. 
Diron, Clinton, Üedar 
GR; ern rauee 
Blac Hills m. Seadivond 
&t. Baul, Minneapolis, 
Duluts, Madiſon 
&:. Laut, Winncapolis, 
Can Claire, Hudion, 
Madifon, Janespile.... 
Winona, Sartoijie, Eparia, 
Manlato 
Minona, Nacroife, Manta: 
to und weltl. Minnefota 
und Dafotas.. i 
Sond du Lac, Dihteib, | 
NReenap—Menaihe, Up: 
»leton, Green Rap 
Dfhkoib, Uppieton Aunct.. 
Mencminee, Iron Mouns 
er 3 i Denominee 
bleib, Green Bay 
"rem &urlen, ®eilemer, t 
ausm. Rhinelanper, 
Cibtoib. Green Bab, Des 
nomıner, Marqueite u 
Late Eupertor 
Maniſtique, 
Marie . 


Green 


*11.30 * 
*10. 00 N 
·.00 8 
9.00 V 
6.30 N 
“308 


“908 
EWR 


11,30% 
5.0 R 
“9.08 


“3m N 
.3.0R 
*3. 0 B 
5.00 R 
x 3.00 V 
8. o0 N 


00R 


Groftat Fate 10.302 
Rotforr— Ad. *9.00 B., 32.02 R., 6.0 R. 
Rodiord—Abl. *73,0 BD... 4.00 D., *"U.00 D,, 


“2.2 R., 96.308. 

Veisit "Aanesv: Ye, —— 3.00 B. *4. 0 
2 0 B., 4.5 8, IR, 60 R, 
m: —— *g390 B. *4.0 B. »7J. OO B., 
‚00 B. *111.30 B., *2.00 R., 3.00 R., 5.0 R. 
RR, *10.0 NR. 

” Tüglie. ** Ausgenommen Eonntags. & Sonns 
tags. © ————— Montags, *** Ausgenommen 
Team. 3 Züglih bis Menominee und Rhines 


Zlinois Gentral:-Gifenbahn. 


le duchachenden Züge fahren ab von Jentral ⸗ 
Dahnnhof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
= Süden !ünyen (mit Ausnahme des Voſiſchnel⸗ 
ges) an ver 2. Str.=, 39. Eir.:, Hyde Parks 
8. Str. da beftiegen werden. Stadt 

Fit :Öffice: WO Adams Sir. und Yuditoriums 


otel 
Abfahrt. Ankunft. 
«RB VOR 


Ei Tin Memphis Special.. 
CHR *+1.023 


Limited, neh Memphis, 
N. Orleans und &ot 
Springs, 
@t. Souis, ed 
ein Special 


£ Zadion, & 
me e adiox, Xenn., 
olly Epring und Rem = 


+7,52 


ce 

Mattoon Expreb... *5.SR 

‚| SE u. Gotmerth.. -+8.35 © 
BI — Elinton, Das» 


nichts. 


teiffenfhaftlihe Mue_ift 
tar gebe zuerit aum Mei» 
andere Werzte für 


ſchwer erworbene Geld, Das üls 


ehe Sie andermärt3 bingeben. Ih 
wie Bruch, Abjonderungen, 


s 
i 8 a 


Sonntags und an allen Reiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr. 
Man fchneide dieies aus, da diefe Anzeige wicht jeden Tag ericheint. 


Eifenbahn: Jahrpiäne. 


Bier 


und St. 


Weſt Shore @iienbahn. 
Limited Schuellgüge täglich zwiichen Goicage 
Louis nah %ew Vorl und Bofton, bie 


Wabajb Eifendahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 


— 


Ch: und Buffet » Schlafwegen Durch, obns 


Bagenmwegiel. 


güge 


Abfahrt 11.00 Vorm., Untunft in Rem 
abfahet 11.00 Abends, Anfunft in New York 7.508 


® 
Abfahrt 10.35 Vorm., 


geben ab von Ekicage mie folgt: 
ViaWabafb. 
— 5 
Ankunft in Boſton. 54 
Ankunft in Bofton..10.2083 
ta RNide!l Plate. 
Untınft in Rem York 2.8 
Ankunft in Bofton.. 


Mbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Neo Yoit ? 


Süge 


Untunft ın Bofton..1d. 
geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Via Wabaih 


Abfahrt 9.10 Abends, — in New Vort 3.08 
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| | Unerhötle Offerte! 


Derfauf von 


PIANOS 


die von Mliethern zu- 
rücdgenommen 
wurden. 


Wegen der großen Anzahl von Pianos, 


die vom Vermiethen zurückgebracht wur⸗ 


find unſere Verfaufsräume: über— 
füllt, Wir ergreifen ungewöhnliche Mit- 
tel, um eine große Menge Anjtrumenie 
diefe Woche Ioszumerden. Wir haben un— 
jeren neuen großen Bargain-Verfauf3- 
raum mit diefen Pianos gefüllt und ha=- 
ben die Preije bedeutend reduzirt. Bei- 
jpiele der Werthe: Kinabellprigbt, beinahe 
neu, $375; Majon & Hamlin Upright Ma— 
hagony, 8250; Chidering Upright, groß, 
perfeft in der Augitattung, $275; Haze 
ton Upright, jchön burled Walnuß,$250; 
wei Weber UÜprights, NRofenholz, ohne 
Ile, Auswahl, $250; fünf Steinway 
pright3, $325; Chidering Upright, Ro— 
Tenholg, $150; thatjächlid) neues Maha= 
gom Fiicher Upright, $190, und viele Up- 
rights zmijchen $100 und $150. 
eberdic8 machen mir Diefe 
gleihliche Offerte: 


Ein Mozat wird erlajjen 


beim Miethen von Pianos. 

Nur für Diefen Monat vermiethen mir 
fchöne neue Upright3 von $4 den Monat 
(Auswahl verjchtedener Sabrifate) und 
erlauben eine Monat3-Miethe frei, Die 
bejagte Bewilligung bezieht jich auf den 

Mahagony 


Dritten Monat. 
im B125 
Bedingungen : 
g10 Anzahlungen — $5 monatlid. 
Dies ift ein ehr Hübjh ausfehendes Piano 
und ein wundervoller Werth für diefen Preis. 


Wir haben taufende von diejen verkauft und 


für gewijfe Zimede entiprechen fie den Anforde— 
Mahagsıy 


rungen. 
som 314 
Bedingungen: 
810 Anzahlungen — $5 monatlid. 


Großes, feines Mahagony-Gehäufe. Voller feis 
ner Ton. Neue und verbeijerte Zeichnungen, 
bereiänet, um mit dem feinen modernen In— 
nern zu barmoniren. 


unber= 


Mahagony 53 19 oO 


Upright. . 
Bedingungen: 
810 Anzahlungen — $5 monatlich. 


Diejes prahtvolle Piano ift nach guten Ge— 
fhmad gemadt. Viele von diejen jind in den 
SHäufern von mujfifalifhen Leuten ſolchen 

J Seuten, welche einen annehmbaren Ton von 
Leuten, weiche einen ſchönen Ton von 
einem Piano ſchätzen. Da iſt nichts, wie wir 
ſen aushält. 


Hochfeine Pianos. 


Ausgezeichnete Fabrikate von den größ⸗ 
ten Piano⸗Fabrikanten der Welt werden 
nur von uns gezeiat. Großartige Proben 
der neuejten Arbeiten von Wm. Sinabe & 
Co., der Weber Piano Co. und dem_gro- 
Ken Geihäfte von Steinway & Sons’ 
werden gezeigt jowohl in Uprights als 
Baby Grands. 


— * 
Schreibt. 
Käufer von Auswärts ſollten ſchreiben 
einer Bargain-Liſte. 
Wir verſenden Pianos überall hin. 


wegen 


Leichte Bedingungen. 


monatlige Zahlungen Fönnen 
bart werden. 


„Alles, was in der Mufik befannt tft.“ 


Kleine vere in⸗ 


Der Name, der muſikaliſche Qualität 
garantirt. 


W 
»® ADAMS" 


Fred, Potthast. 


Main Store: 


122 und 1243. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche deutiche Küche, 


Nordweit:-Ede 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore, 


16 und 148 $. Clark Strasse, 


Beſter Merchants Lunch. 
Direkter Importeur von Weinen, Likoren, 
Sigarren u. ji. w. 
19ap, umer · 


Bruher 1860 6. Cart Etr. 


* 
461 E. Van Buren Str., 


nahe Elar! Str. und 5. Abe; 


x — Rod Island u. Late Shore Depots, 


es und DoppelichraubensDampfern 
Deutihland, Defterrei 
i Hmeih Suzemburg etc. 
len, Ethſchaſlen. 
—* wenn gewünſchl, 
onen, geſdſendungen, 
en prompt und reell, 


* 9.8 12 
EBiB 6 ZUhe MODS. Gonntan 9 Ms 1 
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— — — — — — — — —— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


nn 

. BENNETT 

mtjher Sriebendrihier. | 
B _SOLE, 


(Originalsorrefpondenz ber „Abenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguft Boedlin.) 


Allerlei Millionäre.— Der Reihthum des Zaren. 

Sriedenshoffnungen. —Eine Mobilmahung — Die 
Hölle des Goldaten." — Fremdenlegionäre aus 
Deutijhland, — Yu Streil.— Herzte:Elend. 


27. April 1904. 

Wie ftolz find doch unfere in Eu- 
ropa reifenden Amerikaner auf ihr 
Heimathland, auf feine Macht und 
Größe, auf jeine Freiheit, Verfaſſung 

und Geſetze, und wie viel mehr noch 
auf ſeinen Reichthum im Allgemeinen, 
und den von Rockefeller, Vanderbilt, 
Carnegie, Morgan und wie die ameri— 
kaniſchen Nabobs ſonſt noch heißen, 
im Beſonderen! Wie wirft er oder ſie 
ſich in die Bruſt, wenn von reichen 
Leuten geſprochen wird, und wie mit— 
leidig blickt er oder ſie auf die armen 
Europäer herab, wenn jich Gelegenheit 
bietet, den märchenhaften Reihthum 
„unferer“ Miliardäre zu jchildern und 
zu preifen! Ob unfere Batent-Ameri- 
faner nungison New York oder Ofh- 
fofh, von Ein Franzisfo oder Kala- 
mazoo herüber gekommen ſind, — es 
ſind immer nur „ihre“ Rockefeller, 
Vanderbilt, Carnegie und Morgan, 
und wie ein Papagei plappert einer 
dem anderen immer nur nach, daß 
keine Menſchenſeele außerhalb der 
UnitedStates es in Hinſicht auf Reich— 
thum mit unſeren Finanzgrößen auf⸗ 
nehmen könne. 

In Wirklichteit verhält es ſich da— 
mit anders. In Europa gibt es ver— 
hältnißmäßig viel mehr Reichthum 
und reichere Leute, als in Amerika, 
und wenn es auch nicht alle mit den 
genannten Geldleuten aufnehmen fön- 
nen, jo ift die Zahl der Multimillio- 
näre doch jo groß, daß es nicht mög- 
lich wäre, fie an den Fingern aufzu- 
zählen. Mo finden jich 3. B. drüben 
bet uns jo viele reiche Grundbefiker, 
wie in Deutfchland, Defterreich-Un- 
garn, Frankreich, England und Ruß— 
land, nicht zu reden von den fürftlichen 
Familien, die, ohne geichäftsmäßige 
Ausbeutung ihrer Liegenfchaften, über 
Einfommen von Millionen verfügen, 
ohne daß davon großesGerede gemacht 
wird? 

Der Großherzog von Luremburg 
hat ein jährliches Privateinfommen 
bon rund drei Millionen Dollars, aus 
einem zum Theil in 23—3 prozentigen 
Staatspapieren angelegten Vermögen, 
und nebenbei befitt er Schlöffer und 
Güter, die-ihm meitere Millioner. ein- 
bringen mürden, menn er e3 nicht vor- 
zöge, fie nur zu feinem Vergnügen zu 
bejigen und noch obendrein zu ihrer 
Snitandhaltung Geld zu verausgeben. 
Dasjelbe gilt von zahlreichen anderen 
Potentaten, dem Kaifer von Deiter- 
reich, dem Kaifer von Deutfchland, 
König don England, dem rufjtichen 
Zar und Dutenden anderer Fürften, 
die mit umferen amerifanifchen Geld- 
leuten erjten Ranges einen Vergleich 
ehr aut aushalten. 

Der reichite von allen ift ohne Zivei- 
fel der Kaifer von Rufland. Seine 
Gefantmteinnahmen aus feinem Bri- 
batvermögen werden auf.50 Millionen 
Dollars aefhätt, dazu kommen noch 
etwa 10 Millionen "Dollars Staats: 
einfommen, rund alfjo 60 Millionen, 
eine Summe, die jelbjt ein halbes Du- 
Bend amerif.Multimilliionäre mit allem 
faufmännifhem Scarfjinn und Ge- 
rijfenheit nicht zu verdienen vermögen. 
Gegen die vielen Quellen feines Reich- 
thums und gegen dig riefigen Schäße, 
bie jeine Vorfahren für den Zar auf: 
gehäuft haben, nehmen jich Rodefellers 
und jeiner Genofjen Millionen gering 
aus. 

Wenn der Zar, wie es heißt, aus 
ſeiner Taſche 50 Millionen Dollars zu 
den Kriegskoſten beigeſteuert hat, ſo 
konnte er dies thun, ohne ein außer— 
ordentliche⸗ Opfer zu brringen. 
Schenkt er doch jedes Jahr der ortho— 
doren ruffiihen Kirche 23 Millionen 
Dollars und auf 10 MillionenDollarz 
hätt man die milden Gaben, die der 
Zar für andere Ymede jpendet. Außer 
dem Schah vonPBerfien bejigt niemand 
in der Welt ein größeres Vermögen in 
Diamanten und anderen Edeliteinen 
und fojtbaren Gold- und Silbergerä- 
then, al3 der Zar, und auf viele Mil- 
lionen Dollars werden die Gefchenfe 
gefhätt, die ihm jährlih von jeinen 
Bafallenfürjten und Unterthanen in 
Gold und Werthgegenftänden gemacht 
werden. 


Der Verwalter der faijerlichen 
Schäte, von dem dieje Angaben her- 
rühren, ijt der Baron Friedrichs, der 
Haushofmeifter des faiferlichen Haus- 
baltes, ein Deutfch-Ruffe aus den Dit- 
feeprovinzen, der fich des vollen Ver- 
trauens feines Herrn erfreut. 3 ift 
eine uralte Sitte am ruffifchen Hofe 
daß jtetS der Abfümmling einer deut- 
Then Adelsfamilie mit diefer Stellung 
betraut wird, fein Stodruffe, aus 
leicht begreiflichen Gründen. 

Der Zar felbjt lebt jehr einfach und 
fo feine hejfiiche Gemahlin, die, mie 
ihr Gatte, jeder perfünlichen Qurusent- 
faltung abhord it. Das faiferliche 
Paar fühlt fich daher auch am mohl- 
ften fern von dem glangvollen. Hofle- 
ben, in einem ibyllifchen Yändlichen 
Säloffe, wo e3 dem Imang der Eti- 
fette nicht unterworfen if. Der Zar 
hat e3 nicht nöthig, den proßenhaften 
Millionär zu fpielen, und es follte 
mich nicht wundern, wenn er eines Ta- 
ges bie ‚Krone nieberlegte, um in der 
Heimath der SKaiferin, in einem 
Schlojje an der Bergftraße bei Darm: 
ftabt, wo dasfaiferpaar fo gern meilt, 
das gemüthliche Leben eines Candedel- 
mannes zu führen. Jch würde es thun, 
wenn ich der Zar aller Reußen wäre; 
denn es gehört wahrlich Muth und 
Aufopferung dazu, auf einem Thron 
zu fiten, der fhon fo manchem feiner 
Vorfahren verhänanigpoll geworden 
if. — 

Mährend die Augen ber ganzen 
Wen 

ſſchauplatz geri in 
nr ch —— mar 
222 | 
t bes 18. 
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ftärfe von 3000 Mann einberufen und 
unter dem Befehl eines Oberften auf 
dem Iruppenübungsplaß bei Öries- 
heim zmei Wochen lang frieggmäßig 
gebrillt wird. Innerhalb 24 Stunden 
mar das Regiment marjchbereit, von 
der Stunde ber Einberufung an bis 
zur Formirung bejjelben, eine Leis 
ftung, die nur dann möglich ift, wenn 
alles jo flappt, wie im deutfchen Heere, 
wo jeder Mann nicht allein auf dem 
Bapier, jondern in Wirklichkeit vor= 
handen ift und meiß, wo er fi zu 
jtelen hat. Ein ähnlicher Verjuch bei 
einem an der deutfchen Grenze ftehen- 
den franzöfifchen Urmeeforp nahm 
polle fünf Tage in Anjprud und 
Thließlich ftellte es fich Heraus, daß 
über hundert Mann nicht zur Gtelle 
waren! Die Herren Franzojen geben 
fi jeit 1870—71 alle erbenfliche 
Mühe, e3 den deutfchen Truppen ab= 
zuguden, wie fie e$ machen. ber e3 
Happt nie jo recht und die franzöfiiche 
Militärverwaltung läht noch unendlich 
viel zu wünfchen übrig. Wie 1870, 
troß der Verficherung des Marfchalld 
Le Boeuf, da alles marjchbereit Sei, 
„bi3 auf den legten Gamafchenfnopf“, 
auf allen Gebieten eine heilloje Bum- 
melet herrichte, fo jtehen da3 franzofi- 


fche Verpflegungsmefen und der Cani- 


tätsdienft noh lange nit auf der 
Stufe, wie der deutfche, wie jelbit in 
franzöfiihen Militärzeitungen zugege- 
ben wird, und die Aushebung der Re= 
fruten, fomwie die Verwendung der zu 
Uebungen einberufenen Offiziere und 
Mannihaften nimmt längere Zeit in 
Anſpruch und ijt nicht im Entfernte- 
jten jo planmäßig vorbereitet, mie in 
den betreffenden Dienjtzweigen des 
deutfchen Heeres. 

E3 ilt erit kürzlich ein Buch erfchie- 
nen, „Die Hölle des Soldaten. — Dun: 
le Bilder aus einem franzöfifchen La= 
zareth”, von Kean de la Hire, einem 
franzöfifhen Sanitätoffizier, worin 
der Verfafjer die ſchauerlichen Zuſtän— 
de in einem Militärfranfenhaufe, mie 
er jie felbjt fennen gelernt hat, chil- 
dert, der Wahrheit‘ gemäß und ohne 

Sn der Vorrede, 
die in ber Form eines offenen Briefes 
an den franzöfiihen Kriegsminiſter 
Andree aerichtet ift, fchreibt La Hire: 
„Diejes Buch, das der Gerechtigkeit ben 
Weg bahnen joll, habe ich mit erniter 
Aufrichtigfeit, in peinnoller Erinne- 
rung alles deifen, was ich mährend 
meiner Dienftzeit qefehen, und in ber 
Ueberzeugung gefchrieben, der Gefell- 
jchaft damit einen Dienft zu ermweifen.“ 
Diefes Buch hat in Frankreich peinli= 
ches Aufjehen gemacht und dies umſo— 
mehr, als e3 fein Senfationsroman ift, 
trie der im Bilfe’ichenStil gefchriebene, 
„Eine Kleine franzöfifche Garnifon“, 
des Leutnants Charley. — 

Iroß aller Warnungen vor dem 
Eintritt in die franzofifche Fremden- 
Legion, die ebenfalls eine „Hölle der 
Soldaten” ift, finden fich immer mie- 
der leichtfinnige deutfche Jünglinge, 
melche, um dem heimifchen Militär- 
dienft zu entgehen, nach Frankreich 
ausreißen und in der frangzöfifchen 
Trembdenlegion Dienft nehmen. Einer 
diefer Unglüdlihen jtand neulich vor 
dem SKriegsgeriht im Dresden und 
wurde megen Fahnenfluht zu fech3 
Monaten Gefängniß, unter Verfegung 
in die zweite Klaffe des Soldatenftan- 
des, verurtheilt. 

Sobann Franz Auguft Seidel aus 
Potfchappel wurde im Jahre 1898 als 
Rekrut für das 12, Pionierbataillon 
ausgehoben. Aus Furcht vor dem Le- 
ben in der Kaferne aing er nach Frank— 
reich und trat in die Fremdenlegion 
ein. In Algier machte er, des ftrengen 
Dienjtes und der fchlimmen Behand: 
lung müde, einen Fluchtverfuch, den er 
mit fchwererfterferftrafe büßen mußte. 
Endlich gelang e3 ihm, während eines 
Gefechtes mit einem Leidensgefährten 
zu entfommen. Beide fchlugen fich nach 
Maroffo dur, aber nur Seidel er- 
reichte die jchüigende Küjfte, fein Ge- 
fahrte hatte unterwegs fchon den Hun= 
gertod erlitten. Am Hafen von Ma- 
roffo erreichte ihn ein Brief aus der 
Heimath, durch welchen ihm die Kunde 
ward, daß fein Vater inzmwifchen ge= 
ftorben fei. Daraufhin trat er die 
Heimreife an und ftellte fich in Hamz 
burg der Polizei. 

Groß ift noch immer die Zahl derer, 
die dem Beilpiele diefes jungen Man- 
nes folgen, die meiften fommen aber 
nicht zurüd, fondern gehen bei den 
Ihredlihen Strapazen, des Dienftez in 
der Fremdenlegion elend zu Grunde. 
Und dieß nur aus lächerlicher Furcht 
bor dem deutichen Soldatenrod! — 


„Der Mai ift gefommen, 

Die Bäume jchlagen aus,” 
heißt e3 in dem befannten Volfsliede, 
aber der April brachte uns fchon den 
Yrühling in feinem fhönften Schmud 
und. damit Arbeit3einitellungen aller 
Art: Hebammen- und Aerzte-Streif, 
Maurer und Tifchler-, Kellner: und 
Barbiere-Streif, und wenn e3 jo mei- 
ter gebt, wird niemand mehr arbeiten 
wollen, jelbit die feit angeitellten 
Staatsbeamten nicht, denen die Eifen- 
bahner in Ungarn ein fo fchlechtes, 
nicht nachahmungswürdiges Beiſpiel 
gegeben haben. Die Aerzte, welche ſich 
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Brilliantines. 


12. Vards breite 
Brilliantines, 
ſehr fein glän— 
d — reg. 98c 
Mittwoch, 
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Unterzeug. 


Franzöſ. Balbrig⸗ 
gan Hemden für 
Männer, und dops» 
peljigige 1 
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unden, dar, 
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Voiles. 
40-3öll. reinwoll. 
Voiles — ſchwarz 
und farbig — reg. 
60c Werth, Yard, 
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Knaben⸗Waiſts. Damen⸗Leibchen. 


Weiße Unterhem⸗ 
den für Damen — 
lurze Aermel oder 
ärmellos — Ipes., 
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Band. 


Reinfeid. Satin 
$ro3 Grain Band 
— Nr. 2z und 3 — 
werth 6c, per Pb. 
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Taſchentücher. 
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Ber PBerlian Lamı, 
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4 Bajement-Spezialitäten 


10 Ouart galvanifirte 
Wafier-Eimer, zu 


Schrupp⸗ Bürſte, gute Größe, 
I Sorten — Eure Auswahl 
Garten-Schlauch, —— © 
zogen, m. Nuppelung, 50 Buß.. 
Granite Eiſen Kaffeeflaſchen, 





allerorten gegen die Tyrannei der 
Krankenkaſſen auflehnen, finden in 
den meiſten Fällen die Theilnahme des 
Publikums; denn ihre Anſprüche ſind 
gerecht und wer weiß, in welcher trau— 
rigen finanziellen Lage ſich die Mehr— 
zahl der Jünger Aeskulaps befindet, 
der wird es ihnen nicht verargen, wenn 
ſie mit allen geſetzlichen Mitteln dar— 
nach ſtreben, für ſich und ihre Familien 
ein menſchenwürdiges Auskommen zu 
erringen. 

— —— — — 

Zum Gedächtniß eines deutſchen 
Dichters. 


(Eine Säkularerinnerung an O. F. Gruppe.) 


Der Waffenſchmied von Solingen ließ Schloth 


und Eſſe dampfen, 
die Zeitung las, mit 
thät er ſtampfen. 

Gr rief bei jedem Flintenrohr und jedem Bajio— 
nette 

Wenn das und einen Mann dazu der Frib ſo⸗ 
oleich nur hätte!“ 


Wer entſinnt ſich nicht des herrlichen 
Gedichts auf den wackeren Waffen— 
ſchmied und den großen König! Wir 
ehen es vor uns, wie der brave Meiſter 
in ſeinem Unwillen über die Schlacht 
bei Kollin und den langſamen Gang 
der Kriegsaktion Schurzfell und Ham— 
mer in die Ecke wirft und zur Wehr 
greift: 


Doch wenn er dann Füßen 


ſch will doch einmal ſelber ſeh'n, ob ich's nicht 
anders ſchaffe! 
Er kam noch juſt zu rechter Zeit, Roßbach 
mitzuſchlagen, 
Ja, gleich ganz anders gina! 
das war ein Jagen!“ 


Wie er dann noch weiter kämpft, 
bis er den Krieg wieder in Gang ge— 


bei 


wie das Heidi, 


bracht hat, und wie er dann wieder 
Schlot und Eſſe dampfen läßt, nun 
aber hochbefriedigt ausruft: 


— „es iſt der Fritz ein Kerl zum Küſſen, 
Ich glaube kaum, daß noch einmal ich werde kom⸗ 


men müfj ſen.“ 

Das iſt ſo lebendig dargeſtellt, ſo 
recht volksthümlich empfunden, darin 
liegt ſo viel liebe⸗ und pietätvoller 
Humor, daß man das Gedicht zu den 
ſchönſten Liedern über die frideriziani— 
ſche Zeit rechnen darf. 

Otto Friedrich Gruppe wurde am 
5. April 1804 in Danzig geboren, 
wo er die Bürgerſchule beſuchte, um 
ſpäter in das Geſchäft des Vaters ein— 
zutreten. Im Jahre 1813 aber fielen 
die Danziger Speicher den Kriegsitür- 
men zum Opfer, und ber junge Grup 
pe, von diefer Laufbahn abgebrängt, 
wandte fich dem Studium zu. Mie er 
dann des Philologen Lachmann Auf: 
merffamfeit und Freundichaft gewann, 
mie er Profeflor an der Berliner Uni» 
perfität und Sefretär der Afademie der 
Künfte wurde, und was er als Philo- 
foph und Philologe geleiftet, das fteht 
in ven Annalen ver Wiflenfchaft ver- 
zeichnet. Uns aber ift Gruppe vor al- 
lem als Dichter merth, und als fol= 
hen wollen wir ihn hier hauptfächlic) 
betrachten. 

Bon Klopitod ausgehend, empfing 
der junge Poet, wie dad Buch feines 
Sohnes herporhebt, entfheidende Ein- 
drüce aus romantischen Kreiſen, Grup⸗ 
pes Landsmann Robert Reinid mirkte 
als Vermittler. Dazu gejellten ji) 
Simrod und Uhlands theure Geftalt, 
als Vorbilder. Uhlandfche Wärme und 


| Lindheit ift e8 denn aud), deren Haud) 


aus diefen Balladen fein und mürzig 
ung entgegenmweht. Hatte Simtod feine 
Amelungen mit dem echt romantifchen 
Eingangsakfford begonnen: 

„Mit Iindem Finger —55 Frau Saga an das 


up 
Ich hab' am Rhein zu weilen zu * dir ſchon 
erlaubt“ u. j. w 


fo hatte da3 allgemeine Bedeutung für 
dieſe dichteriſche Genoſſenſchaft. Lyrik 
im eigentlichen Sinn erfüllt den erſten 
Theil der Sammlung, Liebe und Freu⸗ 
e an ber Natur die Grunbtöne. 
a fi wie das 3 bielge- | 


Milivaufee Ave. nnd Paulina Str. 


Zel. Monroe W6— Alle Departments, 


15,000 Paar Gorjets 


zu einem Viertel bis.zur Hälfte unter den Herftellungstoften. 


Eine Koriet-Gelegenheit, wie fie jeit Jahren nicht dageweien ift. Leiet und urtheilt felbft. 


Wir Tauftemdas ganze Lager eines 
zu einem weit niedrige- 


cagoer Händlers 


Chi⸗ 


ren Preiſe als wir bis jetzt je für die be— 


liebten Sorten Korſets bezahlten. 


Aus 


verſchiedenen Gründen wurden wir er— 
ſucht, den Namen des Händlers nicht zu 


nennen. 
— die Korſets 


Der Verkauf iſt jetzt im Gange 
in diefer Partie werden "I 


regulär don 75c bi3 zu $2.50 dverfauft — 


W. B. Korſets 
J. F. Korſets 
P. D. Korſets 
Gage Downs 


und viele andere Fahbrilate. 
Fronts — lurge oder mittlere 


Kabo Korſcets 

American Lady 

Rohal Worcheſter 

Thyomſons Glove⸗ 
Fitting 


Gerade 
Längen, 


in drei Partien: 


- 250 - 50c - $1.00 - 


pezieller 54.95 Verkauf von feidenen Damen-Coats und Mädchen-Suils. 


Taffeta oder Pean de Soie Seide 
Coats — Inverted Pleat Facon, 
fanch Schulter Cape aroße 
Pouch-⸗Aermel — find ſchön beſeßt 
mit Seiden-Braid 


84. 95 


für Mädchen-Suits — gemacht aus 
fanch Mirture — befept mit_fonfras 
itirenden Igr hen — Slaring Skirt — 
ſpezieller Berfauf für Montag, das 
Suit zu nur $4.95. 


RVercale Wrappers, nur von 10 Bis 11 Uhr Vormittags. 


54c 


| Steingut: und Glaswaaren-Bargains — 


Spezialverfauf von fan⸗ 
cy Waſſergläſern, 
für 


100 Dutzend fanch dekorirte goldgeränderte 
10-, ñe und 12·36il. Gemůſeſchuſſeln 15€ 
und Fleifchplatten, 10c, 12c und 


deſſen Refrain: „Und niemand hats 
geſeh'n“ in befanntertompofition noch 
jetzt oftmals erklingt. 
Sphäre erheben uns die „Elegien“, in 
denen Goethiſche Einflüſſe nachzuimei- 
fen ebenjo leicht wie müßig ift, pa e3 
an eigenen Klängen aud hier nicht 
mangelt. 

An Gruppes poetifchen „Freien Er: 
zählungen” zeichnet fih „Das Wrad” 
bdurh Wärme des Hiftorifchen Em= 
findens und Vornehmheit der Daritel- 
lung aus. Am ſicherſten nimmt Grup⸗ 
pe vielleicht die Farben in den Pinſel, 
wenn er ſich auf geſchichtlichem Boden 
bewegt. Da wird er populär im beſten 
Sinne. „Kaiſer Heinrichs Waffen“, 
vom Blitz zurechtgeſchmiedet, ſind uns 
allen im beſten Angedenken. In kräf— 
tigey Zügen werden Bilder aus Preu— 
Benz Vergangenheit vorgeführt, mie 
„Dir Große Kurfürft zur See”, „KRö= 
nig FriedrihWilhelms I. Tod“, „Roß: 
bad“, „Dielerthener Schlacht” u. a, 

—— 


Was hent zur Hriegführung gehört 


Ein intereflante®s militäriſches 
Schaufpiel fand jünaft bei Berlin 
auf den MWeitender Höhen jtatt. Dort 
nahmen die 1. Kompagnie des Luft— 
ſchifferbataillons mit ihren Feſſelbal— 
lons und die 2. Station der Ver— 
ſuchsabtheilung für Funkentelegraphie 
Inſtruktionsübungen vor, an denen 
zahlreiche Militärs ſich betheiligten. 
Nachdem der Feſſelballon der Luft— 
ſchifferabtheilung gefüllt war, wurde 
unter Leitung des Oberleutnants 
Spangenberg eine Auffahrt unternom— 
men, bei der die verſchiedenen Mög— 
lichkeiten einer telephoniſchen Verſtän— 
digung zwiſchen Feſſelballon und den 
Theilnehmern zu ebener Erde erprobt 
wurde. Sodann wurde der Feſſelbal— 
lon für Funkentelegraphie in die Höhe 
gelaſſen, der ziemlich klein und ohne 
Korb iſt und nur den Zweck hat, den 
Telegraphendraht bei Windſtille in die 
Luft zu tragen und dort die elektri— 
ſchen Funken von einer zweiten, ent— 
fernten Station aufzunehmen. Dieſe 
Funken werden dann im Funkenwagen 
zu ebenen Erde aufgenommen. Da aber 
feine Winditile war, ließ man aud) 
Drachen fteigen, deren Schnüre aus 
eleftrifhem Draht behuf3 Aufnahme 
und Beförderung der eleftrifchen Fun- 
fen beitehen. E3 wurden mit einer in 
Tegel aufgeitellten Station auf diefem 
Wege Depefchen ausgemechjelt. Der 
Snftrufteur Oberleutnant Golf er- 
Härte zum Schluß der Vorführungen, 
daß die runfentelegraphie immer 
noch der Verbefferung bebürfe , na= 
mentlich da, wie dies erft jüngft auf 
dem oſtaſiatiſchenKriegsſchauplatze ſich 
gezeigt hat, auch eine feindliche Ab— 
theilung mit ihren Apparaten die tele— 
graphirten Zeichen ableſen könne. Man 
habe jetzt aber ein Mikrophon erfunden, 
das die Zeichen genau in der aufgege— 
benen Länge angebe. Dadurch könne 
man feſtſtellen, ob man ſich im Ge— 
ſpräch mit einer fremden oder einer 
angerufenen Station befände. 


Der Krieg und die Polen. 


Ueber die Stimmung der polnifchen 
Geſellſchaft ſchreibt der Warſchauer 
Berichterftatter der „Now. Wr.”: „Lei= 
ber bemeift die polnifche Gefelichaft 
fehr wenig Solidarität mit und: Man 
hört nicht? von Vorlefungen oder von 
Konzerten, die die Bolen zur Berftär- 
fung ber Flotte oder zum Beſten des 
Rothen Kreuzes veranftaltet hätten. 
Man hört nicht? dabon,-baf die polni- 
fen Damen für die Krieger nähten, 
iu ver — n Blättern 


Damen-Wrapper3 — Flounce Bottom — Schulter» 
Cape—fancy braidbefegt — fur eine Stunde zu 


In tlaſſiſche nem 


ER Wie.) 


54c 


6 Släler für 9 | 


Elegant deforirte Beeren- 
) Sets — jieben 
Stüde, zu 


Fmportirte Bierfrüge—allortirie u — 
Liter Größe — 
ſpeziell, per Stück 


deriſch iſt und häufig zu verſchiedenen 
Zwecken Spenden ſammelt, iſt mit kei— 
einzigen Plan hervorgetreten, 
um der Geſellſchaft in Sachen der Be— 
dürfniſſe des Krieges und der Fürſorge 
für die Verwundeten behilflich zu ſein 
(das Projekt der Ausſendung einer 
Sanitätskolonne in den fernen Oſten 
geht vom katholiſchen Erzbiſchof, nicht 
von der Preſſe aus). Die Preſſe hat 
dus eigenem Antriebe keinen einzigen 
Spendenaufruf gebracht. Die polni— 
ſche Geſellſchaft iſt politiſch ſo heran— 
gereift, daß ſie ſich gegenüber allerlei 
politiſchen Machenſchaften kritiſch ver— 
hält, aber ſehr viele Polen haben nicht 
Muth genug, um ſich von der Furcht 
loszuſagen, daß ſie wegen der Spende 
eines Hemdes für die Verwundeten 
(obgleich dieſes Hemd vielleicht einem 
polniſchen Soldaten zugute käme) 
„Verräther“ genannt werden könnten; 
nicht Kühnheit genug, um jene hieſigen 
und ausländiſchen Agitatoren zu ig— 
noriren, deren Thätigkeit die Mehrzahl 
der gebildeten Polen ſelbſt als falſch 
und ſchädlich bezeichnet.“ 


— ç — > ec 


Die Nickel Plate Bahn 


verfaufi Tidet3 nach Cleveland, D., und zur 
rüd, wegen der National Baptift Annipvers 
fary, am 16., 17. und 18. Dlai zum eınfachen 
Fahrpreis und 25 Cents für die Rundfahrt, 
Tidets giltig für Hinreife am Verkaufstage, 
verlängerte Giltigkeit für NRüdreife 613 zum 
10. Auni wird gewährt, wenn dad Tidet 
hinterlegt wird. Durcfahrende Züge nad) 
New Hort City, Bofton und anderen 
öftlihen lägen. Sein Zujchlags: Fahrpreis 
auf irgend einem Zug der Nidel Plate-Bahn 
verlangt. Mahlzeiten nad dem American 
Club Meal Plan, im Preis rangirend von 
95c bis $1.00; jomwie Bedienung a la Carte, 
Sficago: Bahnhof: LaSalle und Van Buren 
Str., die einzige Paſſagier-Station in Chi— 
cago an der Hochbahn-Schleife. Chicago 
Stadt-Vicket-Offices, 111 Adams Str. und 
Auditorium Annex. Telephon: Central 2057. 

ado - mil⸗, jadi 


— — —— — — 


— Zerſtreut. — Profeſſor (im Ei— 
ſenbahnkoupee, nachdem er einen Herrn 
ſchon zweimal nach der Zeit gefragt 
hat): Ach verzeihen Sie, wenn ich Sie 
noch einmal beläſtige, jetzt will ich 
mir’3 aber auffchreiben, damit ich Sie 
nicht wieder zu ftören brauche. 


Binanzielles. 


BY and 


SAVINGS BANK 


Monroe und Pearborn Sir. 


3% Hinfen an 


Spav-Ginlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
don 81.00 und aufwärts 


mes ®. ——— Rräfident. 
d 5 


a 
i rgan, Vizepräfident. 
KR. Boifot Bi 
g Bis 

or 


>. o aspeäf und Manager. 
oui3 8 ot, Xruft Offirer. 
a ee: 
Die Aktien diefer Bank gehören ben 
Attieninhabern der  Firft National 
Bank of Chicago, und jedee Direktor 
ift und muß ein Direltor ber First 


National Bank of Chicago jein. 
eb21,dofadi* 


63 4 05 Dearborn. — 


Strümpfe. 


Schwarze aerippte, 
nabtlofe baumivols 
lene , KRinderitrüm- 
Pfe — Odds und 
Ends — 1We Wth., 


de 


Strümpfe. 


Schwarze, gerippte 
nabtloie m. 
ftrümpfe — 
19c Werth, 


12c 


Feuſter Rouleaux. 


7 Fuß lange Lei— 
nen Fenſter Rou⸗ 
leaux — alle Far— 
ben - 35c Werth, 
per .- 


Braun u. blau ger 

milhte naht fe 
Männerfoden — 
reg. 10 Rth,, — 


Paar, 
be 


Gardinen Swif. 


2500 Ms. Fabril⸗ 
reſter von Vardi⸗ 
nen Swiß — Hard» 
breit ſolange 
der Vorrath reicht, 
per Yard, 


DC 


Gardinen-Streder. 


SHartbola Gardi⸗ 
nen = Streder — 
nickelpl. Nadeln — 
ſpeziell, Stüd zu 


Ic 


Teppiche. 


Reinwol. Ingrain 
Iepp * — Töc u. 
95 Bertbe — fo 

lange_ 200 — 
und 7oc Werih, zuů 


| 
| ten, Stü 
9 25 
19 5e 
—— ger. 
Hoſenträger fü 


reg. 
Raar, 


Kappen, 
Kappen für Kin 
der u snaben — | 
a ue neuen Trüb⸗ 


jah Som: 
mer Fac 8 500 


Halstrachten. 
Männer 1 


Chield Bows für 
ben — Männer und Kna= 

ben — Geide und 
Satin3 — bel u. 
dunfel — au 


me | 


Knaben » Weiten. 


Knaben⸗ 

eſten übrig 
don Anzügen — 
Größen 3 bis 10 
Jubre — um zu 
fpeziell zu räumen, Auswahl 


03€ 29€ 


4 Rotion-Spezialitäten. 


Potters u Omten, 
5 Spulen für. ones. 
Seiden- überzog. 
per Yard 

‘ Kinad Nähfaden, 
per Spule 
Growien’3 Nadeln, 
per Bapier 


elait. Webbing 
roſtſichere ſchlẽ 
ge, 50c Werth, zu 


250 


Knaben Coats. 


Einzelne Coa 
für Knaben, 2 
tolf Facon, e | 
Facon, Norfolf | 
Sailors, Doppel 
oder einfachtnöpf. 
8 bis 14 Jahre — 


* Ing yelne 


Siichbein, 


| Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Yerleihen Geld Hi. rker 


B — 
Machen 


Bau-⸗Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap/ didoſae 


J M 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Rıbertson & Lackner. 


Geld zu verleinen auf Grundeigentgum. 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoſt-Ecke Clark und Vaſbincica Etr. 


Smaldojondt,ti 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfhaft für Sparer. 


4 Brozent SBinfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Untbeil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezaßlt fi. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


China rüflel zum Rriege 


Und Millionen Männer werden eingeht, ung 
sen großen Kampf für naiionale 
Eriitenz aufzunchmen. 


Acht ift es Beit 


Nuben zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
handlung, weldhe der berühmte hinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Wergten als hoffnungs= 
los aufgegeben worden aren, follten nicht. länger 
gögern, denn ber Krieg wird die Koften diefer esj 
rübmten Mittel, welche Krankheiten beilen, bebeu=! 
tend vergrößern. Gee Wo Chan bat biefes voraus! 
geicehen und um Allen, die frant und leidend find,! 
zu den möglichft niedrieften Preifen helfen zu föns! 
nen, bat er fveben über zehn Xonnen jeltener und: 
wunderbarer Droguen importirt und jo lange dieje 
vorbalten, bleiben dieſelben *— Breite für 
die nachhaltige und vollftändige Heilung aller Wall 
befteben.. Wenn dies GEuch intereffirt, iprecht vor] 
und jebt Euch diefe fonderbaren —* an und dann 
jagt, ob hr je ihres Gleichen geiehen habt. Mebr! 

als 5000 und vollftändig verfhieden von allen an 
—5 die je in dieſem Lande eingeführt wurden. 
Dies iſt das Geheimniß ſeines Erfolges. Seine Mit⸗ 
tel find gänzlich verſchieden von denen, die von its, 
gend einem anderen Arzt verichrieben werden, und er. 
berpfändet $1000 an jeden Wrzt, welcher ein Mit: 
tel, wie feine hHinefiihen, Mittel bat. zins die 
taufenden von Seugniffen, die er don mohlbe uns 
ten Leuten *** hat, zu ſehen, daun ſprecht bei, 
dieſen vor und überzeugt Eu, dab fie et find.| 
Reiner ven diefen Leuten konfultirte Gere Wo Chan, 
5i8 fie von anderen Urzten aufgegeben iWorden was 
ren, 

Dies ift die befte Jahreszeit, veraltete und bart⸗ 
nädige Krankheiten gu behandeln. Die Leber, Nieren,‘ 
Magen und alle anderen Organe müffen gereinigt,! 
get und erneuert werden, um demi 

Wedel, der in biefer Jahreszeit —— wider ſte⸗ 
hen zu konnen. Leot Euer Vorurtheil beifeite, wie 
e8 taufende vor “2 getdan baben und unterfucht 
digejes Epftem der Medizin, mweldes von vielen ges 
fob: wird und den Neid der Kohlurrenten erregt. 

Gebühren jind niedriger mie je unb wir garanz 
tiren eine Heilung, oder geben daS Geld 5 Bas 
tienten, die ausmwärt3 wohnen und megen Behand» 
fung hierher fommen, berpflihten wir mwidt nur, 

br Geld im Falle eines Wehlichlages zurüdzug 

ndern wir bezahlen auch ihre Hotel-Rehnungen und 
tHenbabniabrt, wenn wir den angensmmenen Fa 
nicht luriren lonnen. 

KRonfultation ift immer frei und beriraulic. 
giget nidt, biß e8 zu fpät if, jonberm zt 

iefen imunderbaren Mann jog und 
nadbaltia Furtrt. 


427 Wabash Ave, 3 
—— ran, Si ar * 


—— — Kahn 
wegen Fr 





